
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
46 (1912)

119 (2.5.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-718000

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-718000


4 57

Ol» „Nmtzrlchi «« ' « Wam»
U- IUH, »»ch an den Sonn¬
tagen . — Bierul,ätzrlich«
Abonnementlprei « > tü
durch die Bost bezogen uckl.

Beiiellgrw » * k>» H.
Man adonnlere de« allen Pos!»
« istalien , m Oldenburg m de«
ttrveduwn PererftrabeHS.

ssenleprrcb- ^ in-elitu »» :
IegekUvobr. il>« , krpeg. dir. ««.

für Gtadt uud

Anfeeae » WO»» r«r
Herzogtum Oldenburg
Heu« Id H , jonftlg« A>

v»
D».

nenoaoeo-^inielimeeiellee:
Oldenburg : Geschästtstella
Delerslr ^ b. AUialc rianaeür .AK
st . dünner, Menrnstr . I , Li,
krvruee .LaarrnstrL̂ l.Ecvinrog
V!»dor,l«rilr . lit« , H. Hiutzossz
Onbg ., p . Lairdsted«,Zwilche»

«Uin, u. lamtt. ruu ».-Ez»̂ ch

§

Zeitschrift für oldenbnrgifche (Gemeinde- und Landes - Interessen.

. 1
'

119 . Gtdeuburl; . Oounerstalj, ttlai 1S1L.' XXXXVI . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.
eagerrrmüsrhau.

T«r Reichslag hüizrie a . ücrn die Beratung des

Lun» de » ^ eftstskolontalamrs zu Ende und nahm dir

Eiars füi: 'Sstafrika . Kamerun . Dvgo und Neuguinea an.

Tic BridgciLnnmifsion vcs Reichstags !»at de» 8 3

ch-» neuen Militärgcscres . nach dem die gesamte
-steeresmacht dcs Deutschen Reiches aus 2 . ,

, bisi>cr 23) Armeekorps bestell , mit den stimmen aller

bürgerlichen Parteien angenommen.

In der Budgclkvmlnission des Reichstages erklärte

sich die Sozialdemokratie bereit , für die Erd.

anfallsieuer zu stimmen , auch wenn sic zur Deckung
der M !uVorlage bestimmt sei

Bei den beiden Betriedsverwaltungen des Reiche» ,
der Re i ch sp o n und der Eisenbahnv er Wallung,
beträgt der lieber schust im Vorjahre nicht , wie er¬
wartet , 23 Millionen , sondern 3l,5 Millionen Mart.

»
Tic KalildrüfungskomMission de » Rei ^ siages lat

ln ihrer gestrigen .Sitzung die Wahl dcs Rcichskaas-
präsidenicn Tr . Karmpff beanstandet und Be¬

weiserhebung beichlosien.

Ter neueste Dreadnought . Oldenburg" ist
anlcr d m B« eäl dcs Kapitäns z. S Langeu .ak in Dienst

getreten . Das Schiff setzte znnr ersten Male die .striegs-
flaggc auf . Ti : . .Lldendurg " soll an die - teile drr „ Elsaß"
zum ersten Geschwader rrercn , oas tanir aus acht
„Twadnoughts " befrehr. »

Als Tagungsort der geplanten internationalen
sü >if,al > rtst unsere uz ist Berlin in Aussicht ge¬
nommen. Im Reichsamt des Innern finoer am Ü . Mw.
eine borbereilendc ztonfe

'
renz der deutschen Schifahrt »-

intcressenien stau.
Ter bekannte Strafrcchtslehrer an der Universitär

Leipzig Proscssor Tr . Karl Binding tritt mit dem
3l . März 1913 in den Ruhestand.

Vie Sozialdemokratie mausert sieh.
Schon seit einigen Tagen wurde in den Wandelgängen

de» Reichstages davon gebrochen . Ader erst am Mittwoch
früh, in der Sitzung der Branntwcinsteucrkommiisiou , ist
es ofscnkundig geworden , dast die S ozia lV e invtra -
tie bereit i,c . für eiste Erbschaftssteuer ein-
zurretcn. Und ,,'.var für eine Erbschaftssteuer , die

ganz oder grohtcnreils zur Testung der

Lehrvorlagcn Verwendung finden würd : . Was dtis:
LtLiidlung bebrütet , das wird erst erkannt , wenn man an
die Vorränge bei den heftigen - reuerkämpscn des Jahres
1909 zurüstdenkr . Tamals bedurfte die Rcichsregicrung zur
Testung des Ricsen -Teftzits einer gewaltigen Millionen-
iumme, deren einer Teil durch die Erbansallstcncr aufge-
brachr werde,« sollte . Ter damalige Reichskanzlei »rat mft
dein Schai sekrerär und mit allen liberalen Parteien warm
und nachdrüstlich sür diese Beftnsteucr ein . Tie wurde

schließlich der Angelpunkt des gesamten Reformwcrtes , >a
der gesamten deutschen inneren Po . ilik . Als aber in der
kc.tninyiion die Sozialdemokratie von Herrn Sydom ge-
tragt wurde , ob sic bei ihrer luftigen Kritik der vielen
indirekten Steuern bereu sei, wenigstens sür diese eine
nncitanntc Bcsirsieucr mitzusrimmen . da anlwonclen ihre
Vcrirctrr ausweichend . Es ist noch in aller Ennnerung,
wie insolgrdesscn die Regierung Wider ihren Willen in
die Arme drr sage,,. Schnmrzbiaucn getrieben wurde . Dir
Sozialdemokratie blieb eben nach wie vor auf ihrem in-

trarislgentin ' Standpunkte : Diesem System keinen Groschen.
Aus späteren ParrruagLvcrhandlungen weih man , daß da¬
mals , n der sozialdemokratischen Rcichstagsfraktion be-
nils eine starke

^
Slimmunz sür die Bewilligung drr Erb-

tchajlsstcuer vorhanden war , dag sic aber nicht dnrch-
drinrcn kennte.

Ti ? Zusammen chung der sozialdemokratischen Reichs --
l.agrsraklion , ar sich durch die lebten Wahlen wcseiu-
lich geänden . Nicht nur sic Zahl , sondern auch die Ge¬
sinnung ha , einen Wandel durchgcinachl . Heute treten
n : cbt nur einzelne Revisionisten , sondern heute jritt
die Fraktion nach der feierlichen Erklärung
des Abg . Wurm geschlossen für die Erb¬
schaftssteuer ein. Und da » muh besonders betont
werden, sie tritt nicht nur zur Deckung tzincs vorhandenen
TcsizitS, sondern sogar auch dann für die Erbschafts¬
steuerein . wcnnmltihrerHilfcdienenenWehr-
dorlagcn erst durchgesetzt werden können . Nicht nur
der Grundsatz ist damit aufgegeüen , diesem RegierungS-
müem keinen Groschen zu bewilligen , sondern auch der
andere bisher rigoros vertreten « : Kür Rüstungen keinen
Mann und deinen Groschen.

Man kann «licht sagen, die Erklärung der Sozial-
d . inoU .iv . late - lur demonstrativen Ehcil.itler getragen,
d . nn es >e ja in Wiollichl .ol durch Regierung und all.
Mol . ib .' iloparteien eine Testung der Wehivoelngen
befürwonet worden , die eine Erweilelung d« c b,
sttlende » Erbschaftssteuer ücer >lüs >ig mache. Zunächst
st . l .t bis zur Stunde »och keineswegs seist , oän
Iviiklich die Teckungsvorichläge der Regierung ansreieben.
Tic obncbin zu hoch anqcscvie Einuohme aus dein ForlsaU
der Liebesgaben > sl bereits ourch A n n a n m e
des k o n s c , v a t i v c n A » l r a g c s «16 Millionen Ver
gälluiigsprämi - zu zahle » , von 36 Millionen auf 2» Mil
lioncn vermindert worden . Und man weih auhcrocin
noch nicht, welche Abstriche an den anderen Teckungsvor
schlagen » och gemacht werden miiffen Es ist also leicht
möglich, bah am Swlast der .gommlssia . sbera . ung » och ein
inal aus das soZaldemokraiiscbe Angebot zurückgegriisen
werden must . Allein , auch wenn das » istu mehr eiiiträle,
must doch billigcrwcisc das soziatdemotraeischr Zugesränb
» iS nach seinem Inttall , nicht » ach seiner Ausnabme bei aen
oiidcrcn Parteien gewertet werde » . Es bleibt demnach bc
stehen, dost in Bezug aus Sieuerbcwlltlguug
und R ü st u n g s v e r st a rku n g die Sozialdcmo-
krai > c eine W a n b t n n g bekundet, die » och vor
einigen Wochen niemand >>«- möglich gebal . e » käuc.

VicU^ ichl darf aus diesem Vorgang auch Hossnung ans
eine sozialdrntokralisstc Wandlung in drr stolonial
frage geschöpft werken . Bei dcn Bernlilirgen der Budget
komtnission bar sist« ja in dicke » Tage » schon aczeigt, das; die
Aolonialknncr der Fraktion ein .' .Haltung einiiabmen die
der altbcrgcbtachieu radikalen Abltlmnng nicht mebr ganz ent
sprach. Uno als ein parlamentarischer Acnling , der sozial
demokratische Vertreter Bremens , in seiner Zuiigscrnrcdc am
Moniaa noch die alle tstolonialwalzc spielte, da deckte ihn
gegenüber den folgenden Augrissen der übrigen Parleivcr
rreter ' war sei » Parteigenosse Aaste noch der Fo, » , „ach,
aber nicht mebr in allen seine» sachlichen Tarleguilge ' l . Ter
Staatssekretär des »toicnialannes versticg sich angesichts die
fer Porgange kau » zu der Prophezei » n q : e s dau
err keine süns Jahre m c b r , bis die Sozial
dcmokratie ihren alten , radikal ver n ei
n e n d c n t > o l o n i a l st a » d p u n k t v c r l a s s c n b a b c n
w i r d.

Mau soll diese Ersabruugcll mil der Soziakdemokralic
> pslichtiuästig rcgiuricren , ohne inrc Bedeulung zu über

rrciben oder zu unlclschäben . Noch ist die Wandlung von
radikaler Revoluiionsparici zu radikaler Rcfomlpanci im

Werden , Nom erklär, di : Parte , mit ieicrlichcn Worten,
auch diesmal keinen Mann und keinen vtroi'chen bewilligen
zu wollen . Terariige Ennvichiunqsprensse wollen Zeit zum
Ausreisen baden . Tie Fortschrittler haben jetzt erst
durch ibre Eiaisredner iinc srühere falsche Taktik in Sozial
Politik und >lolonialpoli,ir ossen vern . teileii lasten : mit
welche«! Rech« kann man von einer viel einheiilicheren und

viel grüsteren Partei verlange » , das; sie in kürzester Zeit
verbrennen soll , was sie seil ihrem Bestehen angeveler harr
Drängen von austcn schmicdcl nur bi : Radikalen in der

Partei zu verstorl ' em Widerstand zusammen . Gering¬
schätzige Mistachillng der fick vollstiebenden Wandlungen kann

die Energie der Aenercr lähmen Aiw sreue man sich in

aller R» be der jetzt ichon zu beobachtende:» Besserung und

hosse im übrigen aus die Zukunft . Auch bei der Sozial¬
demokratie wird und must sich das alle Philosopbenwort
dewabrheilen : Alles ist im Flu st : auch bei ibr wird

inan mit dem derübmr gewordenen Satz aus der letzten Er¬

os,nungsredc dcs Reichstage » sagen dürft » : Tic Ent¬

wicklung steht nicht still
Tie „ Liberale Uorrespondenz" schreibt: Wir

glauben , dast man überall im Lande die bis zu einem

gewissen Grade durch da » Verholten der So¬
zialdemokratie erfolgte Klärung der Situation
würdigen und mit Freude begrüßen wird.
An der Fortschrittlichen Volkspartei wird cs
nickt seblon, wenn cs gilt , auS der jetzigen Lage die ent¬
sprechenden Früchte zu ziehen.

poliSiscftep Tagesbericht.
veutfeder

Eine Vertagung de » natumalliberalen Partciwges?
Von unterrichteter Seile erfahren wir : Tie vertraulichen

Verhandlungen , die auf Grund der Beratung der bekannten

freien Kommission von der Leitung der Nationalliberalcn

Panel in der Zwischenzeit gepflogen worden sind, haben zu
einem positiven Ergebnis geführt . Tanach bleibt der

Reichsverband als solcher bestehen, aber

feine besonderen Vertretungen im Zentralvorstand und im

geschästsführcnden Ausschuß fallen weg. Die Vertreter bei¬

der Parteien haben jetzt ihre Zustimmung dazu Unterschrift- -

sich gegeben. Nun wird man allgemein fragen , wer Sieger I

geblieben ist . Nach allem , was verlautet , wird man vor j
allem die Jungliberalen bezw. diejenige» , welche

Gegner der Westfalen, Schleswig Holsteiner usw . sind, zu
dem Ergebnis beglückwünschen dürft » . Es ist
kein Gcbcuuuls mein , Last vie um Geheimral Tr . Fricdverg,
die in de « Vorsiaiwssitiuilg den Westfalen zu Gefallen gc
wcscn sind, gewnscr.noste» Angst vor ldrcr elgcncn Kourage
bckvnimcn hatuu , Sic vaben mzwtichcu erkennen müssen,
weiche Folgen ein weiteres Nactrgeven im ivefisälisehcnSinne
lur die Pariei Naben mustlc, » ns deshalb baden sic mit leb
basier Beremvilligkeii dem ztomproiulstamrag . der von
dcn Jungliberalen in gewissen organisalorischc » Punk
nn ein Aachgcdcn jordcrl , zugcstinum. Soweit wäre
also die Sache ganz gut , wenn nicht noch der Ver
trelcrtag am 12 . Mai in Aussicht stände . Ten fürchtet jetzt
die ganze rechte Seite , und zwar nicht atme Grund . Denn
angesichts des in weiser Voraussicht gezeigten Entgegen
tommcns Ser Iungliveralcn dürften diese aus dem Per
treterlag ei » gewaltiges moralisches Plus erhalten . Rech-
» et mau dazu , dast in der Zwischenzeit von fast allen Lr-
ganlsationcn , die sonst nicht auf Seiten der Westfalen sichen,
aber doch seinerzeit den Antrag ans ciil sprechendeAcndcrnng
der Satzungen gebilligt haben , mit Festigkeit die Beibehal
lnng des gegenwärtigen .fturscs in der Rationallibcralen
Partei gesorden worden ist . so ist cs nützt zweifelhaft , dast
Lei 12. Mai nur eine neue Etappe auf dem Wege der Durch
seviing der Bassermannschc» Politik sein wird , und daß die
Wcst >a «engruppe dann weniger denn je Aussicht haben wird,
mit idren Bestrebungen in der Partei Boden zu fassen.

Mir dieser Vermutung wird man aus Seiten der RcchtS-
»ationaiiidera .lcn amd keineswegs sedlgetrossen dabcn , des-
dalb sind schon seit einigen Tagen Versuche im Gange , den
Vcrtrcterlag ans dcn Herbst tu vertagen mit
der B - gtündung , dast die Tagung durch beiderseitige An¬
nahme des üiomprcutlsfts übctfküsfig geworden sei ; in
Wahrheit freilich nur , um eine neue Beftstigung derPolt-
t > k B a s s e r m a n » s zu verhindern . Nun verlautet , daß
die Vertreter der Jungliberalen ihre Zustimmung zu dem
koinproinist von der Fcstbalmng des 12 Mai als Zeitpunkt
des Verirelcrwges abhängig gemacht babc» . Beharren sic
daraus , daun werden die Fiiedbcrg , Hoarmann , Schiffcrcr
usw . wohl oder übel dcn Kelch leeren müssen. Es wäre
freilich auch möglich, daß die Jungliberalen sich gefügig
zeigen und einer Vertagung zustimmen.

Frhr , v . Herlling in der Klemme.
Tic Antwort des bayerischen Münsicipräsidculen auf

die liberale Interpellation wegen der neuen Auslegung des
I c s u i t c n g c s c tz e s biete« keine Iftberraschungen . Nur
die Beweis ' üi' rnng für die Notwendig ' «:» des ganzen Vor
gcbcus ist austcroiden . lich schwach ausgefallen . Wie kommt
Badern dazu plöftlich neue Wege einzuschlagcntz Frhr.
v . H .u . ling ailtwonel : Ven kirchlichen Organisationen sind
Vorstellungen cingcreicht worden , dahingehend , ob der bis¬
herige Vollzug des Gesetzes durch den Wortlaut desselben
genügend gebvtcn sei , oder ob etwa eine die Grenzen ocr er
laubrcn Täügkcil weiter siebende Auslegung zulässig er¬
scheine . Ties: „ Vorstellungen " bähe » also allein dcn All¬
last geboten , dcn das bayerische Ministerium umso lieber
ergriff , als sich nach Herrn v . .Hcrliiugs Behauptung „ in
dem allgemeinen Urteil über den Jesuitenorden ein Um¬
schwung cingctreren " sei . Dast diese Versichcrung eine» so
schwerwiegende:, Schritt keineswegs «.usgicbig begründet,
liegt aus der Hand . Eine Nötigung , etwa durch den Mangel
an Sectiorgern u . seclsorgerlichen Aushilsskräftcn , lag offen¬
bar nicht vor , sondern eine bloße Nachgiebigkeit gegen kleri¬
kale „ Vorstellungen " , die in andern dciitschcii Bundesstaaten
zweifellos amu elngcrcicht worden sind , ohne daß sie dort
jevock Veranlassung zu einer Aenderung der seitherigen
milden Praxis geboten hätten.

Schwere Niederlage der Soziatdcmvlrateu im Ruhrbczirk.
Tic jetzt beendeten Sickcrhcirsm ännerwah >

len im Ruhrbczirk (die durch die Belegschaften voigcnommcn
werden ) brachten dem sozialdemokratischen Bergarbcilcrvcr
band eine schwcre Niedcrlage. Er verlor trotz einer
lebhaften Agitation den größten Teil feiner Mandate , und
zwar rund 1 i>g an den Gclverkbcrcin christlicherBergarbeiter,
.
',0 an die gelben Wcrkvercinc und 3» a» dcn polnischen Berg
arbciicrvcrband . Der alle Verband konnte sich nur im Torr
mundcr Revier , wo die radikalen Elemente den Ton an

geben, einigermaßen behaupten . Die überraschend schwere
Niederlage des sozialdemokratischen Verbandes läßt deutlich
dcn Ltimmungsumschwung erkennen, der sich bei einem

großen Teil der Bcrgarbciicrscheist seit dem lctzicn Slrci«

vollzogen Hai . Besonders vcmcrkenswcrt ist der Erfolg der

gelben Werkvcreinc, die bekanntlich den Streik arundsähstch

ablehnen.
Alurlanü.

Der Untergang des Dampfers „Texas ".
Zu der Katastrophe der „Teras " wird ergänzend aut.

Monstantinopel
' gemeldet : Tie „ Texas " hatte 111 Vnssa.
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Gtere an Portz , davon 7 erster Klaffe, während die übrigen
, m Zwtschendctk unrr »gebracht waren , von diese » Ivaren
SO Albaneft » au » Jalvniki , 25 Türken au » Myrilen « , die
anderen au » Saloniki und Tedeagarsch, die Besatzung zählte
25 Mann . Bi » geiler» ivaren 67 Pt' rionen gcrtttrr , wovon
viele Verletzungen erlitten hatten ; 6 6 Person en gel¬
ten at » verloren. Unirr den Ettninkcnen befindet
sich ein Belgier uaureir» Bancrrtt ; Deutsche sind n icht
verunglückt. Ter Inspektor de» jungtürkischen Komi¬
tee» im Archipel , Nessimt . und der Altnchec des Gouver¬
neur » ln Myttlcnr , Schrfftk , wurden gerettet : teuerste
Kapitän , der Gnettie Makris , wurde verletzt Ter Oester-
reichische Llovd sandte den Tainpscr „Eoarniolia " mit
Aerzlen und HUfsmirlrin zu H -lfe . Tie Unterstützung wurde
jedoä» von den Behörden abgelchnt , da bereit » alle Vor¬
bereitungen zur Pflege der Verletzten getroffen untren . Alle
offiziösen Nachrichten schreiben dem Kapitän die
Schuld an dcr KakasNl>pbe zu ; nach einer anderen Version
iü die „Texas " nicht an eine Mine geraten , sondern von
einer Granate getroffen worden . Tie „ Tc^as"
folgte in größerer Eiirrrrnung einem Lti . scilfahrz.' uae, al»
von den Fesrungslverken zwei b inde und sodann vier scharfe
Schüsse «befeuert vornan sP ">, der vierte dieser Schüsse
schlug mrttrn in die „ Texas" ein und venirsachte
die Explosion de » großen Kessels. Tic „Texas"
war ein alter Dampfer von ungefähr 506 Tonnen und ge¬
hörte dem ariechilch- ultomanischen lüeeder -Hadschi Tand,
der , um sich der Entricht '. ! » .' der Hafengelder und der
Kontrolle der Behörden zu rmzieacn , die den Treust nicht
ganz einwandsfreier Fahrzeuj" nicht znlassrn wo . lte , auf
dem Schifie die amerikanische Fstigze hissen und den Namen
der Schiffes , der uri'priing ich , Tlvmpia " Heft, in „Texas"
umwandcln lieft.

Der Vllrgekinkitter nun Stockholm,
zz Mitglieder de « kck'wedisck' cn Reichstag« Unterzeichneten

den Antrag de« Bürgermeisters von Stockholm auf Ab¬
satzu n g der Monarchie i » Schwede » .

Nur Sem OrohherrHgtum.
O « V«chdr»ck u «' krrr mir K« »i rlpo ^ tzi, jzeichc» »»«rfeh n̂e » vri - <n«lk?Aicht«
tft «» r « l» g-«»» er QueUnian - Tde viureU »»«- »« »B» vrrtzchttz

ützer Vork . « » » l8 « d<r N«»ar »rv» üer » « :ükv» me .
Oldeusura , Mai.

* Die Eröffnungsfeier des Erzichungshaiiscs „io Hus" bei
Dötlingen findet nächsten Moinagnochinittag um 3 Uhr statt.
Am Bahnhof Dötlingen stehen Wagen. Tic Hin- und Rückfahrt
kostet iü lZ . Aus dem Fcstplayc ist ein Zelt errichtet, in dem
für Speisen und Getränke gesorgt ist . Die Mitglieder de»
Landrsvercin » sstr Iimcrc Mission sind zu der Feier cinge-
laden.

* Für Tr . L -ienicr! Tic „ N '.ttionall ' beralc Korrespondenz"
schreibt : „ Es havcn sämtliche Portelei, bei der Ersatzwahl einen
namhaften Stimniciirückgang zu verzeichnen , und die Gefahr
eines sozialdemokratischenSttchwalstsiegeSist diesmal erheblich
größer al» bei den Januarw -ttilcn. Sofern aber die für die
Stichwahl ausgefallenen Parteien , wie cs ihre sctbstverstand
tich« nationale Pfllckn ist , in acht Tagen ihre Stimmen
geschloffen für den bürgerlichen Kandidaten adgeben, kann da»
Schauspiel des UchergangcS eines weiteren bürgerlichen Man¬
date» ln sozialdemokratische Hände » och verwildert werden.
Allerdings wird cs, um einen solchen Ausgang mir Sicherdeit
unmöglich zu machen , erforderlich sein , daß alle bürgerlichen
Pancie » auch die Reserven , deren Voibaubkiisciii die Januar
wählen erwiesen) a » die Wahlurne bcranbring „ , zumal ebenso
die Sozialdemokratie nom über HilsStrupveti verfüge» dürste.
Die Freitag insgesamt abgegebene» bürgerliche» Tlinimen bc
nagen 11217 gegen 12 508 Stimme» der Sozialdemokratie ; sie
haben also nur einen Vorsprung von 1019 Wählern, während
dieser bei der Hauptwabl im Januar sich noch auf 3525 be¬
zifferte. Umer solchen Umständen wird die im Snmmenrück
gange zum Ausdrucke gekommene Uabiwüdlalcii einer cncrgi
fchen Aufrürteliiiig der Kablfäuinigei : Platz zu niachen haben,
um der Sozialdemokratie z» einem neuen Siege nicht gerade
i« diese « Augenblicke (wo die Wehrvorlagcn zur Tebatle
stehen !) zu verhelfe» ."

* Der Weser Jacht Klub eröffnet seine Scglcrsaison am
5. Mai mit einer Regatta O b e r >' a in » l e l >v a r d e „ - R o r -
denham und zurück Diese verspricht die interessantesteje auf
der Weser abgehallene 'W . tffabn zu werde» . Gemeldet sind
sieben Rennjachten, a» der Spitze die „ Sophie Elisabeth " des
Herrn Bicnnann , ferner sechs nach einheitlichen nationalen
Vorschriften gebaut« Jollen , die ebenfalls als gute Segler hohe
Geschwindigkeiten zu entwickeln vermöge» , so daß auch diese
Klasse spannende Näinpse verspiicht. Dem allen gesellen sich
noch zwölf Nrenzcrjackuen der neue» 75 und 15 Ouadratnreler-
Dhp« hinzu, diese beguenieren Tourenscgler, denen es aber
nicht an Eigenschaften zu einem Wettscaeln gebricht , wenn nur
der Skipper diese gehörig kerauszuholen versteht. Sie sind
natürlich gehanditap: zum Ausgleiche ihrer verschiedenen A»
lagen auf Eirund früherer Regatten . Also insgesamt ein starke»
Feld von Jachten , da« an den Start komvü . Ter Lamvscr
„ Glückauf " ist zur Begleilnng gechartert und fährt Sonntag zrüh
7 ' - Ubr vom Fr -uliasen 1 in Bremen , 8 ' 4 Uhr von Vegesack
ob . Ter Star » lei Hammeswarden erfolgt 9 Uhr, hoffentlich
bei recht guter Brise!

! Tic projektierte BranntweinftklrrgcsctigcblMg und das
Brenn reigew rbe . Hi ' r .n wird ,v » s von informierter
Seile g- schrl .-

'
.- n : „Grore Er : i >» >, !? i" ev >.>n ibre » .Schal»

>?n paron - .
" i S ^ : -r -- e gi -U c>n >.i » a» dem bcv >r-

stil nb 11. sie B .>- » na -:>. r ntt - er .' brenüer . ieu bc-
tressenken ' ssX- s^ c . I « der ..- augijap, .' sind im Brennerei-
gewerbe durch Via mucmaftlichcn Neuerungen zivci Rich¬
tungen geschaffen oder doch ivrseittlich derschärst worden.
Ti « ein « von ihnen , umsaffend dir Verbände der ftorn-
rran -' t >n- inbv nner -'it' n , der Pr .mb .' fr - Fabrikanten , der
r , iui » ' . nj .iii ' M .' tr Vlei .".' tt >-G ;' m>: » nichaft nsiv .,
wu» ,chl drutgrna » i . Bciuchaltnng v . .- disreri
gen ,ü 0 nt i nae n l s , d . l>. also der jügenannten Liebes-
-abc . Gleichzeing fordert sie den Br r gä l l u ngszwang
rür die nach dem LüftungSt 'erfa .hren arbeitenden Brrn-
v .' r - ie » . Tie .« stellen in der Hauptfasste Hefe Per . wäiz-
r . rch d t .„"Ip.g de-:- BrannNoel "- : erst in der N .' ben-
ltt, . . , ur Ul

'
.
'
. ra --.e röliffrLNd die nass' dein al -t ' N

Verfahren arbeirenoeu Brennereien , sowcir sie Hefe ge¬
winnen , hiervon nur etwa lt ) Prozent aus 160 jilgr.
Frucht erzielen , Hadem die Brennereien bei Anwendung
des Lüftung -versahven» bi » zu 30 Prvz . Hefe erzeugt.
Dieser Mehrertrag wird auf Hoffen der Qualität de»
B . äiuuw . i .»-, cr '

.ie . r . 21 !an vil-l :um seile,>s der ürstx.e-
naiurleu Brci tutreien die Vergällungspiricht , d . I>. den
IW » NL LrLumwvü iMMgG »r« « rtz« 0t tv» »

« 0 « so sagen darf , für Genubzlveck« unbrauchbar zu
m» ch « n , aus das gesamte Produkt ausgedehnt wissen. Im
Gegensatz hierzu fordern dir genannten Lüfrungsbrennerclen
di« ütbtzchafsuna dc » bisherigen Lontinuen-
tterunltrverkabren« fiir alle Brennevelr » . — Beide
Richtungtn suchen mit aller Intensität ihre Wünsch« durch¬
zubringen , so daft das ohnehin durch die ständig wechselnde
Brannlwcin >leueraesctzgebuirgschon stark deunruhigle Bren-
nereigewcrde durm dresen „ inneren Kampf " » och weiter
gestört wird . — Von locilerem Interesse ist di« in Bren-
>rsrrikrclje >r vielfach prrlrereue Auffassung daft die neue
Gesetzgebung den Ucdergang bilde zum driunächiliz « »
Slaarsrnoiropol des Brannllveins . Vielleicht ist hier der
Wunsch des tvedankrns „Vater , denn eine solche Lösung
läge wohl im Inicrrsse der weitaus grüßten Mehrzahl
der Bvenuereibesirrr . Eb aber die Au . fuhrung dem Finne
entsprechend erfolgen wird , erscheint uns sehr zweifelhaft.
Jedenfalls «höneu die 'ständigen Beunruhigungen des ge¬
samten Geioerbe ^ dann endlich auf . Tie gegenwärtige
Vereinigung der Branntwein - Produzenten wird cinittvei-
len 'ois zum Herbste twrlängerr werde» . Schließlich
sei » och du Frag : kurz berührt , wie man feieens der
Brenn , leiprrdnzc .ueil die etwaig : Aufhebung der Liebes¬
gabe . 0 ;« einer 2tcuer : rhöhniig von 20 Psg . pro Liier
Alkohol glrichkvmmrn wird , zu parieren gedenkt . Voraus -/
sichtlich wild alsdann das Liter Vranntlvein um 5— lO
Pfennig im Preise erhöht werden . Tritt diese Erhöhung
wirklich ein , so wäre auch nach Einführung des Neuen
Gesetze » der Konsument , bczw. der Wirre stank, der eigent¬
lich« leid trugen c>e Teil.

* Operetten Tournee Oldenburger Hoffchauspielrr. Die
bisherigen Gastspiele unserer Oldenburger Künstler fanden w«
gen des hübschen Programm » bclsällige Ausnahme seitens de«
zahlreich erschienene » Publikums . Hier in Oldenburg finde!
da» Gastspiel am 17 . Mai statt. Porverkaus : Musikalienhandlung
Sprenger und Papierhandlung I . Oncken . Tie Künstler spielen
Donnerstag ln Elasten, , Freilag in Ovelgönne und Sonnabend
in Rastede.

* lleber Bcliifsausstchlru für die weibliche Jugend imd
über BerufsberlcklingosreUe,, für da «- wejblickr Geschlecht
Wird Oberlc 'irerin Fräulein Drees Sonnabend , den l.
Mai , abends 8 Ukr , in der Scniinaraula iprcckSn (wie
schon von uns erwältttt ) . Ter Verein Oldenburger
Lehrerinnen gibt allen , die sich über diese wichtige
Sache näher unterrichten möchten Gelegenheit dazu , indem
>> hiermit nochmal - zum Besuch seiner M' onatsversami»
lung ti » lade ! die au -ttiahinswei )« abends i -i dem »beuge
» a » ,n -. il Saale stailsindri . Man hossi. daft sich an den Vor
trag eine recht ergiebige Aussprache a -. schlieften wird . Frl.
Drees ist gern bereit , ans jede an sie pesieUie Frage über
diesen Gegenstand nach bestem Wissen Auskunft zu geben.
Gäste , sowonl ans Eller » wie aus KoNcac,streifen, sind sehr
willkommen : der Eintritt ist für jeden frei.

" In der Vrkksküchr des Vairrsiiiidiicheii Flal,enveicfti«
gelangten iin Monat April zur Ausgabe : ganze
Portionen gegen 2357 im gleiche» Ieftranm des Vorjahres,
3873 ' 3866t halvc und 1158 t l l (>2 ) Suppen Portionen ; fer¬
ner 3l1 ( -102 ) Tassen Fleischbrühe , 2771 >26731 Tassen
Kalfec , 161 >211) Tassen Kakao und 1716 > 1112 ) GlaS
Milch.

* Ju einem uitveivackste » Augenblick bekam das zwcicin
balbiänrige » iud eines Glasmacher -: im -laden Driclate eine
» >>l L li s 0 l gcftüfte Flasche zu sauen . Das Kind lrank dar
ans und verschied bereits nach einer halben Stunde un
icr schweren Schmerze».

(D' Tic leiste » drei Nachtfröste waren recht stark , und dos
Gras verschwindet wie Schnee vor der Sanne von den Weiden
Tic Banindlütc scheint indes noch nicht gelitten zu haben, denn
gestern ivaren massenhaft die Biene» in Sen Obstblüten. Ob
aber die Blüten ansetzcn , ist zweifelhaft, da zu wenig Saft in
den Bäumen ist. Dagegen hat der Frost au vielen Stellen dem
Weiniiock sehr geschadet , der diesmal aubcrordeiNllch früh aus-
trcibt . Auch die Kartoffeln sind stark abgesrorcn. Hoffentlich
kommt nun der Wil -ernngsuntschlag. Daß der Frost nicht mehr
geschadet hat , liegt wohl daran , daß es zu trocken ist.

* Pwiwkunftüvcn » . Hsarrcr Tr . Koch , Uitterbalz-
I i » i i Wiirtt . . wird aus Einladung des Oltenb . Landes-
v : re >tl für Inner : Mission na -kt Oldenburg kommen, um
l . i : r für 'di - christliche Bolr . knnstsach? zu werbet . Ter
Vortrag in Old nbnrg findet im Saale "er llnivn statt
am Ticnri -ig , den 7 . Mai , abends 8 .30 Uhr . Er wird
durch Lichtbilder illustriert werden . Eintrittskarten zum
Pttis : bon .

'
! > Pfennig sind im Vorverkauf i>«f '5ern>

Es - Heu und Fasting . ' burwissstrafte 30, und abend » an
der lia '

se zu baten . iSicn : ?litnonce .)
* Ter Kampf um den Kniserpreis . Von der Kommission

für den Wettbewerb „m den vom Kaiser gestifteten Wanderpreis
ist jetzt das Rundschreiben an die deutschen Mäimergcsang-
vcrcine betreffs de « »ächftiäbrigcn WettsingcuS versandt wor¬
den . Die Konlniissio.i besteht aus den Herren General- Intendant
der Königlichen Schanspielc und der Hofmusik Grase » von
Hülsen Ha escler, Mlnistcrialdirekior Dr. Schmidt,
Geheimen Negieniiigsrat Professor Tr . Friedländer, Ge
hciuien Regierung »» « ! -strosessor Dr . jt r c tz s ch »1 a r , Direktor
des Königliche» Hof und Domchors Professor Rudel, Direk¬
tor der Singakademie Professor Georg Schumann und
Professor Ernst Eduard Tauber t . Das Wettsingen
findet im Sommer 1813 in Frankfurt am Main statt.
'Alle deutschen Mannergesangvereine , die sich mit einer Mii-
gliederzakl von n ; ittdcst >>,4 xxi Sänger » ve : eiUgen könne » und
tvollcn, werde» zur Teilnahme a » dem Wettstreit eingeladen
und aufgefordert, sich bis spätesten« zun, t . Oktober 181S bet
dem Borsitzenden der Kommission, General Intendanten Grasen
von Hülsen-Haeseler, Berlin , Doroiheenftraße S, anzumelden.

* Der städtische Arbeitsnachweis , der am 1 . Mai ein¬
gerichtet worden ist , übernimmt die Bermittlinig von Ar-
veusgeicgcittwit innernalb der Siadtgemeiildc nud nach aus
wart « für Personen beiderlei Geschlecht » . Säntt
liche Gesuche, mögen sie mündlich oder schriftlich, durch
Draht oder Fernsprecher einkommen, sind anzunehmen , so¬
fern ihr Inhalt genügend erkennbar iss. « erhält sich ein
Arbeitgeber oder Arbeiter gegenüber einer Anweisung durch
den Racmvcis ablehnend , so darf diesen Personen deswegen
die weitere Vermittlung nur ml , Gemlimigung de « Vor
standes versagt « erden . Die Benutzung de » Ar-
brttsnachweises kostet nicht», da di» Stadtgemeind«
Oldenburg dir Kosten trögt . Für das Zuwetsungsversahren
stnd folgende Nichtttni »» »" beachten:

1 . Die ttnweiknng erfolgt in elfter Linie nach der Be
sähigung und Tauglichkeit » ach de» ( Grundfanei die
tzaSenlde Peri »» in die Passend : St «L«.

I « übrigen Werben die u« « rbsit nachsuchend «,
Arbeiter tunlichst nach der Reihenfolge der Lnmeldun.
gen abgesertigt Jedoch gehen dir i« Bezirk des Nach^
weises wohnende » Arbeiter den auswärtigen vor
Unter jenen haben Familienvötc ' und allelnsichcudc
Frauen mit Kindern Anspruch aus vorzugswclsc Be-
riicksichtigung. Verheiratete haben de » Vorrang vor
Ledige,,.

2. Bei Aussperrungen und Streiks wird die Vermitt¬
lung „ ich, eingestellt. Es muß jedoch jedem „ m die
Vermittlung Nachsuchenden von der erfolgten Aus¬
sperrung oder von dem bevorstehenden Streik Mst.
reilung gemacht werden.

Diese Tatsache» sind anße »d-m durch ein Plakat
an deutlich sichtbarer Stelle im Geschäftszimmer be>
kanitt zu geben.

Bon einer Lohnbewegung bat der Berwafter nur dann
Notiz zu geben , wen » ihn » von einer beteiligten zuverlässigen
Stelle Arbeitgeber . Haiidwerkervereinigiing oder Ge-
wcrkkchaft Mitteilung gemackn ist.
1

* Sin grausiger Selbstmord hal sich ans H g ns Leu -
s ahn, wie aus Lübeck berichtet wird , ereignet . Tie Wnwe
2 che « ck begab sich aus den Boden eines narstvarlichen Hau
scs, trat an die Bodenluke und schnitt sich den Hals durch,
worauf sie aus die Bodendicle lnnabsiürzie . Im selben
Augenblick trat die Frau des Hauses herein und wurde Zeuge
dieses entsetzliche » Beginnens . Ter plötzliche Schreck gab ihr
einen derartigen Nervrnstvß . daß sie in schwere Krämpfe
fiel. Sie liegt jetzt krank im Kreiskrankenhanse.

» Durchgehende» Geführt . Ans der Donnerschweerftraße
verbreitete gestern ein durchgehendes Gefährt Angst und
Schrecke » . In der Nähe der Lichtenbeigschen Wirtschaft an der
Heiligengeiststraße scheute ein Gespann Pscrdc und ging mit
dem hoch mit Möbeln und Hausrat bepackte » 'Wagen durch Die
Pjcrdr raste» über de» Pserdemarklplay . Dort wurden die bei-
den Männer , die auf dcni Wagen saßen, abgeschleudert. Beide
erlitten ziemlich erhebliche Verletzungen. Das Gefährt roste
derweil die Donnkrschweerstraße ciitlang und btachle mehrfach
Kinder in Gefahr ; doch wurde cs dann ausgegrisselt und zum
Stehen gebracht.

* In der Mitteilung über die am 2l April erfolgte Grün¬
dung einet Oldenb . Gauverdandes gegen den Al¬
ka hol Ismus ist ein Fehler unterlaufen . Nicht zwei, so»,
dcril acht Einzelorganisationen haben sich zu gemeinsamem Vor-
geben zus -tinmengeschlosse » .

* Eine eigene Signatur hatten gestern , wie immer am I.
Mai , die Straßen der Stadt . Ter 1 . Mai ist trotz des Neu«
Bürgerlichen Gesetzbuches bei uns » och iuimcr der Hauptternni,
für Wohnung« und Personalwc -chsel. Der Wodnungswechsil
war . wie s» on ntttgetcilr, in diesem Jabre reck» bedeutend. Das¬
selbe läßt sich auch von dem Dicnstboicnwechlkl sagen.

* Ei » neue« Buch über die Entwickelung der Landnnrt
schalt im Amt Butjadiugen hat Wiiitcrschuldtrektor Boeker
bcrausgegcbcn. Es ist darin eine solche Fülle von Material
au» alter und neuer Zeit zusammengetragen in völlig objektiver
Weise , daß wir jedem Landwirt in Butjadiugen roten köimen,
dies Werk anzuschassen. Es kostet nur eine Mark und ist eine
sehr gediegene Arbeit . Zu beziehen vom Verfasser oder HR-
liefcraitt Lttlmann , Oldenburg.

' B- iiüioech'el . Kaiiftnann Ll .' v Hoher. Inhaber
d . r bekann ' rn Weingrvftnanblnng inerselbst, kaufte Von
d . m B .ti !unrc :iicliiner I :' h . Hnsiuann einen an der
Jahnstraix : vezw Unnahmung des Dodbenteiche» >« -
lezz.' nen größeren Bauplatz für den Preis von 26 066 Aik.
Herr Hvlvr beaviiclttigt , daselbst ein herrschaftliche» Ern-
famlii . nkins zir erltanen.

! l . Ter k Bezirkstag des Bezirksvereins Rordwess in
Deutschen Fleifcher-verdanvr fand gestern in Emde» statt.
Tem Bezirk gehören 10 Iiinuiigen an , ivsoon au » dem
Hertthttnm Oldenburg folgende Vertreter entsandt halten:
Brake , Oldenburg , Delmenhorst , Riisrringen und Vsrei.
.sxrr 2chwabe - Telnrcichorsr klagte dariiber , daß die
Preise für Vieh eine Höhe erreicht hätten , wie nie
zuvor . Dazu seien die Lasten der sozialen Gesetzgebung
zu tragen . Man sei gezwungen , die erhöhten Unkosten iwrid
Preiserhöhung arjf » Publikum avzulvälzcn , d nn vom 'Winde
könne mau nicht leben . - - . Inbezng auf das stiefrirr-
fleisch wurde konsvatiert , daft es niemals dslftvettiger
Ersatz für frisches 'Fletsch sein könne. 'Auch für unsere
Soldaten sei nur das beide Fleisch gut genug . — Für frische»
Vcrsandflrlsch sollen bei der Bast» kürzere Lieferfristen er¬
strebt werden . — ' Ein Llntrnz Breinen , der angenommen
wurde , zielt darauf ab . daß di ? tierärztliche Untersuch¬
ung auch auf Wild , Geflügel und Fische aul-
rssdchnc wird . Es ivn . de zzesagt , vor Fleischvergiftung habe
man eine heillose Angst , so daft fast jede Erkrankung daraus
zuriickzhefübrr werde , aber ein Hase schmecke einem groften
Teile dc » Publikums erst dann , wenn man ihn rieche . — Ter
nächste Bezirkstag findet in Barer statt.

* Die Maifeier dal den üblichen Verlauf genommen. In
Lsternburg fand in der Tonhalle eine sehr gut besticht«
Versammlung statt , in der Redakteur 2 < e lli n g - Lübeck

sprach. Die in N 0 rdcnha m uiilcr freiem Himmel ab

gehaltene Versammlung war von etwa 10V Personen , eine

Versammlung in Einswarden >ii» Saal « von 256 b>S

366 Personen besucht . — Auf beiden sprach LandtagSabgeord-
ncter Heitmann. — Feiern größeren Stils fanden noch
in Delmenhorst , Rüst ringen und Barel statt.
Das Ergebnis allenthalben dasselbe : guter Besuch, ruhiger
Verlauf ! In B reme » feierten viele Arvciter , aus dem

Vulkan allein 1866. — In den U nter >v cs crorten
wird die Zahl derer , die gefeiert haben , auf 1606 geschätzt.
Tie sind bekanntlich bis zum K Mai ansgesperrt.

* In der Kaffeeschenke am Swu wurden ,m Mona
Avril verabreicht : , 67k Tassen Kaffee. 995 Glas Milch. Ivssl

Butterbrote . 295 Psaittikntt . il , 250 Portionen Karioffeljatal
und verschiedenes andere . . .

* Di« Ringkämdfe im Edentheater Gestern abend be¬

gann im Edentheatek die große internationale Rrngkampt
Konkurrenz um die Meisterschaft vom Großherz - gwm

sowie um die Giegesprärnien von 2000 n

bar Von den gemeldeten Teilnehmern ivare » gestern oben°

l2 Ringer eingetrosscn . die durch dem Kampfleiter dem zah,
reich anwesenden Publikum vorgestell? wurden . Die no«

fehlsndsn Ringer treffen evtl , im Lauft deck heutig -- Tag"

ein , da mehrere derselbe s. hr weit . Reisen mach« , müftm.
« Is erste- Paar rangen Hackenschmidt II gegen Huber.

Schweiz ; ank dem hochinteressanten Kämpft ging nam

U > 'Mlittttcn der muskulöse Hackenschinidl il als - ^ 1

d«K « k. Im zweiten Ganse sssare de» hünenhafte Plc»
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Wchre, über Johann « ,Ven»nsch . 0«, taudstmmn«
« «»« an« Miln , in 1 Minuten . Der letzte Kamp, zwi-

l» en dem Luxemburger Pietro Emon « und dem Franzosen
« ierre Fonson , der voll beide ., Seite » sehr erbittert geführt

wurde konnte in der Zeit von -'0 Minuten »ich, enychieden

» erben und muhte al « unentschieden abgebrochen werden,

- eute abend finden wiederum drei Kämpf « statt , und »war

» erden ringe » : Orlando -Serbien gegen Tariakofs Rußland,
Luder -Schweiz gegen Gustav Molskie « Ostpreußen und

- a-tenswmidt II gegen John Flisser ( Regerringer au«

Südamerika,.
* Verein für (üestügel zuckt und Vogelschutz zu Olden

bura Gestern abend fand in, „Kaiserhof " unter dem Bor¬

st, de» herzoglichen VerlvaUers GerdcsRüdcn die

ockcn'.Nllw Mvnatoversaininlung smtr . (So tviiröe zunächst
rin neue» Mitglied ausgenommen . Sodann lunr ? : die

Tagesordnung für den am kommenden Sn » » -« ' le : Ge-

legcnheit der diesjährigen Verband »-Großgeslügeia .u,stel-
lung slattfindende » Berbanvoverireteriag du rä >q«sp rocken.
Endlich untrrviclten sich die Anivcjrnden über die der
schieden«» «yefliigelrasirn . Di .' Ausiiellitug in Dinklage
wird von hi ?r an ? gal ' -Schicht : auch werde » einige Mir-

«lieber dt« Aussteliung be,uchen.
» Der BiNettverkorif im Zirku« finde, am Eröffnungstage

«» b Udr nachmittag« statt. ( Sieh : Ins .)
z; Sikchl . Rachrichten. Am Sonntag , den 2S. April , ist

der Pastor Vargmann durch Geb Oberkirchcnra, Hansen,
umer Assistenz der Pastoren Ramsauer au» Dedesdorf und

Harm« au« Abbehausen, in da« Pfarramt zu Esenshamm,
und an demselben Tage der Pastor Fort mann durch Lder-
tnchemai Iben , unter Assistenz der Pastoren Loemrießen in
« euende und Rodiek in Heppen« , in da« zweite Pfarramt in
Reuende er» gejührr worden . — Die Einführung de « Pastor«
Schütte in Altenesch soll am ö . ivtai durch Obertirchenrat

.ghen, und die des Pastor « Kreye in Holle am 12. Mai durch
Geh. Obertirchenrat Hansen vollzogen werden.

* Der Fahrplan für die uidenbrrrgisehrii Ltaarodahnen
mir Gültigkeit vom t . Mai ist der Henri -,en Nummer bei

gelegt.
lveHervokde - fchge Mi » prcitng:

Ziemlich wurm Mäßige westliche Winde . Rach Rege»
fisten Nocken Abnehmende Bewölkung

Vvr Me NationnMugspenar
gingen ferner ein : von Bausekr. Lg. l -st . Baureg M . 1 .st,
« auicchn . W . i -st , St . « S.t0 .st , Slknsch . Kl. 3 1,04 .st.
zusammen 80,98 ^i. Vesten Dank! Wettere Laben sind erbeten.

* vürgertelde , 2. Mat . Im Waldbau « Bürgerfelde
sinder am Himmelsahttsrage Künstleekonzerr starr . Da«
Oldenburger Männer Doppel-Quartett , da« an dem Tage seinen
Ausslug noch dem Waldbaus» macht, hat sich erboten, da« Fest
durch Liedervotträge zu verschonen . Am Abend wird ein große«
Feuerwerk abgebrannt

* Damme . I . Mai . Durch eine Windhose wurde
in der Boueischaft Süd lohne diesrr Tag« das Haus des
Schmied«meisirrs T h o I e zum großen Teile al^ rdnkt . Be¬
merkenswert war , daß sonn vollständige Windstille
herrschte.

* ElsNeih. 2 . Mai . Vor einigen Tagen batte « in hiesiges
Dienstmädchen im . Lindenhos " Gift gc nomine » . Rach
(agelangem Krankenlager ist das Mädchen Tienslagmorgcn
gestorben. Grund zu der Dal soll sein, daß das Mädchen
vor einer Oparation stand : nach einer anderen Meldung soll
sie Liebeskummer gebabi baden Da « Mädchen, das Salz
säure getrunken bat , muß fürchterlich gelitten lxiben

j . Varel, t . Mai . - ornviehdiebe scheinen augen¬
blicklich an der Arbeit zu sein . Den Landwirten ist des¬
halb zu empfedlen , auf ihren Viehbestand Ach » zu haben.
Nachdem vor einige» Lagen dem Landwirr Möhle in

Atkstlhrdrn ein« wertvoll , » uh gestohlen » ar , ist vergangen.
Rächt de« Viehhändler L . Neitzhäfer in Streek bet
Varel eine weißdunie Kuh von der Weide geholt werden.
Sie rft « ingedramit mi, den Weiche » L . R Di « Gendarmene
ist in Lotigkeit . Hoffentlich haben ihr « Rachsorschunge«
Erfolg!

lLtz Au« der Wrseenmrsch, l Mai . In letzter Rächt
ist hier da « Laub der jungm Kartoffeln erfroren , eck zeigt
jetzt überall ein schwarze« Aussehen.

* Leer, 1 . Mai . Der Kolonist Trauernicht in Süd¬
georgsfehn , der , wie berichtet, beim Heuavwersen in eine,»
Heubaken gefallen war , ist seinen schweren Verletzungen e r -
legen.

^ Elssleth , 1 . Mai . Milchhändler Heinrich Wein¬
berg und Frau hierfelbst können am Morttag , den lZ. Mat
d. I . , ihre goldene Hochzeit feiern - — Gestern wurden
die neuen Schiffsjungen jür da « Schiffsjungenschul-
schifs . Prinzeß Eitel Friedrich? an Bord ge¬
nommen.

Stimmen sur Sem pudMum.
IFür de » Inhalt dreier Rubrik übcrnimn. : dre Redaktion

dem Publikum gegenüber k :rnc Beranuooriung .)
Luttnreurrr Olürnvurq.

Tie Gelder für die Ralionalspend : wollen nicht so recht
fließen . Und dort» sollte mirklick kein - , fehlen , dem, cs ist
ohne Zweifel , daß in einem zuksinsiigeii Kriege die Lust
flotte eine große Rolle spielen wird Frankreich ist uns
auf diesem Gebirie der Ausrnstmrg weit voraus . Tiefen
Vorsprung müssen wir wieder einholer . Dazu soll die Ra
rionaispcnde dienen . Wie wäre es nun , wenn wir uns im
ganzen Herzogtum zuknnimcnschlössen und sür erneu Lusr-
krcuzer . Oldenburg " sammcuenk Diejenigen aus unserem
Land : , dir st« : dis jetzi schon an der Spende bcieiligr haben,
werden sich wohl einverstanden erklären , daß ihr Scherslcin
auch sür den Luslkrerrzer . Oldenburg " Verwendung findet.
Die Oldcnb ' rrgische Landesbank wäre im Interesse der girren
Sacke gewiß gern geneigt , die Sammelstelle aller einlausen
den Spenden zu sein , 'Alle Zeitungen unseres Herzogtums
werden g -bcieu , dieses Einpesai . dr ausziinehmen oder in
gleichem Sinne A'Efordernnqen ergeben ;n lassen * )

M.

* > ES ergeht in diesen Tage » der Aufruf eines olden
burgiscken Landesansscknsscs für die Rationalflugspende.
Tie Banken haben sich zur Annahme von Geldern bereit
erklär - Unsere Geschäsisstelle hat schon über eine Reihe von
Beirraacn sür die Rationalslugspende berichrel. Diese Gel¬
der sollen aber sür die allgemeine Förderung des Flug¬
wesens verwendet werden , D. R.

Neuest- üsiHrichlrn und letzt-
vepesedrn.

Raubankakl in der Kirche.
Köln 2 . Mai . In der St Alba » Kirche in Köln bat

sich gestern eine aufregende Szene abgespielt . Dort^ vcr-
fucrue ein Mann einer Fra » , die «Ott ' ! . (( von der Spar¬
kasse geholt harre , die Geldtasche zu entreißen . Er warf der

Frau ein Pulver in « Gesicht, doch hatte die Uebersallen«
so viel Geistesgegenwart , laut um Hilfe zu rufen . Es eitt-

spann sich ein Kamps zwischen der Fra » uird dem Räuber,
dem es jedoch » ich« gelang , in den B -sitz der (Geldtasche zu
kommen. Einige Kirchendesncker eilten zur Hilfe herbei,
sie konuren aber den Verbrecher nicht fesrnebmcn. Dieser
flüchtete nnd entkam.

Die Rationalliberalen
Berlin , 2 . Mai . Tie . Rational Zeitung " schreibt: Die

Verattrngen der Einigung »!« mntfflon , die eine Vernetitz,
ltmgckfonnel für den Sutzgletch mit den Iungliberalen «ulst
dem Beschluß de« ZeniralvorftarckeS der Ratiorralllberalen
Partei finden sollte, sind gestern zu Ende geführt worden.
Dre Verhandlungen sind vvrläufcg noch »ernaulrch , doch «st
die Absicht, den « ertretertag , u vertagen , an dem Wider,
sprach der Jungliberalen gescheuert. Der Venrerenag wüst
also am tS . Mai doch sratifmden und sich mit dem Ko» >
promtß zu beschäftigen haben.

Die Dardanellen
« ouftantrvopel . 2. Mai . T«r Miuiirerrat beschlöst

gestern nach mestrslündizzer Tebar « die Oefsnung der Dar¬
danellen mit den, Barbel -alt , daß nötigenfalls die Schlie-

'-esrrtizzuug der Minen erfolgt voraussichtlich in zwei
' Ta¬

gen, sv daß die erste Tnrchsahn am Sonnabend zu er,
Ivanen ist.

Wieder ein Dampfer durch Minen gesunken.
Konstantinopet , 2. Mai Hier gebt das Gerücht, daß bei

der Insel Sainolfraso , südlich von Dedrapatsch, ein Sel^ epp-
dampscr durch die Erplosion einer Unicrsecmin« gesunken ist.
Dreizehn Personen sollen umS Leben gekommen sein.

V - rmis b! « i tvkicbrn
Lalle a. k ., 2. Mai . Die tSMrige Schauspielerin Tckest.

wie» , die ihre» frübcren Geliebten , den Referendar Richter, d«
die Beziebunge» zu ihr abgebrochen batte, wahrend einer The»,
iervorstellung schwer verwund« ! hatte , ist zu eiuem Jahr
sängni« verurteilt worden . Da« Gericht batte mildernd« Um¬
stande zugebilligt,

Köln. 2 Mai Der Streik der Rbeinschisser sübtte berettl
zu Llusschreiiungcn. Im Ruhrvricr Hasenmund wurden ar¬
beitswillige Schilfer überfallen und schwer mißhandelt. (Astern
abend irafc» mir Arbeitswilligen besetzte Boote im Ruhrhasen
ei » . Die Reeder hoffen , in kurzer Zeit den Betrieb wieder auf-
nehmcn zu können.

Quedlinburg . 2 . Mai . Aus Beschluß der Sladrverord-
netenveriretniig wil dafast zttw « Jahre alre Schloß in ein
Museum »mgewandett ivcrde» . Aus dem Schloßterrain wird
ein Denkmal sür den de mälzen König Heinrich I ., den Grün¬
der der Siadt . erricklei werde»
>ei »n„»»r«NS ^ Ldr -i<d^ -ur » » » v » , » . Lnws , der »oltNL

u»d gern,,!»»» l>r. r» « g >- d Hamei, »e» e°I»t-n
- lli« l»»NN>» >». d-n r d. «Idd >» ; Drsik » »d «er !», »«
j A. Hcharf I 'r.tltch tn tkdrnsturtz

Mttterungsöeoöachkllngen in KkdenLurg
von Sl . Schulz , Hof Opliker.

Monai

Lusttemperatur
>leH.-rachr

1 . Mai ! 7Uhrnm. >-s- 1I,^ 768.L l . Mai i-z- lS^ ^ ^
2. - mi ; 8 Ubrvnl . -st 7,2 7 Sä,ä 2. Mai

^

Geschäflliche Mitteilungen,

«Niiwea brs/ine

»Il . c, » m . - Ni »E C --N!» >» r>»»»»
r« l0. 20 Vk. u. i i« ' uden r» 40 u. 75 Vtz

» erLteller äcr ^ Ldnpsrl» pllkllOO

vstfries . Cerrtrifugeu -Brrttcr

Lhiße msäenie lhsldrchuhe
— kür —

Damen u . Herren.

rer M

L'ernsr:

Wgblut,
fiofsvbukmllctwk',

SoNQUIrrASl ^ LSSv.

Küktklisllslliilllir
ÜMi> SSMelllif.

rijiihkfßr . 18. 1kl. 7ö7.

Archlis' t «mo'lerli sich »e
rmserttgu» , iw » «' »iivür, »» .
n » ii «naiija>icitz » a , Vers .k «nu¬
tze » " Oi «r »n umer d. 107 »»
«»« »tülltz, »ü »tzä-

Rasteder Hof.
Am Jomttag , den S. d . Mt « . :

Klemer Ball,
wozu freundlichst einladei

« . Brüggemaun

ZSohire ietzt ikgröftr . I.
ga „n nock ein . Schüler anuehm.

k-ioa Zvvsrtü,

tteive ^VodQUvL
befindet sich jetzt

Asthilriieißriße Li).
Klavierlehrerin « . Rulstes

Wohne jetzt

LtiiBr. U1.ktW,
im tzonle de» Drogisten

Herr,« Kolme,,.

illlljll LltzlUittl.

Nellmdtts preiswert:
prachtvollekröend-

fr. Zngek »chell-
tische . . « Vfd.

Frachtvolle seöend
versandte Arat-
schollen , s Afd.

Frachtv. Asländ.
Sch - LÜsch. Kopf-
tos . . . st Fsd . U» ^

Fracht». t» avrkau 4 ^
und Seelachs, >

-I
kopflos , k Ffd . K

Seernnge», SteinSntt,
Fotznnge«, Ltvnrrhahn,

Karvonatzenllsch rc.
. Fäncherware » ! !
Fene Motjeshering«.

Aener Malojfok-Saviar.
An Ahrem eigene» In¬

teresse iS es. wenn Sie
mein « Schaufenster be¬
achten!

5

« 7 >1- Sekmrlivg,
Lliitkl - Lutter . Zeruspr . 736 . Haaren str . 49 -

— — Li » L » «Liins — —

zu dem am S. Mol INS im vokal- d-r verrn Gastwirt Mtztzlo « .
bro 'r stansindendeii

Frühlings - Fest,
bestehend in

Schauturnen , Preisschiehen und grohem
Festball im neueingerichteten Riesen-Tanz-

zelt , sowie anderen Volksbelustigungen.
- Programm : -

t . «Ziabübungen der Männerabieilung 2. Eerä elurnen der
Märwirobleilung mit anichl. allgei» . > >>-. lur »en , an dem sichalle
festdesuchcnden Turner be :ei ! ige» . !. « : ei » k: . Dunkelheit Auf-
sührung vcn P >iamiden mit i'enaali -cher Beleu »ng.

« vsoog ke« Feste« 3 Uhr. des Schaulneurnr ' llhr.
Ta der brrein sich bem .l i , emen ' äslcn d u . c u o recht

anaeaehm zu machen, ist jedermann rcundli . ungeladen.
H Aibhleutrolr . Der Vorstand.

DirnisitieM -Grtzßhst ^ lg ..
Uchttmwk . LL LL.

iS i'i
feinste Tafelbutter,

W . . M Ttt Pj « .

« .

ZeLtrifiiMdiitter
, ll sstrl I . KS M.

«mpftehlr

j « . SvÄV,
öwaiNelüÜ

^^ üliril -Äniil
tzvettze«.

Am Sonncag , den k>. Mai d. I . :

ri» , er «m » iolal (schäzcnhoj
zur Tapkenducg" .

— Anfang 7 tlhr . —
Für Einsrlhrungen sind Karlen

in den Turnstunden anzumclden.
Der Bor ia .w



4LV

ZUvlSI » 8l0U !8SH Xsclsttztoffs
m blaugestreisl und weiß

» - - " ( » lASOS « k ^sdrltLNl ) . -- für Matrvjeutlcider.

Kieler tiaäckeallleiäer in dlau^estreilt un6 ivein.

i
des

i,

wegen Aufgabe des Artikels.

LMl - AiismkaussMse:
D»in»».Sch»nrsliesel. Borcal ? . Paar 4,50
Damen-Echnürstieel , Ehevro . Paar 5,50 .Hl
Dame» Sch»ürsties« l, Ehevro , mit Lack»

kam' « . Paar 0,50 Sf
Herr «» Zugsli « « I au » weichem Leder . . Paar 0,50 »HI
Herre »<Zngj ies « I aus « inem Stück, sehr

elegant . Paar 8,00 -S
Herre «>ech« all »» ftirsel, Boxealf . . . . Paar 7,50
Vnrscheu- Slie el , Groß« 36—40 . . . . Paar 4,85
Tamrn - Hausschuhe, irüher dis 3,50 . Paar 1,75 . <*
Kiuderstiescl, crtra dauerhaft , Nr. 25—26 Paar 2,75 H
KivVerstiejrl . sehr dalibar , Nr . 27 - 30 . . Paar 3,25 . «
KinSersticsrl , sehr haltbar , S !r . 3l —öd . . Paar 3,75 »H
Kiaberstirj » ! i- Boxealf, Nr -32 - 35,sr.b.7,50^ t Paar 4,25

Da die Abt . Manufaktur u. Damen-
Konfektion immer mehr Platz erfordern,
sind wir gezwungen, das gesamte Schuh-
warenlager in ganz kurzer Zeit gänzlich
auszuvcrkaufen. Zn Ihrem eigenen
Interesse benutzen Sie diese wohl kaumI
wiederkehrende Gelegenheit.

Kebr . v . Vien.
Laugeftratze 6.

c»
-eo

alnALbLÄSuäb!7 _2 S U o « vveräen schmerzlos unter langiaurrger
Esrantie naturgetreu von L LIK . an eingesetzt,liolci-, Silber - , Ulatin- , Ivupter . ? ornellan u. Tement-

plombeo ete . von ISO LIK » an. k âst scdmer - loser Talm-
rieben mittelst loyaler Anästhesie . lverventotvn , 2rkn-
reioixen etc . billigst . änkerligunL von 6o >6lcronen, Urücken-

unck Srikträknev etc . ktepsraturen sokort.
»Spreelistiintleii tLxl . 8 — L , 2 7 I kr , vaek 8 » oot » e «.

I^OkVöIl§Iö ! lI, ^aknatelikn,
vlllendurg i . Kr . , Ssknkofstr . IZl Lmgsng kossnstr.
d>8 . für 4usvv4rtige znleetigung künstlicher TLdne in ikiirrester Teil»

küllmaav D Oerriets, OläendurZ,
I.LaLe^ rs55e 27. t ernrprecker 849.

z-käuir . - .

Skt

putrt slie Geislitz sm bellen

Heute , Areitag und Sounabcnd:

Billige Seefische!
Pttlhtvolle NorSerlleuer Schellfische,

nur das feinste. Psd . 35 » 40 u . »o F
ff. Seezunge Pfd . 4L » ->i Lteinbutt Pid . 400 ^

! ff. rarbutt Pfd . OO -> Rotznnqe Pfd . 5 « -t
ff» prachtvolle Bratbutt Pfd » 2tt , .40» 40 » oO ^

js. Prachtvolle ? slänlltr ? llit !We Pse' . Ä .A Psg.
Heute besonders schön

ft. Kuurrhlch » . Karbonadenftsch . fertig,
ff. blutfrischc Nablian u . Seelachs , kopslos , im äluschnitt

W . 15 - LO
Aerncr : Lebende Schleie , lebende Krebse,

I VLtvtvsks rings
40 P d . 425 § ! L ' ück 20
Reue Salzheringe Tvd . 00 , 80 . 100 -t

ArischeOiranat , WK- gcr . L'iaifische. -WH
v . ^ osl . , kaslftr. i>, sseriisiir. IliZ.

wrösttee Lp «iial ^Fi^chg«^ckî t im «'. rai .herzoglum .

^
8 O Lok .iör-^Leiis,

W la Üruluät,

v öooiktsck,
^ Lolclbi ' onoe us ^ .

empkretrlt

krsa 'lreilt Lthreriii
cricilt Privalsiundvii i» allen
gächern, auch vonuiitags.
_ Kastanienallcc 1, oben.

LLn lLLircll
diskret. Olebun wird v . kindcrl.
qed . Ehepaar peg . etnm. Er, .-
Peitrag sofort adoptiert . Äefl
Offenen unter P . 172 Bremen
Postamt Hansastraße.

Von ller lloiss rurücll.
llk . HeHref . rtemngfN.
Lrvmen, ftroiten^og 54.
irmer HcMieiliüI

Freitag , 3 . Mai : . Eomleffe
Guckerl ' .

Brc «ikr!lM - ! l>kütcr
lvieitag, 3 . Mai : Kerne Por-

stcllung.
Lonnabcnd , 4. Mai , abend«

Ubr : . Mignon ' .
Tonnrag . 5 . Mai , abends 7 /̂5

Uhr : . Tannvauscr und der Sän¬
gerkrieg aus Lartburg ' .

Montag , 6 . Mai : keine Vor¬
stellung.

Ticnstag , 7. Mai , abends 7s 5
Ubr : . Carmen ' .

Berleglc meine Wasch - und
! Plätterei von Maricnstrastc
! nach Blkvikrstr . Zä
j und bitte auch dort um gütige
Aufträge.
Billige Preise . Schnellste Liefg.

Frau Lors keterr.

Bcrlobuiigs -Auzrigci«.
Ltatt « arten!

AIS Verlobte empfehlen sich
^ uLuste Ri» i»e
Herm. I^ücKe

_ — Ol endurg —_

Zum Umzug.
20 0

« Rabatt.
Teppiche,

Portieren in « ochelleinrn,
Portieren in Tuch und Plüsch,

Tischdecken von 4 .50 , st an.
Tüllblcndcn,

-LpachtelblenScn,
Zuggardinen,

Gardincnlaftrn,
sowie alle Telorar . Gegenstände.

kmN Meiners»
Möbel und Tckoration,

vur Mkilillkbikgür. 39.
Fernruf 1304.

M ' rbrstochenk«

gr . (vrbfen,
rer I: g Ist -5,,

sackwcüe billiger, rmvn« It
6. Stöltje

am Markt.

1-208081372880 48
k. Kotbsus.

kludutlin » rksu

Lieuogra . liciiabrndl Grioarte
n . l inlr ch . NachrichtE.

Statt Karten.
Lüerins Vie§e

krilr ru ^eällelov.
Verlobte.

Hatterwüsting. Huntlosen.
Gedurto Anzeigen

Die glückliche Geburt einer
: locdter :

zeigen on
I . Bullricde u. Frau

gcb. Haßfurdcr.
1 . Mai 1912.

« eusüdendc, den 29. Apsg !
Hr-itc starb nach kurzer l

hesiiger Krankheit in ihrem!
21 . Lebensjahre unsere
liebe Tchwester u . Picht«

örtriik Krrdes.
Die trauernden

Angehörigen.
Tie Beerdigung findet am

t . d . M ., nachm . 2 >o Uhr
auf dem Kirchhof zu Rgl
siede statt.

Neusüdendc, den 30 . April
Nach langen schwereii

Leiden folgte heute unser
lieber Vater und Bruder

Friedrich sskrdks
in seinem 54 . Lebensjahre
seiner Tochter in die
Ewigkeit.
Tie Beerdigung findet am

4 . d . M ., nachm. B z Uhr,
auf dem Kirchhof zu Ra
stedc statt.

Hude, 30 . April 1911.
Rach Gottes unerforsch

lichem Ratschlüsse emschljej
beute abend 8 Ubr unsere
liebe unvergeblich« Toch
»er und meine gure einzige
Lchwcster

Hvna
im blühenden Mer von
iingcsäbr 22 Fahren, was
wir allen Verwandten.
Freunden und Bekannten
mit ttefbettübrem Herzen
zur Anzeige bringen.
Die trauernden Eltern

Bernhard Papp« u. Frau
nebst Tochter.

Die Beerdigung findet
Soniiabendnachminag um
4 Uhr statt. Trauerseier
um 3 !P Uhr.

Danksagungen.
Für die herzlich « Teilnahme

beim Hinscheiden unserer litten
Schwester und Schwägerin

Frl . Anna Mehren«
sagen hiermit unseren

herzlichsten Tank.
Die trauernden Angehori^
Bardewisch, 30 . April Ml

Für die in so reichem Maße er

Muschelkalk,
jackweue »»d » n Anbrucy,

billigst bei
k . 6 . Ktiiltje a . Markt. §

Wüsche wird sauber gewaschen
und geplättet.

Frau Bartel », Marienstrastê Z.
W Losa, Ehaiselungue. Bettft.
M u . Matr ., Stüst'e neu bill.
W zu verk . Autpolstern vonWMöbel, Möbelftosfr.
W Fieck, F- tobistraste 2l

^ . MgÜIEilWl.

Tic genau rrlamtte Person,
die rin Portemonnaie mit grö¬
ßere», Geldbeträge in der Rühc
der Post gesunden, das Bargeld
herauSgenouinicn und das leere
Portemonnaie beim Paradcwall
sorrgeworfrn hat . wird ersucht,
das Geld bis spätestens 8. d . M.
dem ihr bekannten Brrlierer
oder der Expedition dieses Blat¬
tes uittcr K. G . 91 zuzusrndrn,
widrigenfalls Anzeige erstattet
wird.

I>I« ^ lucstliolie Äkkllit eilles wicsenc herzliche Teilnahme bei
^dem Hinsckcidenunseres imiigstL Hllvll » geliebten Lohnes und Bruder«
sagen allen unseren

imiigsleil IM.
Hauptlchrrr Hegeler

und Familie.

reixea so
Ur . lloümnvll u . ? r »o.

kimsügeü HsKjiie!
der

SiMM - M«
IIIl! eii !! . IIOc!!zh !K!ks.

Bunter Teil
init den neuesten Schlager» .

Duette. — Lieder. — Terzette.
Zweiter Teil:

„Die Nürnberger Puppe ."
Komisch , Oper von A . Adam.

Mitwirlendc : Fda Hild, GisaDorn , W . Gräbcnip , K . Leh
man» , H. Böttcher.

Musikalische Leitung: Herr
Hosmusilcr -.'Uvrecht.

Gastsviele:
Tonncrstag , 2 . Mai : Elsfleth.
. Tivoli ' . Freitag , 3 . Man
Nvclgöniie, . König von Gric
wenland' . Sonnabend , 4. Mai:

«zöst vpk LtocsvktL ' ,

Tovco-A»zc,gei>.

Wapeldorf, d . l . Mai 1912.
Heute morgen IM/» Uhr

entschlief sanft und "
ruhig

nach kurzer Krankheit un¬
sere liebe Mutter , Schwie¬
ger- und Grostmuttcr,

Frau Witwe
KM Seytiorn

geb . Wcmlcn.
in ihrem 65 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten
die trauernd . Angehörigen.

Tie Beerdigung findet
statt am Montag , den 6-,nachm, um 3 Uhr, auf dem
Friedhöfe zu Rastede.

Reuende. Herzlichen Tank
sagen allen lieben Verwandten,

I Freunden und Bekannten für
die uns zu unserer gold. Hoch
zritsfrier daraebrachlen Glück
wünsche . I . Bruns und Frau.

8'Hude, de » 30. April 1912.
Heute vormittag lo ' i llbr

entschlief sanft an Alters¬
schwäche mein lieber Man » ,
unser guter Vater und
Tchwicgcrvater
knnst 81snkjtl<s

im 80 . Lebensjahre . Um
stille Teilnahme bitten

t ' icsine Ltandtke
gcb . Mammen n . Kindern.
Tie Beerdigung findet am

Sonnabend , den 4. Mai,
»achmitrag» 2 Uhr, statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren : Sobn : Diplom-Jn

gcnicur Hever, Varel. I . Tirl «.
Emden . Marine -Gencralober
arzt Tr . John , Wilhelmshaven
Tochter: Telegraphen Anwättei
Earl Grotlüschen. Wolthusen
bei Emden. Lotse H. Trapp.
Rüstringc» .

Verlobt : Talina Bogem.
Sillxnstcdc, mit Inns Franz
Meter , Stummcldors . Rinelb«
Tamm , Tornum , mit Heinn»
Ebristophers , Fever.

Verheirate« : F . Peters mit A
Tyihosf. Westrhauderfehn. Zi«
men Bandy mit Altda van dc,
Velde, Emde» . Adam School
mit Hindcrike Reinders , Fe»
uelt.

Gestorben: Maurer H . M ->>
crholz, Tcliiicnhorst. Ailbel
Mine Kruse gcb . Tolle. Rüstnn
gen. 26 F . Hcrmanit Geller !.
Rüstrtiige» . U F . Frow Step
pck, Wilhelmshaven, 4 F . Karl
Eggcns , Leer , 15 Edel !» '
Fmissen gcb . Ewcn . Lammeis
sehn , 71 F . Fräulein An - el >«



1 . Beilage
zu ^ 119 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Donnerstag , 2. Mai 1912.

Unpolitischer Tagesbericht.
Der Lersckstffcrtag zur „ Tuamr " Kataftropyr

H a IN b u > g , I . Mai Dlk „ Tilanie " kaiastropbe ve
jchasiigte nunmehr auch die Hamburger Schissairriskreis «. und
zwar die ocruscnc Venremiig der dcnttckren Seeschissatiri , de»
. Verein Deuttcher Sccfchisfahn "

, vor dein in Gegenwart der
luhrenden Persönlichkeiten der hamburgiick >» S >inssai,rl -. ivelt
Prosessoi Lao :- von der königlich Techirüch .» vochi -stuic in
««harlottenburg das evemn „ Die Sicherung der grosnn Pei
ionenschlssc rurd der llnlergang der .Dttanrc " b : yand < lre.

De» Redner snyrie aus . das : » ach drei Richinnge » ln»
wlo , große » kaioslrophc » einiflerinaiie » vorfledcufli lucrden
könne, einoial durch Vermehrung der Hilskninel zur Rcl
nino der Personen vom sinkciidcir Semii , dann dnreti ".Rah
icfleln sur dic Uniiiikyarktil der Schisse und unließlich durch
Ernrichningc » und Pereinbariiugcn zur Sicherung der Faln
inanen Was die Boolseinrichiung der Personensebiise de
ircffc. io werde in Deutschland . Anienka u » d «stroßbriia»
men der Booisrannt nicht nach der Zahl der Passagiere und
ivl Mannseiiaii . n nbern nach der Schm -.-größe in Bruno
Regrstcrioiinen fleinesse » . Aber seidsl ivcnn es nwinsw niofl
>,<d wäre , soviel Booie ausznslellen , daß bei einer Marinral
stcsctzuirg eines Schisses sämtliche Personen in Booicn unier
aedrackt iverden konluen , so sei cs doch uuinofllleb . eine so
oiosie Iastl von Booten ohne flegensenige Bebinderniifl bei
Sem plötzlichen Einttilt der kcrialirophe sicher zu Wasser zu
lasse » und inil Seeleuten ,u bemannen . Mit der Forderung
. Booisraunr für alle Personen an Bord " sei dakcr » ichis
Brauchbarcs zu erreichen . » >rd es sc , besser, andern wirksame
ren Maßregeln das Angci » ncrk zu ividinen . Vom lcchnikeden
Geüchtspuilkr aus ist e -. dic wichtigste Ausgabe , die

Ilnsi nkba rkeit der Schisse
durch eine weiigehende Unlerleilung der Schüfe zu er¬
reichen In leiiischlaiid liuüen cs das .'liiswandercrgcsetz
und die Porschrislcn der Teebe >ui :-ge » vtt : iil >1' gsl schon er-
nicht , daß bei allen Slhiissiciuten Tvppelböden und
» nterieilung der Pcrsonenschifse in lvasicrüichle Abteilu»
gen vorflesc .d.en iverdc » . Auch dic „ Titanic " besaß eine
größere ?l » ',abl von Schölten , als sic zum Bciiviel »ach
Ser Zccberussflenoiscnschasrsdorschrift gefördert wiid.
Immerhin linn aus dieici » Gebiete noch viclrs ge . an
loerdcn . noupljachiich in zu sordern dic Einführung dov
veiler Tciicnlvände . die Ve »mehrung und Höl >er >ubru » a
Ser Schotten uns endlich dic Hinzuziehung her kvhlciiräumc
siir die lvasicrdichtc Unterteilung Bon große » , Vvrteil
wäre es nu .b . Iren » in ailcit größeren Schüfsräninen
kreiselpumrei au ' gencllr würde » . Unter allen Umständen
ist zu fordern , dar; jedes schiss mit . einen , Scheinwerfer
ausgerüstet : ist. Tm liefst ich empfiehlt der Redner , bei Rcbel-
ivcuer ein uilbeinanntcs Boot , das elektrisch vom Schiff

an einem Nabel geführt und ^ steuert mird . einige h » n
d . n Meier vvranszuschiarn . das beim Anist >ßen ans ein
> iiift . rnis ein Signal nach der ^ ommavdobriiae gibt.
Wenn aast , S ' reclinik Ser bcrusciie Iaktstr Perkes . ,
rvng der Trck .erhcik der üzeaaschisiahel . sei . so tanren doch
auü ! noch andere Berufe i .r Betracht , die bei Lösung duner
Liufgai ' ' mi . ivirlen nliiise» , das sei bor ollem die „ v ; . aao-
grirp , >t . . und innrvralogiiche Wissenschan "

. der Aach¬
rick t » di . nii und die ««leietzgebung

Ti - '.'ln - iiihlnn en . di . » .>„ den Tecichiiiahrls, . iiei»
einer eingeh . » den i- kniii .n , liinel z - gen nnd im grgß : :>
«ranzen guigciicir.en »vurden . lvk ' keir ei» verlv .st .e -. Ma
keriat nir sie in de » nächsten Tagen im klreiau-am , s .
.
'
rilncln natlsiiidend «' sidnscrenz üver die - ichcriiug d . s

Persoiieiiichljfahrisberkkhrs bi.den.
Die lenieii Minnien aui b» r , Titanic V

bitnc paste>,de - chiidelung vom lini . igaiig d,u „ T
ranie " gibt ei» » abiiieasieword uaincn .. Lamtuu stlnle in;
„ Tail » Tclearavh " : „ Toweii ich gesrlie » habe , ist kein ei»
ziger der Masstiiniskeil während der .seil ;wischen dem ,

',u-
samincnstvß und dem Untcrganfl an Test gekommen. Ti'
brachten cs fertig , die Beleuchtungsanlage in «bang zu
halten , bis das Tckifs mit »einem Pordericil beinah , bis
zur » oinniaiidvbrinke unter Wasicr stand , während der
Hintere Teil soweit aus dem Waster ragte , daß die ievien
Lichter mit dem M .rstlicht in einer iTbcne standen . Wir
konnten das boa unseren Booten aus genau "oeobachlen uns
iprachen darüber . Tie Lichter iiraiillen bis zum tenteu
Llugcnblict und erloschen abkeilunasweise . als das Tst,iss
mit Sein Bug tiefer und tiefer sank. Wir waren während
der Uiiiergaugsszene ungefähr stu>> bis Zliii Meier von der
. . Titanie " enriernl . «berade el >c sie berschwaird. hörre man
ein rollendes Geräusch im Eimern des Tchifics . !vi , ber
ciiiem lärdbebcn . Tann sank der Hintere Teil wieder etwa:
ans seiner senkrechten Lage zurück, und das Tckiiff bcri .rnk
so langsam und ruhig , daß überhaupt kein Ttrndel oder
irxerrdwelche Bervegnirgc» im Waster walirnclrmbar Ivaren
T a s nrchiba r st e kam sedo ch , als das T ch i s i
u n le rgcgangen war. Bis zu meinem linde wer?
ich das Tl ö hne n und die Tch reic der C r r r i n
kenden nicht veregstcn kön -ieii ."

Grakkun» g k>cr itunslirusslkliunq in Hannover . H a »
novcr, l . Mai . Die große LliissteUiriifl vcr Llllflemeine»
deutsche » .flunslflciioisciisctiaiirvurdc bcuic miliafl im ^ estsaal
des hiesiflen .uiiiistlclbauscs feierlich eröffnet . Ttadldirekwr
Tramm dankic der Deutschen gunsiflcnossenschaii. daß sic
Hannover ,nm Tip ibrer >.>liisstell>l » g aewühli habe , und be
grüßte die Tpipcn der Behörden nnd zahlreiche Ehrengäste.
Ter Porsipendc der Tcmsehen rlunslflenoslenschafl. Maler
lßran ; Tchmid Breitcnbach >Münel>eni , verbreitete sich darauf
in längerer stiedc über das Wesen und dic Ausgaben der

gurrst. Dann erklärte der Lberprastdcnl Dr von Wenpel dt«
. lusstellurrfl für eröffnet uild brachic ei » begeistert ausgenom
mene» » arsciboch au -,- . Dic .'lu -.-sreltung nmsaßl annähernd
7li«> !-! » » st >vcrke Bon akademisch . » Mrifllicbctu haben aus
gestellt Anton von Werner und stirebnch August von Saul
dach, ferner Paul Meverbcim , Lanflbaniincr , Tchulte im Hofe
u . a . ui.

Aus der Tuärc nach «üarnier Paris , l . Mat . Die
Pariser Potrzei ist noch ruimcr nrchr tenr ^ berhaupte der
Aurornobilanarchrsien , «stornier , aui der Tpur . «stegenwärttg
bcnrnhr sich die Polizei eifrig , >enes P .'.nkhous aussrndig zu
niachen, in dem die Äuiomot » lband !tcn die geraubten
kiapualien anzulegcn pslcgen. Gestern wurde der mrtver
bastele Anarchist sttaiinband , gleichfalls einer von den Auto
»rodilaiiarchistcn , ivieser von dem Uniersuchungsrrchter ver
bon , der ihm auch d . n Tod Bonnois ' iiiiieilie . Dic Lerchen
Bonnois und Dudois worden in der vergangenen Aackre in
größie , Heinilichkeir anj dein iriirdlioi ' eiires Pariser Bor
ories begrabe » . Ans diese Weise soll vcrhindcrr wer »««,
daß die Anarchislen zu den Gräber » der beiden pilgern

Gin österreichisch ilalirnischcr Grenzzwi ' chkiifall Mar
land . ! Alai ?>>aiic » ische «strenzsoldaren uoeiroschten bei
Ehrusa sloric . in der Aähe von Undine , eine Truppe von
Toldalen des österreichische » Feld Anilierie Acgimenis , die
die Grenze liberschrinen hatte . Die Desierreieber ivnrden
vorlärrng in Hast genommen.

L5 iistü P . ark Belohnung sind aus die Ergreifung eines
i n t. e r n a l i v ir a l e n Hotelüiebes und dic Wieder
beschaffurrg gesröhlener Tchmuckiachen von rirrül.äpbaremWcnc arisgescul . Es l aiidelt sich m» ,dcn bielia .h vorbe
strail » Einbrecher nnd s pieldicb «w e p h .A v v a k , der
lich aui seinen st. eista auch Bceehuld Wolfs . Charles
Wolfs , „ T : .e Eouni "

. Lduaro Whicc. M . «ßrrardi , Reil
oder Römer nannie nnd bald hier , bald dort auftauchrrTcine Tätigkeit übte er besonders in Amerika ans , undin dev allen W. l : i» a .hie er .ws zu Gels , was ihm ,m
stostbaiieiten als Beul : ziigeiallen ivar . stkech mehreren
. vteldiebstähsten in Tr . Louis war er iisteder einmal

spurlos verschwunden und mit seiner Beme '
nach Europa

abgedampfr , wo er in Baris de » Grandseigneur spiel« .Ein amerikaiiisch . r Teiettiv . de'r wegen einer anderen
. Affäre in Paris weil « , erkaniile ihn »ach dem von ihm

vtibreieetcir Bi . de . nahm iw , mil Hilie der Pariser Polizei
lest und ließ stur nach Amerika zuniüschafscir . Insein . m Bcsiv wurden m. . . rr in barem 0lelde ge-fuirdcil. Da man jedoch in Amerika keine Beweisstücke mehr
bei ilrnr fand , mußte man ibn rvieder aus freien Auß setzenTeine Anwejerrhcir in Amerika benuprc er dazu , um in
Tan Araneiseo einen neuen Eonp ausznsühren . Er
stakl am ,' l . Februar in einem Hoicl einen vierrerbigen
Halssch » r n ck von sehr großer , Werte . T-er Tchmuck vr

Sfohherrogllcver Theate»'.
Aus der Uober sicht der vom 17 . Teptember l !iN

bis M . April IstlL gegebenen Vorstellungen teilen wir fol¬
gendes mit : Gespielt wurden an 110 Abenden SS Stucke,
.um ersten Male 21, und zwar : Ibsens Peer Ghnt,
Olbrichs Milc .da » Pleilucrs Älisächsisch « Weihnackn , Ro
öands Ehrano , Apcls Hans Tonnenstößer , v . Radetzkys »
istnnüismcnschen , Hanlebcns Tittlichc Forderung , Pres
vers Vcrsöknvngssest . -Rsgsieins Alarrnvogel , Halms Hei¬
ligenwald , Enlingers Hndra , Gavauils Tchokoladeninäd
wen, Tchnibler » Literatur . Jacobys Pachmeisels Himmel
iabn , Friedmaiiirs Meyers , Araatzens Polnische Wirlschast.
An ^ pern und Lperctten: Zviadamc Butterfly , Die
geschiedene Frau , Der Rodelzigenner , Wiener Blut.

Am incistcii gegeben wurden dic Operet»
>cn : Dic geschiedene Frau idmali und Früh¬
ling slufr <7mal ». Dann kommci : mit ii Auffüh¬
rungen : Kleists Kälbchen von Heilbroiiit , Polnische
Wirlschasl , Thakcsparcs Inüris Eäsar . A nsfüh.
rungeir erlebten : Ibsens Peer Gnnt , Presbers Ber-
iobnungsfest , Tb a k e s p c a r e s T .' »» iiernachistrailni,
Dbakespearcs Was ihr wollt , stiodelzigenncr . , »i
gciincrbaron . l » r a l koiinic man scheil ' Llpels Tonnen
iiößer . z m a l : Ut de Franzosciiiid . «r, , s s x r o n Ri .lrter
von Ialamca , Hydra , Tchokoladeninädchen , «st o c l h e s «^ öp,
'üesiics. ltc Kater , Harrlebcns Tiirlich : Ferderung , Kleists
- icrbrochener Krug . Molist res Geizige , R o sl a n d s
Enrano , Tchrllers Demetrius , Lied von der Glocke.
Arau » von Messina , Tchniylcrs Literatur , Tchönherrs
Glaube und Heimat , Wiener Blut , kyrip Pnrip . 2 >nal:
Dr. Klaus . Radcpkns Gel » ii«s >» ensche >l . Bernsleius Dieb.
Freu,aas Journalisten , Meyers , Grillparzers Meeres
und der Liebe Wellen , Web dem , der lügt , Halm Heiligen
wald . Halbes Jugend , Bachrnciselr Himmelfahrt . Lcs-
> > ng . . Aatban , Alarnwogel , Tb .rkespcarcs Othello.
Lichelei . Hosgvnst . Milada . Blit nur l PorsteUung mußte»
üa begnügen : E armen Hebbels Indilb . Philippis Dor
mmveg . Plcilner -r Lllrsiichsische Weihnacht , Madame But
icrilv , Tüder mannS Fritzchen , Stahls Tilli.

T . m Lustspiel Genre wurde llmal gehtüdigt,
dann gah as st Schauspiele, 7 sogenannte Komö-
^ rn , z Dramen nnd ö Trauerspiele und zumW -Pieiä , :> O p c r c l t c u liebst 1 T «st >v ä n k e n , leider
nur 2 Dpcr ,r r«nd l M ärchc n.

Wie sch.rrs gearbeitet wurde , gebt aus dem Verzeichnish >r Proben hervor . Ta finden wir 321 Büyncnproben,Gst Tolo , 1 Z3 Ebor - , 32 Orchester - und 7 Tanzproben . —
Ais Gäste iraten : >. a . aus : Lcttinger als Cyrano,b ' rimans als 2«ol , und Othello so >vch ! i . Luise Willigals F . sora und Iusitb ; die Barmer und dic Bremer Oper.
Ayherden , fände » die üblichen 8 Abonncmcntskonzertc unter
-' c>« »,g » ilsercs Manns statt ; unter den Gästen ragthervor : Henry Marteau.

Tebr lobenswert waren die 5 Volksvorstellun.
ä e n . ei » .- Eiiirichinng , die noch viel mehr zu pflegen ist.

Wie dieser „ Fleißzeitcl "
, so weit er das Schauspiel bc

" ni >. zeigt , hat Herr Oütrregisscur Kirchner sich «mft

Beste ciiigciiihrl uns sich überall als besonders tüchtigen,
nmsickuigen nnb verständnisvollen Leiter erwiesen . Wir
wunichcn für die nächste Spielzeit alles Gute!

kleines peuilleton.
rviss«ns » stt . cit « rstust UsZü rrist «n.

Dir Schlucht bei Paris.
Paris, 29 . April

Gestern miuag siel der Vorhang über dem dritten und
leinen Akte des blutigen Pariser A n a > ch i ste nd r a in a s:
Wie Ser Dratn bereits gemeldet bat , siiw o>e » irttnr.' b. lich lep
ten 'Mliglicder der berüchtigten Bande Bonnol in die
Hände der Polizei gefallen , allcrdinas nicht mcbr lebend , so
daß sic dem irdischen Rrchrer entgangen sind.

Seit der Erinordirng des Tuvestess der Pariser Gcbeim
Polizei , Io ni » , haue sich eine dnmpse Wut der Polizei
agcittcn bcinächtigl . die cs bis dakin biclleichr ein wenig an
Eifer oder doch an klarem Blicke batten fehlen lassen . Tag
und Rächt , » nansgcsepl . waren sie auf ver Spur des aber
mals entronnenen Banditen gewesen , bis sic seinen Schlups
Winkel den lepttn ermittelt hatten . Tic Spur batte
nicht iehr weit gcfübri : von Ivry im Süden von Paris » ach
dein um drei oder vier Kilometer noch weiter südlich gele
gcncil Elwiiy le Re » . Dort , so batten die Gchcimschnplcitte
in Erfahrung gebracht , batte siel : ei » Anarchist , vielleicht auch
zwei die Viamen waren noch nrchr bclanr » geworden
in einem allen Lluiomobilschuppen verborgen , der dem
reichen , ja millionenschweren Herrn Fromen
tin gebärt , einem sogen . . Libertaire " . Unter „ Libenairc"
versteht man hier das , was man in Deutschland einen „ Ta
loiraiiarchistcri " nennen würde , einen Mann , der Anarchist ist,
obrre es eigentlich „nötig zu haben "

, aus reiner Liebe zur
Knust , ans der Lust am Kokettieren mit dem roten Gespenst
in seiner rötesten , blutigsten Form . Dieser Fromenti » . der
augenblicklich von Paris abwesend sein soll , ist Eigentümer
einer Anzahl von Pillen , die bei den Bewohnern von Eboish
bezeichnenderweise das „ rolc Rest " heißen , weil sic fast starr
dig allerhand Anarchisten als Zufluchtsstätte oder doch Gra
tiSaufcnthall dienen . Fromemin soll auch ein intimer Freund
Ferrcrs gewesen sein nud eine „Begründung " der Ferrer
schen Theorien herausgegeben haben . Er unterstützte ferner
zahlreiche anarchistische Publikationen und crwicS sich , mil
einem Worte , als ein „Mäccn " der roten Raubritter . Ihm
hat cS Bonnot aller Wahrscheinlichkeit nach zu danken , daß
ihn die Polizei — trotz ihrer erwähnten früheren Lässigkeit —
nicht weit eher in die Hände bekommen hat , denn Fromenlin
dürfte seinen Schützling nicht allein mit schützendem Obdach «,
sondern wohl auch mit Geld und Waffen versorgt haben.

Der Hergang bei der gestrigen „ Schlackst von Ehoisv"
darf als bereits bekannt vorausgesetzt werden . Er äbncltc
ausfallend den Ereignissen , die sich im vorigen Iabre bei der
nicht minder berühmten „ Schlackst von Houndsdilch " in Lon
don abspielten : hier wie dort ein ungeheures Aufgebot von
Polizei und Militär , hüben wie drüben nur ganz wenige
Verteidiger der „befestigten Stellung " , auf der einen wie der
anderen Seile sästicßlich eine Eroberung des „ Forts " mi!
lelst Sprengladung . — Di « Pariser Polizei war «ch gegen

neun Uhr voruiittags aui dem Plane erschienen , und zwar
mit einem verhältnismäßig schwachen Aufgebote : nur zwan¬
zig Man » „ Geheime ", vom Elrcs der Sicherheitspolizei Gui
ebard in Person geführt . Guickrard spielte seil acht oder zehn
Tagen um seine Stellung , seine ganze Karriere : er war in
letzter Linie dafür Vcraniivorilreh . daß dic Banditen bisher
» och immer nicht gefaßt worden ivaren , trotz aller ihrer Un
taten , irotz der Ermordung des Tubchess Iouin . Wenn dic
Jache cbermals mißlang , war Guickrard „ geliefert " . Daraus
erklärt sich wohl hauptsächlich der von den Beamten cm
wickelte große Tckmcid. Es zeigte sich sehr bald , daß man es
mi « einein resoluten , ia vcrzrvcisellcn «keancr zu tun Hane,
ocnn durch das Feuer der beiden i » dein Schuppen eingc
schlosscnen Banditen wurden die Schutzleute zum Rückzüge
penötigr . Ruck, das dann maiscnwcise Hera„gezogene Mili¬
tär: Infanterie , Pi .micre , lnurib .

' ikanische Garde und was
sonst noch alle », konnte oder wollte nichts ausrichten , den«
nicrnand wollte die Veranlwoitung für weiteres Blutvergießen
tragen . Endlich , nachdem dic Belagerung volle drei Stund ««
gedauert batte , konnte der vordere Teil de« Hauses durch eine
Dvrui ' .nivalronc zu Fall gebracht werden , so daß für die Stür
inenden freie Bahn geschasst war . Ter Sturz der Mauer hatte
den einen Verteidiger , Duboi « , in die Diese gerissen , denn man
fand den Mann nächster als Leiche, jedoch ohne alle Schuß
wunde . Vonnol hielt sich noch, von zalilrcichen Kugeln g»
troffen , hinter einem Walle von Matratzen , aber an ernsteren
Widerstand konnte er nicht mcbr denken. Wie eine reife Fruchr
fiel er Herrn Gurchard in dic Arme Wie sich nachher ergab,
hatte Bonnot nicht weniger als zwölf Schüsse erhalten , davon
drei in den Kopf ! Und dennoch lebte er noch, als ibn die Polizei
in Empfang nahm . —

Ein wenig schöner Zug der Pariser Porsiadlbevölkcrunq
war es , daß sic sich «n bellen Hansen aus den schwer wunden
Mann nnd dann sogar ans den Leichnam seines Gesäkrtcn

! stürzte und beide zu »lißbandclir siickste . Bonnot konnte vor der
j Wut der Menge noch dadurch geschützt werden , daß dic Polizei
! ibn für tot erklärte . Er starb dann wirklich , nur wcnigr

Minuten » ach seiner Aiitiinst inr Pariser Hotel Ticu , ostne da»
Bewußtsein wiedererlangt zu babcn . Für die Herrcn Anar
chistcn sollte diese an und für sich , wie gesagt , wenig cdl,
Erregung doch ein wenig abschreckend sein . Denn angeblich
„arbeiten " dic Revolutionäre doch für die Masse des Volkes,
für die „Befreiung " der unteren "Millionen , für dic Hcrbcifüb
rnng eines » cncn Völkcrfrüblings . Das Volk findet aber an

! dieser Tätigkeit bcgreiiljcherwc sc keinen sonderlichen Ges , ll : > .
zumal dann nicht , wenn dic „Befreier "

, wie krcr, mir Revolver
nnd Karabiner „arbeiten " nnd zunächst nur an dic Füllung
der eigenen Taschen denken.

Eine ungeheure , nach mehreren Tausenden zählende Volks
menge , darunter auch viele elegante Pariserinnen , stand noch
stniidenlang » m dic spärlichon Trümmer des Schuppens ber
um und besprach dic Ereignisse des Tage : , bcbistei von einem
noch rminer zahlreichen Änfgebol Pon Schutzleute » und Gar
bist«», während an Hunderte Automobile dic nackr Paris
führende Chaussee na» beiden Seiten besetzt dielten . Aus
den Prozeß Bonnot hatten sich schon seit Wochen alle Pariser
JustizVlounnets gefreut : nun ist cs auch damit nichis , deim
was nach ein paar Monaten zur Abultciiuug gelangen wird,
itz nur kleines Äerüropel au « der anarchistischen Schaubui >»



^ '

ßemd aut 384 Perlen und vat Schloß war NU1 neun Bllllan-
>en besetzt Ferner stahl er ein« Brillanrnadel in Form einet
Blumensträuße » , beseht mit Brillanten und süns großen 'per.
en, ein kostbare» Armband mit Brillanten , endlich eine Lorg-
t« tt« , di« mit 265 Brillanten , und eine dam gehörige , etwa
(uns Fuß lange » en« , di» mit 232 kleinen Brillanten besetzt
war Dann reiste er ab , und man vermutet , daß er in
Deutschland die Kostbarkeiten zu üteld gemacht und dann mich
Parts geflüchtet ist . Alle Polizeibehördett Europa » sin» von
Amerika benachrichtig« worden . Der Hochstapler ist 1,75
Meter groß , von voller Figur und hat ein runde » , glattrasier-
res Gestern Er spricht amerikanische» Englisch mit schwe¬
dischem Akzent,

KerrLSskslOLr.
vom Wertpapier . , waren - und Geldmarkt.

Zur Ermtfifizung de» englischen Bankdiekond» Wie
rus London berichtet wird , betrug die Barrcnznsuvr über
l Mill Psd Sierl . Davon erwarb Indien Asti ist» Psd . Stcrl.
Der Rest dürste der Bank von England zuffießen, wa » die
Hoffnung auf ein « Diskonlermäßigung der Bank von Eng¬
land bestärkt.

Amerikanischer Eisenmarkt , Die Haltung de » Roheisen-
marktes ist andauernd fest , da lebbastc Nachfrage herrscht
und Anzeichen darauf schließen lassen, daß bald mit umfang-
reichen Kausen seiten» der bedeutenden Stalüwerke zu rech¬
nen ist . Am Stadlmarkt ist die Tendenz gleichfalls fest und
oi« vor kurzem erfolgten Preiserhöhungen sördcrn den Ab¬
ruf , Die Preise für Bleche, Schienennägel und Weißbleche
ziehen an

Jur Weizenhaufs« am französischen Getreide markt Trotz

de» ReglerungSdefchlugeS , dt, Getreidezölle mch, emfzuheden,
verkchn der Weizemnarkt in scharf steigender Tendenz . Rach
Beendigung der Monaisliquidation rechnet rnan allerdings
mit einem Preisrückgang , Der oberste Landwirrschastvrat
wird heute zusammentreten , um die Ursachen der Getreide-
Hausse zu prüfen und die Mittel zu envägen , der gegenwär
tigen Situation ein Ende zu machen, Bon einer Modifikation
de» Zolltarif » sei inde» kenn Red« ,

Vom Getreidemarkr . Die Grundstimmung des Markte»
ist Weiler fest Aus dem Weizenmarkt macht« sich wieder Ex-
portbegehr , wenn auch nicht ganz so dringend wie in der
Woche vorder , gellend . Andererseit » blieb daS JnlandSan-
geboi nur klein Infolgedessen konnten die Weizenpreise
nach einigen Scküvankungcn, die aus Realisationen zurückzu-
füdren waren , ihren hohen Stand behaupte, », Für Roggen
bewirkte da» trockene Wetter eine regere Kauflust , auch stellte
sich teilweise größerer Begehr zu Erportzivecken « in . Das
Hascrgeschäft erfreute sich größeren Interesse » seiten» der
Händler und des Konsum » , Tie Provinz war in ihren For¬
derungen fest : auch die Preise am Berliner Markte stellten
sich um ca , 1 , <s Köder, Der Mai »markt verlief in befestigter
Teirdcnz , da , abgesehen von den Einflüssen der Dardanellen
sperre , die letzten Berichte über die La Plat » Ernte nicht
günstig lauteten . Für Gerste blieb die Kauflust angesichts
der hohen Preise und der Ungewißheit über dir Ankunft der
Verladungen au » Südrußland ' sehr zurückhaltend. Das In-
tcressc wandte sich mehr den fremdländischen Futterstoffen zu.
Der Mehlbandel verkehrte weiter in schleppender Haltung,
Der Konsum lieb immer noch zu wünschen übrig . Die Preise
waren wenig verändert.

Jur Erneuerung de» deutschen Lkählwerköverbande ».
Bislang »st immer »och nicht mit Deutsch Luxemburg in der

«Lriendsürr LllllellungZ - lLdlelteil
Marke . llornova ' ) zur gekahrlase» Lnt,e«uag «ß>r »h» e Diät

Lch . S Dev»! : Hirlch-Apethek» <W . Kelpi.

I
Dienstags n . Donnerstags

jeder Woche bis Pfingsten.

Höchstleistung in Schonung , Be¬
arbeitung und Farbe.

» »

Oldenburg, Hochheiderweg SV.

« »

» '

/iltd « tztzkitl »les , I(otiiot>»Itvkil1e8 örikvt.

6o! lisn« Ililerlaills Lmüen I88S.
ÜMtsi -M . i kirr « !' r v lUmrnllM. ww.

V . >s . 8ieinfvrll>,
Lr - vn » « »» ,

Lelörckrantlfadrik,
kndrirjert als "vsiidrige »us-

ckiües - Iickie 8ps >Islitüt:

OelcjLollnänktz
in starker , solicker .Ausführung

ru Uüli^ sie » Lreisen.

Liekcrsnt Kniserl. unä Königl.
Lekürcken,Lanken, 8ga >Kassen

u . s« v.
'-L-tLMs.e -- .-'Zkj. - ürdssle bpert» ! kbrik » m plstrs

stnt» ! > ge sinck grrtis ciurel, meinen Vertreter:

Velken , Olüenkuk-g. ^ 7""^
ru derieken.

Ich empketüe meine snerknnnt guten
ükarken ru v.sv k.kv Nit pro kkuoö,
bei krsnknLoliderugLreisermtltzigung!

^dv1» tvr » iS1s drltv
nicht »uk ckas große Neichrei vieler
l- -wriksnten , » eicki« Ikr« ? »drlk,ts
sog,r Höker »teilen »I» d«» t« dlc lksrei-
dutter , »vnckern — — — — —

iLsuksn Sts rriur» 6a,
Vt, uer . r ll " (.

'msstz äie deüen Ott-
rantie » tllr wirklich guten unä » chm »ch-
kakten Luttvr - Lristz bietet —- —>

Le . 8lvL » s1slL , l . LNgvs1p . 31.
L«rn,pr . 276 ; dlitgiieck cke , L»b »tt »p»rvsreiu ».

100Ah. Lerren -Strohhüte,
— meist bessere Palmhüte . -

ganz unter Pre >» eingekaust, werden « rück mit 1 .25 —2
verkauft, billigere 35 z und 70 ä da » Stück.
- — . . Ach , H, »ren < ne--

Mor »e« s«r»d».
vcrluusß. „ u »iv » '

6 . Lruv§ ksdrülisgel '.
Sttis losss!

LsLin LlrrlLauk vor»

Senksl ' s » Ivtvd- 8oilL
achte man genau auf untenstehende
Packung und weise Nachahmungen, da
meisteuo uiinderwrrtijp energisch znrück.

NenKölr
^Ssda

P «clt «>

SparlbebkulendLeist. nmchl dleWäsch«
blendend weiß , lledkririsll bei allen Rei-
Iiigungszwtlktn die Soda dort raschere
» . grundüchcre Wirffinq . mach«nomcnt-

^ lich Mtlallsachen sehr klar u. Holzsachen
sehr weiß , Greisl Hände u . Wäsche nichi

^an. Löst sich »n Wasser srhr rasch, sclfte
^deshalb in kriacr Hcnshallung fehlen.

k
r-A

f Pertretec : kriellr äl -t » ->d» r -< I . L-.. Nadorsirrllr SSal.

Sämtliche diesjährige « lvutialchv » in

Mehrere Gasherde snrns »il-
Iig zu verlaufen.

« chternstraße »6, 1. Etage.
! GröNens soll billigst verk . wrrd.
> « « tcrnstratzr »tz, 1. ENG«.

Ispeten
mpfchle bei billigster PreiSstellnng.

rrvslv unä Lliv ^ S
sink! im pi'sills ganr bsäsutsnü s ^mLsglgt.

k . 8 . Stoppkllbrtllk,
QLÄsi » d « ^ g - ^ ektsl -n8li ' LS8v 41.

Or. katled'» k»neb«>bontg, s kl.
30 , Lv u . 1 <X> ? kg . vr . öuiled s
ckok »nni »deer»»tt, ä kt . 50 unck
lM Lkg . tvirken VVuncker. Sei:
ck, 0 . ic «»1rv « V . vrugerte.

Eiter bürzl. MtagStlsch
sllr T0 -S,.

krau 8 . 5töltse HVv.
Eck« Tonnerslhweer-
, und Milchstraß«. :

Zu v«rk. Kinderwagen m. Gr
Ofternburg, Wtlhelmsnaße 6.

kebrillchte Lolke«,
ca. 8A> Mir . lang , blll. z . verk.

Z. H. Mömiz L Lohn,
Nadorsterstr. 52. Telephon : Ü5,

1 neue« « et « lLberbett
«erbett u. r « lssens s»> s«
m»r annehm» . Preis « beek. «

« chicrnstratze « . 1. Et«,

Z. v . 1 oval. M . -ris « , S « t-,
1 groß« Kommod«. Äaul . S.

Tweelbäke. Z . bk. 8 beste Ferkes.
H. Bunje», Bremekchaussec.

Sreyträgerfragr eine Einigung erzielt worden . In beteMg.
ten Kreisen gilt es als nicht ausgeschlossen, daß die Er.
Neuerung de » ÄtahlwerkSverbande » an dieser Frage scheiten
Im Falle der Verlängerung des Verband «» rechne , man
mit einer Ergötzung der - albzeuepreis » um 5 ^ k. Daraus
richtet sich auch der Walzdrahtverband ein , der dann dir
Preise um 5 bi» 7,50 .K erhöhen will (Stehe unten s

Berlin , 1 . Mai Geldmarkt heute steifer. Privat-
diskom Prozent , tägliches Geld ca . 5 Prozent.

Berlin , 1 . Mai . Anlagemarkt still.
Berlin , 1 Mat . Börse heute fest
Düsseldorf , 1 . Mal , Der StahiwerkSverbaud

wurde soeben für .V -Produkte auf 5 Jahre verlängert.
Acußerfte Lchlußkurse

30 April 1 , Mai
Dtskonlo 185,- 185,12
Deutsck^ 256. l 2 256,25
Handel» I68 -- 168,25
Bochum 231,87 236,12
Laura 181 .

-25 182,75
Deutfch-L 184.25 187,-
Harpen 1S5, ?7 197,25
Gelsen 197,75 199,75
Kanada 252,50 252,87
Pake, 146,12 147,18
Llohd 117.- 117,88 exll.
Zproz. Russen S0 .10 90.-
Rordd . Wolle 147.— 147,40
Tendenz fest fest.

Montan und Schiffahrt
lebhaft.

u
Heute zweiter Tag dcr

irbtorn »-

«m die Meisterschaft von Oldenburg
und 2VVV Mk. Siegerprämien.

Heute abend ringen:

Vrlsnlio «-°- Isrlskoss
Champion d. Serbien- Ruhland.

Luder V. dlsklries
Schweiz. Meisterrivger v. Ostpreußen.

»seliMeliiiiii ! Il ----- IM kllzzsr
Negerringer S .-Amerika,

Dazu das große

8k>eiiAlitsten-?iMSlM.
Anfang der Vorstellung 8 ' . Uhr, der Mngkämpft

Ist Uhr . Kassenöffnung 8 Uhr.

Zu vcrf. lg . üisten, Hcrm.-
Ofen. kl , Sofa . Singer -Räbm ..
Tisch , alte Uhr, Waschtops , alt,
Bilder , gctr , ttlctdungsst, , bill,

Haarenstraßc 45, oben.

Bonihorft . Zu vcrkaus , eine

Lsllv XirlA.
Wilh. « lbcrs.

Verdlllld der limSmrt-

slliastliche « Vkreiire ii

Lti - t « . Amt Wenblllg.

Streekermoor. Zu verk, gmc
Reuiiwochenscrkel.

H . Hutfiller,

Kletderschrank, Küchcnsitriiiil,
Bellst,, Sasa billig zu verlor'

Donnerschwcerstraße3l

am Sonnibend den 4. Mai,
nachm, 3 Uhr , im „Deutschen
Hause' (Gramberg ) in Olden-
borg.

Tageöordnung:
1 . Rechnun-Sablaae.
L Wahl von 3 Vorstandsmit¬

gliedern.
3. Vortrag des Herrn General¬

sekretär Dr . Kreth, Olden¬
burg , über : , Dte Wirkung
der deutschen Geld- u . Bank-
Verfassung zur Zett v . Wir«
schastikrisen , mit besonderer
Berücksichtigung der dies¬
jährigen Truerung-

4. Besprechung d . diesjährigen
Steuerveranlagung,

L Derfchtedenes
Der « ,rA»*d.

Zu lausen gesucht ein klein«
flacher Schreibtisch . Off , mü«
S , 5S4 an die Srpcd . v . Bl,_

llntmiW - MW
Langcftrastc49.

Einjährigen - nsw. Prüfurig,
Privat -Unterricht ln allen

Gymnasialsächern,
Ueberwachung de » Studium«

LMgemscder,
akad . ged . Lehrer. ^



Souillon - Viii ' rel
o ^lllk-fs ! 20 ?sg . , «inrsliio zVlli'fal S pfg . ^

»«Ivllllvll »lod tal-öd kowoa , ll»1ü?Uvdvll rlvt,vddrddz»sodm »oU
»as aat vvrtsa vls d »a»z«m»vdto riolLvddl -'ukv vorvsnL. t
ru 8ouiIIon-8uppen, 8suovn, KemUsvn u,*.

tieuerdautrr herschasUicher Hot
n Mecklenburg . Wohnhaus
SUla , 16t Morgen , an 2 Shaus-
ren u. gan, nabe Bahn , sür
» 0lA» « . bet 25 .sk An-
.ahlung verkäuslich . Ost . unter
H , SSL an die Grved. d . BI

Rvttrl det Dteselftede. Zü
oerkaulen ein 2jährigcs Rind.

_ Iah . Brun ».
"Billig »u verk . sehr schöner
»ei^ Herd . Slisabetbftt IS . u.
"

tzu vcrl gute Ostlarlossrln,
« chestel 1.2bRedens,r . so.

Morgen , Freitag,
— Fisälvrrkaus am - lau —

Groje und kleine Nordseeschcll-
sjsch«, grobe und kleine Schollen,
Lack», üabliau , Karbonaden

lisch , abgezoa., Knurrhahn.
— Billigste Tagespreise . —

"
Zu verk. t Handnähmaschine,

dillta . Pclerstraßc 27 , oben

Verkauf

em. Gärtnerei
und eine»

Wohnhauses.
Lldeuburg. Tie dem Gärtner

Mio Zähle das ., Tannenstraßr.
gehörigen Besitzungen , als:
t . dir an der Tannenstraftesehr

günstig vor dem Rummel-
wege telegene Gärtnerei, be¬
stehend au» dem aut erhalte¬
nen wohnhause, geräumigen
Gewächshäusernnebst kompl.
Glnrlchtungen und Zubehör,
und 2l Ar 38 Quadratmeter
lvanrngründe», allerbester
vaaität,

2. das an der Bagelstange be-
legene zu zwei Wohnungen
eingerichtete Haus u. 16 Ar
A Quadratmeter besten « ar¬
tengründen,

zelanaen öflenllickt meistbietend
zum Perlau >.

Verkaufst er min ist an
gesetzt aus

ImttMg,
st« S. Rii ii. z..

nach, ». 8 Uhr,
in tz «eren » « asthau» . Zum Ro¬
sengarten ' an der lannenstraste.

Da die Tannenstraße in kur¬
zer Zeit direkte Berbtndung mit
dem Tobben erhalten dürste, so
liegt di« Gärtnerei in denkbar
günstigster Lag« und ist sehr
zum Anlauf zu tmpfehlen.

Kaustiebhaber laden ein

öMMMMMllllY.
« m » . « llkt»

ilderstkN .iLIdendur«.
Hoooistr g . — Ferujpr . llll.

Nadorst . Zu verk . 1 belegte
Kuh, 1 güste Kuh.
2» IH. Schräder, Rosenweg 33.

Freilag u . Sonnabend pracht¬
voll« Seefische , billig. Angcl-
ichcllfisch , Psd . 33 Ä . Bratschell-
>>'ch Psd. 1b 3, , Schollen Psd.
2si 3s , kabltau u . Seelachs im
Anschn . id B, , Karbonadenjisch
u . Knurrhahn sbrats.l , Seehecht
0ld . 2h Rotzungen Pfd.
^ Z. Fr . Fliege.
Lriclalermoor. Zu vl . 12 schöne

Srchswochenferlcl.« erh . Pvpkeii , Sandwcg 22.
»L' in solch gute« Mittel gegen

Vlllläea
vi« Zucker s „Salnderma " habe

ich noch nie kennen gelernt. Mein
Arm war stark vereit. dlur zwei¬
malige Anwendung von „ Salu-
Vcrma" beseitigt« sofort die Snt-
fondung u . Silerung . .»>. Stöhr . '
Lese bo P, u . 1 .st (ftärlste l^ orm)
bei H . Fischer , Hans Wentpe
''G -. L . Zas» u . ik. » atNer « chs.

ZiskMs ), Adlcr-Dk - stertr,

WllktllMllllf
Ostrrnburg.

kjtmlbiirg. Iic ZiriM L.
Llvzk hierjklbK läßt m

? ikiis!iig, Seil 7 . , und

Millich . Stll !i. Mi i>. Z .,
jedesmal nachm2 Uhr auf«

in ihrem Gefchäftslokal » Tchuistr. j
Nr. j

Herren - u. Knaben -Garderobe « , j
Lchnhwaren , Manufaktur - und
WcUtoaren» Gardinen , Bett¬
federn und Daunen und viele!
andere Artikel

öffentlich auf Zahlungsfrist zu
Ladenpreisen verkaufen . j

Kaufliebhaber laden hiermit ein
Liselioif L Lfimm.

Hut?. »7»»r»»m« Kisch «*

Hevkarsiilwsr kLbrrLsvorbo ü - ü.
— Königliche Ho ' l e 'eran «n ie .tarsuiin » —

hMlllM Illk liksSgkillstistllÜIe.
- SIsn rtngsirosseu ; S' rästere Partien

s Bkj I n » n v -D! r . » >. R>. s. 65,7d d , di , , . 21 .. s
val Ulllcli v . Fach >.s '<, 2 .H", s .tb , 4 .4Ü . S o . st rc. !

rugrouiesu».
'-"o-

!roulesux - !lgpek p- M -r. °°n zg ^ °n
Aenüeii L

-
IkjZjliLdL «-

' 0- lb.d« .«> re.
l .̂ AUiei' Ztolse, Mir so . kb. 7). 83 H ,e.
Ii§etiüeellön ^ """ ' ^ ^ ""

^ 2hawl « , l ttebersall-, » arnitu.

von 26 H jan

in Plüsch von s.Ü3 an.
haivlt , l l - "

von 8.VS an

üblns-/ 8lro!i- ». «MMle»
kAküillellkLLlell ^
rugeivkielitungell

Frrn - r «mpsehlr kn enorm grester « uswahl
zu hebai ut billizsa Preise « ^

Liiä !t! llhkHMhlllt« !iilSgegkiistSli !>e,söme
. l^ llrilikri

'
kivarkini .Gelegellhritsgeslhtiike.

(verstellbar) s8 und !
60 Z.

l « Fe
„ AihttrnSr.

» 4«.

Die neuen kl. 8 . I/ . Motorradmobelle für 1V1L
sind an Leistung» ähigkeit -owie Be . uemlichkZ u» ü . er rosten.

Di« vorzüglicheBorkeegadel - und Hiutrrrahmensedrrung <T . R . D. M.) ge¬
statten ein äuherst angenehUlsS Fahre » ielbkl auf >chl« . testen Strafen

Tie denkbar eln ' achste ao » stru °>tio« der ganzen Maschine ermog tcht ledem
Laien „ ne wforiig« Benutzung derselben.

Leielend lelhlrs tzlusahrsn, absolute Neteirbsslcherhell lowie Suszerst ge
ringer ; ienzinoerbrauch und ertgenltiastcn, die den, Mororsa ren einen neuen Sieig
verwi «n und haben sia hierdurch die

- 5 . 8 . II . L4otor * r ? ärLsi»
einen Deltrui erworben.

Die Schlager der Saison 1 !>12:
2 ?8 . Einzylinder « ls z»m Auhgäager - 3 k» 8 . Zweizylinder

Hochstgelchw ndigkeit reanlierbar. HochstgBchwmdigkeit
KL km ; r . Stunde .

lru, ».» rrn „ . >rr » u^ . ^ ^ ,uno«.
SauMtokI l .sLol» rr lSladli:

Sämilit « Modelle sofort lieferbar.
Aeltesle » . größte Motor , adlabr k d. iiontuientt . - Zahresoroduktion SviXl Motorräder.

ProsvskI » kvstenl» » ! Aorsührungei » bireitwilligst!
Man verlange Prachtkatalog über X. 8 . l.' . Motorwagen . ^ WW

Genera ! Berwleb und Fabriklager:
ILlSSLlL , irverjiril-Llökllblirg,

USini *. iSvliimsr », fri 5vup.

^lit «lew stsutixeii vsrlexts iost weine Os » oi »ätr » ränwe vor»

Osststrssi -s 28 oneii

i»L8l8tr»8SV 10, fllk'Ill' llf 671,
Ullck srö ^kne Zortselbst ein

ritt ». « , ! ,-
— Kesotiäktsvveixe: —

Vsmvnfrisvur , Zvi -ronft-Isom-, li/Isitleui -v , psclicurs , Lvkönlisitspflsgs , Onllulstion.
Lsviosttixunx meiner üesotiüktsrLums jeäsrreib xern gestattet.

Hookuoktuo " svc»ll

sviiiüivi ', fsrni-uf
671.

Achtnttg:

KelvßelldeitsIlLllk ! !
l Zu verkaufen photogr. Apparat
j 13X18 »ni Bplanw i- - 8 , zu » , Preue oo » . /(

Laustestrad» ! .».

i Wardenburg.
I Uni Einzahlung des Bettra-
! ges sür die liraiikenk-' sse vcr « e
. uieinde pro 1. titov . Ivll bis 3».
: April 1ül2 wird er -' ucht.

Arnkeu Rechtst.

^ rn 8t k ^clcar ^ t »
Dortmund

«p«H»I-0e,ck >1t, «It 187 » Nle

kabrik -Lckornsteine,
G . uda« uns »r« k>»r»tar,

irbeckSheeii. üeeräesirbleo , lorlurev Lloäe»,
»ucv « Ul,IN « a«» ü«IN«d»».

SlIiradIeirsi-- >XnlÄssn.
leusltlllMLuekllorrli . fvollimonileniareii.

LiimUtcd« Xrd. it «». *

SliiiihMivr <. Wiaili >! Ng
Alcrandcrslrnüe Rr . 2.

Heute, Tonnerslagabettb , und
mokgen, Freitag : « rohr u . kl.
Schcllsische . Isländer Schell¬
fische, grobe u . kleine Schollen,
Karbonadensisch. abgez., Knurr
» akn. Lacku . 3nbll.ni , sow . neu-
Salzheringe , Dutzend vii Bi,

Granat ä Pfund 30
F . Kasling

I
Zu verkaufen:

1 Lchaufeii'tcrtaftrn.
2 Schaulssten.

(fnno Bültmann,
Langestraße 1.

üHiek'le Nsskii
in besten und neueste» Sorten.

Ssencrchaussce(X).

Snipf . feinste Angrlschellfi,it >c,
Psd . 35 n . 5» I , « ratschcNslsche
u . Beatschollen billigst.

Kkliisnilll 3, ? islhhdlg. ,'
'

O st ernbur g, Ulnirn ' lra tze ü.

^ . Zu verk . ein Kinderwagen
« jmlt Gummireifen, billig.

1 hsaglEeiMlZstL zü, SM,

Kleine niedl. Hunve zu verk.
Boiftt, Io hannisstr . 21» .

Bäckerei.
Tic bisher von Herrn Bäcker¬

meister Liierßen i .u Hause Ra-
dorstcrslraße 78 — beste Ge¬
schäftslage - beiriebeue Weiß-
Irotdäckerci u . Konditorei ncbit
Laden und Wobmmg beobsich-
nge ich zu», sofortigen ev . spä-
irrcn Anirtti unter günstigen
Bedingungen zu vermieten. Der
vorhandene Backofen ist neu und
neuester tionstruklion sMichclL
Grundmaum.

Tb, W . AlbcrS, Auktionator.
Radorsterstr, 78 . Fernruf 1001.

Gefunden «in gvldene» Me¬
daillon mit Photographie . Av-
zu holen_ M einardusstraßc 1«».

Gesunden 1 Dainrnuhr mit
Nelle und Pledatllon.

iLtzUkkvwtg Bl,



4L4
Venlopen

Brrl . * rdelt«beut»i m . Arbeit
t. HerdaNftr. Btite abzugeben

Haarennfer 7 » vr»
Verlor «» am Sonnabend ein«

Brieftasche aus der Post . Ab
zuaeben Tonner schweersftaßeIK

Verloren in Eversten > Pum-
penfmrgee Eft « . Belob» , abzug

s»r Marl », Everstrn
verloren ein gold. Armband.

Gegen Belohnung odzugeden
Lindenstraße >7

Für Trogtfte» !
Ser leibt ei» , Ehemik. 25«, . st

t Sicherhett I5titl . st > zur Bcrvoll
stand . d . Einrichtung ? Snviger
verpslichtet sich , samtl. Ebenlika

licn daselbst abzunebmen. Off.
am. S. 542 an die Er p d Bl.

Älljlllkiht» gesilcht
aus sofort oder später aus um»
delsichcre 1 . Hvpotbek stiftst, . st
Zinsfuß 1 Pro ; ., aus äußert
sichere 2 . Hvpothcken2 mal 49G
^k, Zinssuß 4 ' ^ Prozent.

E . Heimsalh
"
Auftionator,

Bcrgstr. 17 « , Fcrniprcchcr5R;
Ein larleb » von 75tt . st ivird

gegen gute Sicherheit u . Zinsen
aus S Monate gesucht . Ost . » nt.
S . 553 an die Erpcd . d . Bl.

Gesucht v . sehr rub . Betvob» .
z. 1. Nov. Wohn. i . Pr . v. 3M
bi« 35» . st. Oft. unter P . 527
an die Filiale , Langcstraße 2>1.

Mietgesuch.
l —2 Zimmer mit Morgen

kaffee vom 2». Mai an für ca.
9 Wochen in der Nabe der Ar
rilleric Kaserne. Off . » . Post
,'och 2« relnienhorst erbeten.

Luche Wobmmg für Familie
mit 5 Kindern ans solort, in
»der nahe der Stadt.

Schmalcstragc K, links.
Gesucht z. 1 . Nov. von älter.

Ehep. 0 Anb. mod. cinacrichi.
Ober od . Umerw ., wo Küche in

Etage , zum Pr . bi « 8N» - kl.
Angebote unter S . 49» an die
Erped . diese « Blatte « erbeten.

Zimmer per 15. Mai . Off . unt
B . 524 Filiale , Langenraße 2»

« »bk. « »Gt-
zu verm. , auch sü
paffend.

« chlaszi » .
jung Leut«

21
Zu vm m-bk. W u . - chtaf.

zimmer. Acktternstr 67 l
1 rleg . « tdl . Zimmer s bell

Herm z» verm., das . ei » einfach
möbl. Z. z. vm. Ltndenstr. 5l I
Zu verm. möbl. Ziui. m . Bett

Aleranderstraße 23.
Mbl L>. m . Bett Lenhnistr 7.

Elegant möblikttr»
Wohn und Achlafziinmrr

zu verminen
Brüderstraste 33 . pari

Z. vm bcsi . modt. Wohn u.
Schlitz, m . elcltr. L . u . Schreib
t - sch Osenentraßc 2K.

An gleich od . spät , eine kleine
Obenvohnmig, passend für einz.
Same . Staulinie 9.
Zu v . St . u. K . Augiiilsti. st! o

Zu verminen zum 1 . Nov. d.
die untere abschlicstb Wob

t iing »tit iKanen H . G . Müller,
Tonnerschweerstr. 29

Gut möbl Wohn u . Lchlasz.
an einen Herrn zu verm.

Bauttigancniiraßc >2.
Millagstisch 85 Z . Marft 22.

Frau vom Lande
jedoch auch in siadt .'?ausb . erst,
sucht unistb . zum beliebigen An
tritt leichte Sicllg. alr Hau«
hätten » bei einzelnem älteren
Herrn Offerte» unter '3 . 525
an die Filiale Langcstraßc 2».

§ui>8cs MW»
sucht Stellung zun, 1. Zuni oder
später. Zu erfragen bei

Gerde» , Rcbcnstr. 31.
Burcauvorftehcr,

28 Zabrc alt , in Prozcßiachen
durchaus zuverlässig und er
sadrc» , such«, geftüvl auf guteZeugnisse, soson oder später
Stellung in einem größeren od.
mittleren Anwaltsburcau als
Vorsteher. Off . erb. n . S . 51l
an die Exped. dieses Blatte «.

Zunge Kontoristin, in unge
külldigrcr Stellung , wünscht sich
zu verändern. Osf . u . K . 82 an
H. Bischvffs Ann. Erp ., Oftbfl

Suche für meinen Sohn , 15 ^
Jahre alt , eine —,

Lehrstelle al« Maler . «
Offenen unter T . 55K an die «

Expedilton dieses Blattes.

Auswärtiger sucht ans sofort
träum . Arbetterwohn , Mietpr.
bi « zu 2»» - st . Off . erbeten an
die Filiale , Alerandcrsiraße.

Z. Oft. od Nov. frdl. Obcriv.
ges. von ruh . Bew. Pr . bis zu
GX> ^lk, auch Utw., w. Küche ob.
Off . u. S . 551 a. d . Erp . »>. Bl

Gcs .
'

i . ein. ja. Mann I Wohn.
Mit gut . Besäst . AnerbEticn
besördeN Einkaussv. der Kolo
nialwarenhSndler des verzogt.
Oldenburg , E . G. ni . b . H.

Lstenrburg nerni. eine
Wobnung ni . Land , 2—3 S . S.

H. Backeniobter, Helmrwep.
Mit sofortigem Antritt ist eine

abgeschlossene Etagenioohnung,
ffharlottenftr . Nr . 8, zu verm,
«MH. 2 Stuben, 2 Kammern.
Brrandaziinmer , Küche mit ge¬
nügendem Zubehör. Mietpreis
38» st . Höheres
^ Ostern bürg, Brunncnstraßel.

»Frcundl . möbl. Wohn und
Schlafzimmer aus sos. od . spät,
zu vermieten. Lindeirftraße 2>>.

Z . verm. möbl. 2,ube u. K.
an 2 l . Leute. Zobaiinissir . II.
Schone geraum . Ovw. z . 1 . Nov.

zu vermieten. Brüderstraße 18.
Z. verm. g . möbl. Wohn und

Lchlasz . Tonnerschweerstr. s - 1
2- «5l rn rr» s i>ev0 ftrr u i, 0

» t-O « ie . .stsNerre u . Lou ' e - i-ain, li«n « I-
«irr »«« 7 » , - . rm-irvu ^ rsiulder
1. 3ulj oci. xziäter ru vermiete ».6L!>- Laci , 5>'ebo» rLuiuc, >lektr.
laicht . B . <?. kiäetckrn.

Zn vm. 1 große unm. Linbe,evtl, mit Ka » , ., Mittels' . Naä,
zusrag. ,Filiale . Langcstraßc 2»

Habe aus gleich oder spirier
«ine lleine Unierwohn. z. verm.

Wahnung zu vermieten mitLand aus gleich . Näheres in
der Erpcditioi, diese « Biane-

Losort oder ipäirr eine kleine« shnun, , u vermieten an «in-zrlne grau oder Mädchen

Uebernehm« noch « inigê « ^

r'
erttttilllgeil

^
tBer '. ausg - i bk. H . S vostl-

kr?, krsulein»
.B Zähre , in allen Zweigen des
Haurbalis crf. u . sehr kinderl. .
sucht z . 1 . 0. 15. Zuni Stellungals Haushälterin . Suchende Hot
auch Erfahr , in Krankenpflege.
O . u . S 519 an die Erp . d . Bl.

Acht - Buchhalter
wünscht Geschäft «! , u . Handw
die Bücher zu sichren . Offerten
unter S . 55» an die Exp. d . Bl.

Wge kleiüeiÄolle.

in »Il «ri eräsnklickeri k »rk « n

5 . I : 90— Iw cm breit , per kieter 1,20
5. II : lw cm . . . . . . 1,80

vis 81o<s« kkldsn rum Ist ! «in«» rsgulllren lffsxs
- bl« 3,00 ffil «. p»r UUslss'.

Nb.

I k
. Poplien sind . :

W . NW.

Gesucht ein ,
Hausmädchen

oon 15 bi « 17 Zähren gegen ar«en Loh » . Balmbossp,, , s
Per sofort s, riensü^ LWellhausen, lc>aare» esch » r k,

1 rjuWMH
können noeli uncnlgelil
Küche erlernen.

d sei,,

Lei xioascr , ^ ebr fteüiinntei üemleurrouriübiuer
l.vb6N8VSI'8ioll6I ' UNg8- 6686ll80bLf1
— ebne Xekenbraveüc — iot <lio

OeversIsAentur
sii einen streb -uineu , z;ebiIZeteo Uerru , eveleber ru
Kesten kreise » Leriebunzen bst , ru vergeben.
SuWvauLusokKichs dl » LI» 2400 .—sowiv dodv I^BovIslonsu olc.
Geeignet kür tueiilige Veib>iebeiuoAo -I''!telrIe>its —
suetr « oberer Lrunebeu pensionierte Herren etc,
eiie sieb xleiobreiiie : Zern Xsußesekäkt . viZrnen
«vollen

^ Ivdvi » dv » «; dÄri ! vui »s svstsltol.
Oekl Olterten unter Zl. V . 14038 l >ek a >l.

Iti » üoir AIos » s , S »>si » v » .

l^ esiich« per sofort ei»

dotel v omtnrmal , bur »»^ .
Gesucht äüs sofort o. spät sH
MigeS - MiiltWi

und ein
»ettes Üioiittmil-ei.

,1rau Zohanne« therde«
_ _ Hordseebad WangerOßdZür einen kleinen

^
«rümVaushMl ei» allurat . Mädchen

welche » perfekt kochen kann,
j hohen Lohn per l. August> Ossrrteu erd. uk B. G. I4»h
^ an Nud- Is Moste . Breme».
i Gesucht eine ,zrau » der ML
! chrn zuni Nciiuiiache,,.
! ^ Meiiiordiisftraße Pt
. Gesucht ei » Mädchen ,
>lagsiinnden Stcinweg 23, ob
^ Umständehalber auf ftsl»

beffcrr » gewandte»

ki^
'
tiß. ^ Hurlche - MWW

Per sofort oder I . Juli ein in der
^erkundschaft gut eingeführter

Wk
" Vertreter

Offerten erbeten unter S. an die
Expedition d . Blattes

kesacht tüchtige krchMrbkittt . ^
I . Tarif . — Tanernde Beschän gung.

Lernb . §cbnei6er.

» ach der Schulzeit
im Alter von l . l > > ' abren.

tterni Kost , Achicriistraße 3t-
- inBrake . Gesuch»

Bäckergeselle
_ ,> »tlockgether
Gesucht per foior> , i» ordentl
Laufbursche.

Karl Haust,ig, Ziegelbojstr. ,3,.
>? c uchl ei»

Mger
H HaUersleSe.

chmstede . Gc -uch , au> 'wor , ei»

Knecht oil. MM
bei Fuhrwerk

Zoh. Bastentzn».

lvelvncde.
Gesucht soson

jüngeres Mädchen,
dar zu Hause schlafen kann , für
leichte häusliche Arbeiten.

Offerten unter S . 555 an die
Erpcditio n die se » Blatte«.
^ Stütlicht Arbeitss . inl

sofort gesucht Langcstraßc K :.
1 Laufmädche«

für den ganzcii Tag gesucht.
_ Langenraße 87.

kür n ^ iiOn v« i»
, l. onl . iirnt -nrlo » «' »» « ltlumO I nkvrn ^kiio ^ o ük . rsll ttoftv

s Barrl i. O. Gesucht aus so
fort oder später ein

Waise iuail leichte Stellung.
Hcrmaiinsrraße 33.

it- iinniicde.
Usupt -^ entur

ein. alt . Lebcnsvcrsich .aescllsch .,mit Ncbenbranchen, mit groß.
Znkasso , sch. zn besetzen . Offunter S . 545 an die Erp . d . Bl.

Rodenkirchen Aus sosort ein

^ urgftial
chen.
aß« 2V.
am

nm.
Zu vm. auf soforr gm md'Stube » . K . Lindenm ,o
Zn vermiet, ein Zimmer -nit

Vorzimmer für besseren Herrn
Znnerer Dam« L

chiiiieilegrscllt.
^ _ r ^ Kuck.^

Wiefelsiede . Gesuchr auf so¬
sort ein hiesiger

risch
' tt -Wllt.

Zoh. Kühne, Tischler.
Gesucht aus sofort ein solider

Arbeiter.
Aug. Eaffcns, Bamimernchnier,

5.
Rastede. Gesnän ans sofortoder später ein

Lehrling
und ein
kleiner Knecht.

Z . H>. Metmm,
DiSerei « tt »raftdetrteb.

I. edrlintz
mit guter Schulbildung f. mein
Kolonialw .- » . Zigarrengeschäst.

H. Geerkc » .
Gesucht auf sofort oder 1.

Juli ein jüngerer

Lowwis
für mein Kolonialwarengeschäft
und kleine Rcisctourc» . Ofs n.
A. 5til postlagernd Oldenburg.

Osternburg. Gesucht auf sofort
ein Bätkrrgesellc.

K Harnis, Bäckermeister.
Ostmstede Gesucht auf schon

ei« Mttgeseüe.
Zoh . Bakenhus, Tampfmüblc.

Gesucht ein fleißiger solider

^ rdeiler,
militärsrci , für dauernde Be
schästigiing.

Schröder L Kleinschmidt.
Gesucht Schuhmachrrgesclle.G. A . Meper, Hoffchuh, » scher.
Krankheitshalber ans sofort

c !» tüchtiger
Bäckergehilfe

Karl Spnlthoff,
Z-uliu « Mosenplav 1.

Nmsiönd-bolbcr a„ f sofort
ein Knecht

gesucht.
« **« -» III - 4 », Seldtzu«.

Harrierwurp bei Bratze , Gr-
sucht sosort ein

KtiLSvIrl :.
__ Landwirt W. Führten.

Für ein Bureau auf der»
Lande wird ein durchaus

WttlüsM Herr
gesucht mit guter allgemeinerund kaufmännischer Ausbildg .,welcher flott stenographiert und
Maschinen schreibt . Angebotemit Lebenslauf, Zcugnisab
schriftcn und Gestrltssordernugan den Perlag unter S . 522

Stnndenhilfe
kstr den Bormittag gesucht.

Langcstraße 87.
Eine tüchtige Waschfrau gesucht
NochzufragenStaust , l

Gesucht junge Mädchen zur
Erlernung d . Tainenschneiderci

Henke , Blumenstr. K.

Für mein Koloiiialwaicitge
schäsi suche ich v . 1 . Mai oder
gleich eine,,

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav Lohsc Nachfgr.,
_ Znk. Heinrich Eilcr « .

tstesiichl auf sofon oder bald
möglichst -st„

Hausknecht
,» ,V ei»

kleine Magd
_ Mammen» Hotel, Srefclv

Gesucht aus sosort ein
tüchtiges Mädchen.

G. Heeren, Tann cnstr aßc 17.
Ges . Allcrnvrädch . , Mädchen

tür Nordernev und Borkum,
Plätterin u. Waschfrau f. Wan
geroog, bei monatl . 5«, . «s Ge
halt u. ft . Reise Mädchen, die
melken können , sofort » . später
Frau H . Havekost , Stcllcnverm.
^ Burgstr^ 3l , E^c^ istaststr.

Bremen. Gesuch « aus sos ein
tüchtiges MSSche«

für Etagenwohnung.
Hamburgcrstraßc 2531.

S ^ Woschft . ges . Auguslstr. 8s- v

Zuverlässiges
Mädchen

sür kleinen Haushalt per sosort
oder später gesucht.

Frau Locioenftei »,
Bahnhofstr. lös, Eing Roscnftr.

! gegen hohen Lohn
Frau Max Schwab «.

Barel i . O ., Morienlutzgon«,
ZHorst d . Westers, - de . tßesM

wegen Krankheit des
aus sofort ein andere«

iliNisks MÜdlhkil.
Näheres nach Ilcbereinkunft
_ Frau Lehrer Zrsper»

Umsländch. a . sos . e stjäji.Madch , d. ; . Hause schlaf k-mx
Biaffa, Toiliierschwec rstr 7-
Suchc zum I August eil» '

KövIiLN)
Sic Hausarbeit übernimmr
Frau v . Hinüber. Hauptstr litt.
Zu Hause abend« v. 8—ivUbr

Suche aus soforr ein

MB MÜillhtl
alt Stütze, schlicht um schlicht,oder etwas Taschengeld.

Frau B randt, Pserdemarb

AnlMim«
sür Schnellpresse und Tieakl
gesucht . Nur geübte Arbeiten »»
neu werden berücksichtigt.

F . Büttner , Buchdruckerei.

Per sofon ei»
I^edrmaäckeo
gegen monatl . Bergutung

L . Ostr » , Staustraßc L

Krankbeilthalb . ein Midtei,
sür leichte Hausarbeit soson ge¬
sucht . Offerten unter L. ö7l
an di e »Filiale Langeftraße L

Stunden Hilfe gesucht
KaftanienalleeL^

Barel .
^

Gesucht auf gleich eine

ttauskslterw
für einige Monate , in einen
srauenlosen Haushalt , die «ud
mit der Küche gut Besch »«
weiß, sür ein lleine« Hotel.

Nähere« bei Kauf« . Schi«-
meipenning in Barels_^

Gesucht sos. schulentl . M»>4
-> bess. Fant . l > l,j. Kind , nach
mittag « von I Uln an.

Margarctcnstraßc 21 , P

Barrl . Ans soson ein

lunzes t !l

Sofort gesucht Hausdiciier siir
hiesiges Hotel, und Knecht , der
fahren kan» .
Fra » H . Havekost , Slcllcnver» , .,
_ Äurg ftr . 3l, Ecke Gaststr.

Gesucht cl» tüchtiger
Hausbnrscke

^egen heste . . Lei,,' . Handiaerl,
o .zamilarvcitcr »volle » s,ä,
nicht in . idcn.
v). Lchnül», Mthtrychratz, 1«.

sür Haushalt und zur Bedic
» ung im Restaurant und Kast .-
gcsucht . Offenen au
Gasimin Schul ,r , Langrstr. 45.

Mädch . o . Frau.Ges . tisch. St
Toniicrschivceriti

Ges . ; . 1 . F »» i istr Soltau in
Hann. 1 kinderliebes, eins . jg.

32 l . Etage.

Mädchen, das NW . kochen und
schneidern kann . Nähere« bei
Frau W. Eilia x, Sehüttingsrr. 4.

Auf sogleich ein ordentlich««
Mädchen für Küche und Haus-

Frau HaNmann, Bremen,

Krankheitshalber gesucht mis
safort ein

ttsckckev.
Fron Lakmann, Rastede,

Knoopstraße.
Ges . Ltundenhitft s d . Bn-

niittagssntndcn aus sofon.
_ Nadorsterstraßc 12

Gesucht eine Siundnffrau ob
ein Mädchen ans dauernde
Stellung . Langcstraße 711

Mitt . -r . ges ., N. Os . Ev. cf !.
B . 532 Filiale ^ Langcstraßc29^

harz.
3 n l,o h . tzleg . , i ger . Billa in ste ubsr ier , » niiigrr Tust'

lag « lk» mealh » ij » r« Lri -tpaest« > >U Lujt»>ai„ chl » a. To » t»»»ld». «Bt»ß,,,W. » tilt»« Vr»iz». G»»zp, ftn,



2 . Beilage
zu 119 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Donnerstag . 2. Mai 1S12.

Hrllgtonrkonserinr.
Oberlehrer Psannkuchc erofsneic die Verjaiuttüiing

Kit euieul herztick .en Willkommen und nahnr da» » da -.- Wort
zu seiner Berieplcritallung über die Tagung m Dresden.
Tic Oldenburger Organlsanon sei als Vorbild anerkannt
morden, beider sei sie nicht allenthalben in der Weise inög
lieb, >vc >l cs an der Geschlossenheitfehle. Nach der Aussasiung
des '>icicreinen , die auch von ihm iii Dresden vertreten
wurde , in es mein die Ausgabe des Bundes , eine Kanrpsorgci
nisalion zu sein, sondern die Ncuschaffniig positiver Gruird
lagen in dcr Reform des Rcliflionsunlerrnhls . so wie cs in
nnscrm Lande in den einzelnen Konscrenzen gcbaltcn wird.
Redner v rdrcilcic siet» dann näher über den Verlaus der Ta
gung, die von Rcchisanwalt Klöppel inn einer herzlichen
Begrüßungsansprache erösfner wurde . Tic sächsischen Led
rer begrüßten den Bund mit Freuden . Interessant war die
Ansprache von Pfarrer Mensing ini Namen der liberalen
t-ieistlichen Sachsens , die nur eine verhältnismäßig kleine
Zabl bilden . Er gcrt' dcr Horinuiig Ausdruck, das! die Reli
ftionsveriiesung die Hauptsache in der Reform sei , und datz
der Sicligionsuinerrictir in weiterem 2innc konfessionell blei
ben müsse im cvairg . Geiste, Gegen Mcnsing rrat auf dcr alte
ehrwürdige Pfarrer Tr . Sulse . Er sprach mit ergreifen¬
de Worten gegen einen kvnß.' sstvnellen Religionsunter¬
richt für eine t '.cberbrückiing der .' . onsessionrn . Hm Grunde
aber war s dort erangelJb .' r vjeist , der auch von ibnr
trrlre ' c » wurde , Für den Bund für Weltliche Schule
und Moraluniercicht sprach Siadtrat Tr . Penzig . Er
suchte mir scincin Bunde Anschluß an den Bund ' ür Re¬
form des Religionsunterrichts Ein offizieller Anschluß
wurde abgeleint aus mebr 'achen Gründen . Lberlcürer
- panmh dank» für di « zahiceicheu Begrünungen , die den
Gcisr des Buntes len » zeichnen. Professor Me bergall
wünschte ein ßerzliches Etnwirken auf die Eltern , damit
dar Haus Religion crlvecke in den Kindcrberzen . Tamit
wurde der eene Abend geschlossen. Am folgenden Tage
wurde über die von Weiirel ausgestellten Thesen diskutiert.
Prvi . Niebergall hielt dann sein Resera . . Zu einer Tis-
kusswn kam cs nicht , da die Besprechung der Weinclich . »
Thesen zu diel Zeit iw Anspruch genommen hatte . Tie
«- iisäye von Riebergalls Vortrag wurden veröffentlicht
und neben für die nächste Versammlung zur Tebatte.
Ten B Hörden sollen die von den Führern unicrschri 'denen
Wein li ten Tresen vovgelegt werden . Sie sollen an die
Borne »de der einzelnen Lektionen verschickt und von diesen
persönlich überrercht Nwrden mit den Wünschen - wie der
R -U . zu reformieren sei . Rach dieicn allgemeinen Aus-
üchrungen gab der Referent eine ausführliche Besprechung
d-- r Einzelibeien , die im Großen niid tüanzcn so angr-
nommen wurde» , wie -sie gedruckt Vorlagen . Tie Auf¬
gabe des R II . wurde von der größten Mehrheit als
eine erziehliche ausgesaßt . Tisierenzen ergaben sich darüber,
ober dcr Religionsunterricht zwangsweise erteilt werden
solle oder nicht . Nach den Tkescn G-Uen die vier ersten
Tchutjabre frei sein , erst vom fünften an soll fortlaufender
rcligionsgcschictnlichcr Religionsunterricht eintreten . Rach
dcr Ansicht des Referenten ist eine solM' Zweiteilung nicht
möglich Es muß nach seiner Meinung eine Mittelstufe
binzutretcn. Eine rcligionsgcschicknlichc Betrachtung ist
nicht crsordcrlich, aber es ist nicht möglich, dost 1 Jahre
lang nur von der Umgebung dec Kinoe» ausgegange » und
nur dw Geschichten angcsügt werden . Tic .»linder sollen
in dieser Zeit Geschichten baden , sollen schon Persönlichkeiten
sehen , deshalb ist cs crsordcrliü . . daß man hier biblische
Geschichten und Lebensbilder gibt auS dem alten und neuen
Testament, avcr nicht nur als Beispiele , dann nimmt man
ihnen ihren Wert . Was für die ersten zwei Schuljahre gut
ist, das ist nicht möglich für I Jahre Pfarrer Arst » er-
langte nur für die 3 ersten Schuljahre , aber noch nicht für das

Var grohe Vor.
Roman von A . von Klinckowftroem.

Ü8 ) (Nachdruck verboten.)
' . '

Jeyt gingen auch dir Pallingers , und in dem Augen¬
blick zeigte sich Esther nicht von ihrer vorteilhaftesten
Leite. Beilegen und etwas linkisch streckte sie der anderen
die Hand entgegen und wußte auf deren preundlich : Be¬
merkungen nichts zu erwidern . O . sie hatte iich ja im
allgemeinen Aplvmb und Gewandtheit genug angccigner,
nur gerade dieser jungen Frau gegenüber licken jene Er-
eung » schaffen j e im Stich . Und dann schritt sie iiber-
-.astlI an Haidek vorüber , als habe sie seine Anwesenheit
überleben.

Ta hob Kathi erstaunt den Kopf , denn ihr Gatte ge¬
hörte eigentlich nicht zu den Menschen , die man über¬
ging. Ihre Augen folgten befremdet der Tavongehendeu,
und in einem der grv .ien Spiegel , sie zu Seiten der Tür
zum Vestibül hingen , fing sie zufällig dce Blicke ihres
Mannes auf , welche ebenfalls hinter Esther herwanderten.

Sie erschrak. Was ivar das ? Was log denn in diesem
Blick ? Ten hatte sic noch nie bei ihm gesehen. Aber da
wandte er sich auch schon ab und begann ein gleichmütiges
Gespräch mit Vetter Fred Viril icht hatte

'
sie sich ge

tauscht . Und überhaupt — stallst Härte ga «. nicht klar
U lagen gewußt , wcchalb ihr der Ausdruck in ihres
Manne» Glicht autgesallcn war . Außerdem mußte sie
Professor Maurer Rede und Antwort stehen, der sie und
chrci^ Maun zu seinem nächsten Atelierrce einlud , und
dst Sstbsibcberrschung war ihr von klein auf zur zwei
' «n Rarur aneächzen worden . Niemand hätte cs ihr an-
Se -ncSt , daß sie eben einen ganz k .einen Schrecken gelabt.

Auj dwl Heimweg zeigte sich Haidek sehr aufgtränmt,
war voll Rücksicht fiir .seine sßrau . zog ihren Arm in
den feinen und trug ihr Kicher und zstandtäschchen. Sie
Iwlnlegt« sich me ihn und , freute sich an seinem jttrtffcn,
elastischen Gang.

.. glaub « , ich war heut « ein bißchen unliebens-
iw - i-d o - beiwr . „Ln ' cl Hugo wird einen netten
-d gr . i . t on mir bekommen haben .

"
„Na , cs ging an Du kannst freilich schon anaenehmcrmn --- BLtti wg, Wolk ?"

suistte einen sortlaiiscilden Rcliaionsunterrickn . Es müßtenln den Rc . ig ^msmiterrichl vi Jrage Iiiueliit Wir . .st¬
uckt da» Ehrislenlum heule wbenslg ? Un - , r>st int s
uattirlicher , den Gan ^ zu ivaiil . n , o .' ii di . ! ' schichte j !bst
cinschläs. t : Tie ganze Versammlung ioar gegen einen -bste-
lncuitchc» , dogmntiichen Rcligionsunlerrick -i . Ter zt -nechi-
inu» kann a - klassitches tstuguis rbangtstisch r Jcvniinig-keit und Lehre vertuectet werden .

'lieber üsrtbi . diiiia -' -nn,
und Rcugisiisuitlerrlchl wnr ' < lern festnrhensc , ttcichlus:
gefaßt , wcst dcu W- ien der stnetbildungssstunle nach nicht
eng umgrenzt in . In der nun folgenden Tc barte nahm
zunächst »aer? Schwecke da . W .in » » i piach dem
ner den Tank aus für die aui u n dcii ' stch klar .' » Au -
tühtunge : : . dr sriinnir Tocilchicr s- ia n n ku ck> ? b, " in
den abweichenden Strllnng . n o .>n den Thestn . vse alleur
darin , den Bund nicht zu einer .stainpforganisatisn zu
machen, ebenfalls stimmt er darin zu , das der Bund sich
nicht an den Bund >ür weltliche Schule und Moralunkerrictn
angeschlosten hat . Jüe bedeutend hält es -vcrr Schweck . ,
daß die Weinelschen Thesen den Mgiertingen unrccbreit .' t
iverdm sollen . Tie nieislen Menschen haben eine grase rtb-
ueigung gegen den Retigionsunterrlcht . zufalg .' der Kstster,
die dem RestigionsunketTrichi der Schule anhaueii , in erster
Linie dem Unterricht nach konzentrischen streifen . An die «
Stunden denken diejenigen , an dir man mit re . igiöstn fra¬
gen Itorantritt . Tarunr fort mir den kanzrniri ch . n streue i.
und vor allem auch weuiger Meuiariersttiff . In oen nudereii
Punkten stimmt Herr Lck,wecke mir Lbertcchrer Pfanntuch:
überein . Lehrer ssriy Schwerting ükiterzcg den Rc-
ligionslehrplan der Stadtmädchcuschule einer strilik . Er
hob hervor , daß der vorzüglich« , von Herrn Rektor Luschen
ausgestellte Lehrplan vollständig umgestoürn worden sei.
Plan sel ' wieder aus die konzentrischen streife zerfallen und
I»abe den Momaricrstan bedeutend vermehrt . Turch eine
Gegenüberstellung des alten und des revidierten Lehrplans
wurden bie Ausführungen illustriert . Lberlchrcr Psann-
kuchc erstattete dem Referenten den Tank für das wertvolle
Material . Es sprach hierauf Lehrer Suhrkamp. der
die Beschlüsse dcr Saierländer stonfcrcn ; inittetlre . Lcbrcr
Büsing vcttcidigte den Katechismus , den er als Grund
lag« des Rcligions Unterrichts — allerdings unter starkem
Widerspruch für die Lbcrstufe cmpsahl Herr Schmecke
tritt Büsing entgegen . Er bezweifelt » icni . daß Herr Büsing
guten Erfolg gehabt Hai , aber Luthers statechismuS ist nickst
für stinoer geschrieben. Wenn Luther cs sähe, würde er sich
cnlscycn. Auf Herrn Büsing s Jrage : „ ÄaS ist eine
Kunstkatcchesek" antwonct Herr Scbwc ck c inir einem Bei
spiel von einem alten Lehrer , dcr ein Meister der Kunstkate
chesc war . Kirckicnrat G r a in b e r g spricht seine ,Freude
darüber aus , daß der Erfolg ans dem Gebiete dcr Reform
des Religionsunterrichts schon so groß ist Tann wendet er
sich gegen das Mißtrauen , das auch unter >'ci»cn Kollegen
besteht, daß dcr Bund schließlich nur dazu da sei , um
die Religion aus dcr Zebulc zu bringe » . Er teilte mit , daß
nur eine kleine Minorität für Reform gewesen sei , während
ein rechtsstehender Kollege gesagt habe : „ Laßt uns halten,
was wir haben " Redner hat sich entschieden gegen eine
solche Auffassung verwahrt Er spricht dann gegen die jetzigen
Lehrpläne und Verfügungen , unter denen die Lehrer seufzen.
Ten Katechismus bat Lutbcr nicht für die Kinder geschrieben.
Redner gibt eine Kritik dcr Luiberschen Erklärungen . Tann
spricht er über die Lokalschulinspektion, er meint , daß cs aus
die Sebulsvnode hinauskommcn wird , die Geistlichen als bc
ratende Bcrmittlcr zwischen Schule und Eltcrnkaus . Herr
Büsing nimmt noch einmal das Wort , um seine Ansicht
.zu. verteidigen . Taraus spricht Herr Eickhorst über die
alle und neue Methode . Tcm Lehrer soll cs srcigcstelll
werden , den Rcliaions Unterricht ;u erteilen . Rektor L ü
scheu wendet sich gegen Büsings Meinung , daß dcr Lehrer

„Gott — die vielen Leute , — Ich hakte mich auf
ein kleines intimes Tiner im sfamilienkrcisc gefaßt gemacht,
und nun waren io viel Jrcmde da ."

„Nur sechs . 1
' ieLer Junge . Tie anderen gehörten doch

alle zur nächsten Verwandtschaft , und Maurer ist ein
so intimer Freund von Lnkci , daß man den auch schon
halb und halb zur Familie rechnet . "

„Ja , apropos ! Zch hörte , daß Tu eine Einladung
von ihm annahmst,"

„ Ist cs Tir nicht recht ? "
„ Ganz offen gestanden , liebes ,H« rz — " — Es fiel

ihm ein , daß der Professor auch die Pallingers ausge-
fordert halte . — „ Ich habe gerade jetzt den Kopf doll,
möchte meine militärische Arbeit vollenden uird bin nicht
sehr aus Geselligkeit erpicht . Je mehr Ruhe Tu mir lässcst,
um so dankbarer wäre ich Tir . "

„Tann sagen wir also ab .
"

„Geh Tu doch allein hin , oder mit dem Onkel, Tu
mußt Teine Jugcndfrcuoeu haben ."

„Li ne Dich macht '» mir keinen Spaß . Ich lstibe ja
meinen Amüsicrwimer als Mädchen gehabt . Jetzt ist mir
unser Zusammensein zu zweit in unserer Häuslichkeit das
Wonnigste don >er Welt . "

Haidek drückte ihren Arm leicht an sich mrd scherzte ein
wenig mir ihr . Tas kostete ihn nicht einmal lleberwin-
vung , denn sie ging immr" so drollig und niedlich auf
alles ein , und er freute sich , wie ihr Lachen hell aus-
trillerte . Tiefe » frohe Kiudcrlacheii tat ihm gut.

„ Soll ich uns noch einen Tee machen ? " fragte « athi
dalstim eifrig . „ Tas magst Tu ja gen : .

"
„Nein , danke . Weißt Tu , ich möchte nach diesem

verlorenen Avend noch ein sticke » Nachlstüiidcheii am
Schreibtisch haben . Geh Tu nur schlafen."

Sic fügte sich sofort , half ihm ans dem Wasfenrock i
lieraus und in die warme Hau »jo pp« hinein und gab
ihm den Gutenachtkuß . Das war auch rin An ge nehmes-
an ihr . daß sie niemals schmollte . Sogar die griinbe-
schirmte ArbeitSlampe aus dem Schreibtisch zündete sic
noch rasch an , damit er nur sein Behagen haben solle,

Haidek nahm di ' Feder zur Hand und blätterte das
Manuskript auf . Er schrieb indessen kaum cu e Zeile . Ihm
fehlte jede Stimmung . 'Nur allein mit sich und seinen

hsttch V »ein wollen

zu viel Spielraum bekäme . B w . u » „ gsfreck,cii ist nötig.
Te -U alb genügt anck» tue , zw . neckaiig : Unterstufe und
Lbcrsiuse . sonst wird u i .- > ckisierl, nie man es
sieht an der völligen Umgestaltung des von den einzelnen
Lckmlcu mit großer Muhe ausgestellten Lebrplanes , von der
Herr S cki w a r t i » g berichte! . Man sichr , wie ungeheuer
wh -usi , es ist , daß die Tb Zen mu Erläuterung und Kritik
dem Lberichutkollcgium vor -eieg' weroeu . Herr Bl an
ken soroer , einen cinhcuUckicu Rcligicnsunteriichl , sonst ist
ein psNckwlogischer Rcugionsunlerricr . l » » möglich. Es
sprechen „ och die Herren Renke , Stallmann,
r cb w e ck c , L ck> w a r i i n g , P i a n » l u ch e und Kirchcn-
rai G r a m - erg Hieraus win > die T .' baue gci . d ossen.
I » eine Bcff' rcck - » g der Sckiw eck . scheu Leitsätze
wird nicht mehr cingelreren , ( ' s folgt nur noch die Ver¬
lesung einer Anzahl von zm

'tinimei -.vcn Zuschriften auS
Elnzclkonferenzcn . Eine Beschlußfassung über die Tbesen
wird zurückgcstcllt bis zur Her - si ers .rmmlung . Herr
Schwecke regt unter Beifall an , aus der nächsten KonsercnH
entschieden Stellung zu nehmen gegen die konzentrischen
Kreise im Religionsunterricht . Tare .". i schließt Oberlehrer
Pianiikuchc -Hz

" Uhr die anrcgciw vcrlciusenc Ver¬
sammlung.

bN tielirv.

veutfcher l^ekchrtag.
äk , Sitzung vom 30 , April.

Am Bundesratstische : Dr Sols , Frbr . von Rechenberg.
Ter Soloniolctat wird weiter beraten.
Äbg . Tr . Wölbstein ( Vp ) : Tie möglichste Einschrän¬

kung des Alkobolgenusses in den Kolonien muß auf inter-
naltoualem Wege geschebcu . In unteren neuen Gebieten
am Kongo muß man neben Sen » o : zessionSgcscllschafren
auch anderen Untentchmern Play lasten , freilich ohne Il¬
loyalität gegen die Gesellschaften Tie Schutzgebiete müssen
schleunigst durch Babnen ausgeschlossen werden , ohne Rück
sicht daraus , ob sic sofort rentabel sind Redner wendet sich
gegen den Abg . Henke und stellt fest , daß die sachkundigen
Sozialdemokraten immer kolonialfrcundlicher werden.

Abg . v . Lieberl tRp .) : Herr Henk - hätte sich vor seiner
Jungfernrede darüber informieren müssen, wie seine eige¬
nen Parteigenossen über die Kolonialpolitik denken . Ter
Redner zitiert kolonialfreundliche Aenberurigen von Eduard
Bernstein , Hue und Bebel , die die Kolonien as Rohstoff
gebiete schätzen . Ebenso merkwürdig ist der Vorstoß des
Herrn Henke gegen die Missionen . Leider stehen unsere
Kolonien im Zeichen des Gouverneurwecksels . Durch Er
Höhung dcr Gewerbesteuer und der Lizenzgebühr sollte man
die deutschen Ke.uslcute gegen die Konkurrenz der Inder
schützen . Redner fordert eine stärkere Unterstützung der
Kolonialschule Wiycnhauscn.

Abg , Noöke iS »; , « sprich» über die Arbeiterfrage . Die
Nilpfcrdpeirsche herrscht noch vielfach in Ostafrika . Daß der
Balmoan die Erschließung des Landes fördert , bestreite ich
nicht. Aeußcrste Vorsicht ist aber geboten . Allzu gut steht
ec- mit unteren Kolonien nicht, lieber Südwcstafrika haben
wir in dcr .Kommission ein Jammerlied schlimmster An ge¬
hört . Tie Masse der Arbeiter bat keinen Vorteil von den
Kolonie » . Tas binden uns aber nicht, uns mit beiden
Füßen aus den Boden der gegebenen Tatsachen zu stellen.
Deutschland hat in seinen Kolonien eine Menge Geld ver
pulvert und ihnen eine Menge Menschenleben geopfert
Darum haben wir an der Beseitigung von Miß
ständen mitgearbeitet . Was für die Baumwoll
kulrur vier im Reichstage geschehen ist , das ist
mit unserer Zustimmung geschehen . (Hört , hört ! ,
Tie Ausführungen Heukes über die Missionen sind mißvcr-

Jent , nach Verlauf einiger Stunden seit seiner Unter-
haltung mit Esther , gewann er innerlich die richtige Distanz
dazu.

Tas war ja alles nicht wahr gelvesen, was sie ihm
da brutal entgegengeschleur' ert batte . — Tas konnte nicht
wahr sein. Er hatte sie doch als Mädchen gekannt und
schon bei der ersten Begegnung empfunden , daß sie ein
reiches und seiner kultiviertes Innenleben besaß, als die
meisten anderen iunaen Tanren seiner Bekanntschaft . Not¬
wehr war cs von ihrer Seile gewesen - der instinktive
Wunsch , ihn ein für allemal von jeder weiteren An¬
näherung zurückzuschrecken, in dem Bewußtsein , daß sie ein¬
ander nichts sein durften.

Nein , sie d-nrffen sich wirklich nichts sein. Tie halben
Geständnisse , die da unbedacht hin und her gezüngclt
waren , weckten ihn . .Er würde viel darum Leaebcn haben,
ivenn er «seine Worte Istitte zurücknehmen können , Ter
Entschluß , ihr nie wieder zu begegnen , stand jetzt jn ihm
fest . Er wollte jede Gcseiligk. it in iscn , bei der er Gefahr
lies , mit d . n Pallingers zusammen zu treffen . Ter an
strengende Dienst , die schnscliche Arbeit , welche die Äuj
merksamkeit der maßgebenden Militärbehörden aus ihn
lenken sollte , konnten ihm , für die nächsten Monate wenig
srenr , den Vorwand zu stillem häuslichen Leben geben,
und An. nächsten Winter wnr er vielleicht schon als Haupt-
mann in Berlin Er wußte ja , daß seine Fron mehr wir

! einverstand « , ! ini ! dieser Zur ickgezvgeickieit sein werde
Und rr gab sich das Won , daß die kleine Karhi , die da
drüben wohl , ruhig sclsiics , nie etwas von dem Zwie¬
spalt merken solle , der wie ein Maubrier unerwartet in
ihm aufgesprungen und über ihn liergesallen war . Nie
mals ! Tenn er hatte sie lieb anders als di : andere,
die eine Nerven aickpeitschte. sobald er sie nur sah — ,

i in einer sriedebollen , guten Weste.
Toch Kakhi schlie , nicht , wie er meinte , sondeli.

starrte mit wachen , ängstlichen Augen in die Dunkelheit
Etwas Unerklärliches bedrück» sic , das nämliche beklem¬
mende Gefühl , das sie schon damals , bei der Rückkehr
von der Hochzeitsreise gehabt , wie die schöne Frau P« l-
linger in ihres Mannes Gesicb-tskreis getreten war.

(Fortsetzung folgt .)



!

standen worden >Ruse : Atza .' > Auch er ist der Meinung , daß
die Missionare knlmrelle Ardeir leisten.

Staatssekretär de» Reickskolonialam »« Tr Lols : Einige
allgemeine Bnrachtunoen , kein allgemeines Kolonialpro
gramm . Tenn das Programm , das meine beiden Borgan¬
ger mii Zustimmung dieses Dauses sestgelegi staben , ist anck
mein Programm , ein Lvsteniwecstsel jinder nicht stan , Ick
ivelde micst bemühen , innerhalb dieses Programms die
Schutzgebieteso zu fordern , wie es in meinen kl rüste» stcsti.
Denn di« Schutzgebiete schon so >vei> wäre » , bah sie ein eige
ne« Parlameni stanen , so würden istre Iniercstcn und Be
dürstrissein diesem « olonialparlaineni ganz ander « gruppiert
sein, al« in diesem Hause . Ick stabe es sters bedaueri , daß
an der Siege des Kolonialamts die steimische Politik sich
gleichsam als böse Fee uneingeiaden elngestelli stai Es ivrrd
inein Bestreben sein , die -iolonlalverivalnm ?. ans dcn Jini
chen dieser bösen Fee vcrauszusuyrcn . Ick bine Sie . >nia > da
bet zu unterstützen, denn die Kolonien sind lei » Tummcl

vlatz für die Belangung cer Purleiinkelesft !! . Tie absvlrur
bedingungslose Mgaiion de » Abg . Henke weiden nicht
einmal feine eigenen Parteigenossen billigen , Meine per¬
sönliche Stellung in genau die meiner '' iuiisborgänier,
die Rohprodutlion unserer Kolonien z » söiteri ' . Aaßla .id

hat unter großen Schwierigkci .' en ! n Trane ! , » rasier, und
Turkiftan Baumwollkulnirvn gesciar e,i nnv deetl je : r drei

Fünsrcl des eigene » Bedarfs . Wir können Iwftiiungs-
kreudig in die sukunfr blicken . Lee neue Ennuiirs über
den Kolorrialgerichtsstof in fast feriig und wird üaid dein
Hause zugehen Tie Befugnis , auszuiveisen . uruß dem
(Gouverneur vordelnillen bleiben . Ter Folc , dass ein Mis¬
sionar Biel weile re i gcoiilkcr stak , ist mir pichr Inkauui,
ich kann mir einen solchen I .rU auch garnichl poiüellcn.
Unsere Pflicht ist c - , Propaganm zu .machen für das
Lstrisrenium . Wie sind dura,aus oesteevt , die Hauö-
sklaverei auszuroucn , und darin haben wir auch viele
Fortschritte gemacht . Tie Voeschiüge zur Ab¬

schaffung der Haussclaverei sind mie sehr syuepathisch.
Bedenken habe ich aber gegen die Festsetzung des
Termins . Ich bitte, da der Regierung Spielraum zu lassen.
Die Sklaverei in Afrika ist nichi so schlimm , wie »c gemocht
wird . Tie Verwaltung tut alles , dcn Alkoholverbrauch cinzu-
schranken . Sodann dtc Kameruner Pahnprojclre . C« ist not¬

wendig. da« Innere von Kaincrun mit seinen Produkten zu
erschlichen und eine Zubringervabn nach der Küste zu bauen
Der Minister befürwortet als Ausgangspunkt Tuala . Da«
Lu »wattige Amt arbeitet mii dem Kolomalamt Hand in Hand,
um die schwierige Materie der Konzesstonrgescvschastenzu er¬
ledigen. Wir werde» nicht gestatten, daß die Privilegien ein¬

zelner die HandclSfrcistcitcn anderer stören . Wenn Herr von
Rechenberg getadelt wurde , daß er in der Indersragc eine Ia; e
Politik getrieben har, dann muß ich diesen Tadel weiter geben
an die Mächte, die die Kongoakre geschlossen haben. Der Mini¬
ster nimmt weiter die Auffichtsbcanüen in Fidschitrop in Schutz.

Lbg . Schwarbe Lippstadt (Ztr .Z spricht über den Bau wei¬
terer Bahnen und den Alkoholmißbranck.

Mittwoch, 1 Uhr : Wetterberarung , Wahlprüsungen,
Schluß nach t> Uhr.

52. Sitzung , 1 . Mai.
Am Bunde sralstisck : Tr . Sol f.
Präsident Tr . Kaempsf kündet eine Abendfttzung an , da¬

mit der Kolonialetar erledigt werden kann.
Die Wahl des Abg. Krelh «Koni .) wird für gültig

crllürt , über die Wahl des Abg . Haupt ( Doz .) solle » Be¬

weiserhebungen gepflogen werden.
Die Beratung dos Kolonialttars wird forigeseyl.
Abg . Tr . Paasche (natl .) : Ta die Kolonialpolltik aucst im

Interesse der Arbeiter liegt , sollten die Sozialdemokraten
ebenso wie die anderen Parteien daran Mitarbeiten . Tie

freisinnigen haben jetzt dieselben Anschauungen über die Ko-

onialpoiitik wie wir . Darüber freuen wir uns ganz be¬

sonders . Wir werden mit dcn freisinnigen Hand in Hand
arbeiten für das neue Tentschland jenseits des Ozeans . Ohne

Kolonien würden wir dcn amerikanischen Spekulanten in dir

Hände sollen. Wir dürfen nicht vom Ausland abhängig sein.

Rümer spricht dann nocst über die Alkostolsragc.
Abg . Tr . Müller Meiningen (Pp . , : Unsere neuen Kolo

nie» am Kongo können sich nur rentieren , wenn wir ans

Gürerzusuhr aus dem Kongogcbiet rechnen können. Jetzt

erhebt aber die belgische Regierung Abgaben und Zölle und

nimmt die Hälfte des im Kongostaat erworbenen Eisensteins

für sich. Das sind grobe Verletzungen der Kongoakic. Was

wirb die deuttche Regierung dagegen tunk Ancst frankrcich

läßt sich in französisch Kongo Ucbcrgrissc zu schulden kom

men . für die kolonialen Rechtsverhältnisse fordert Redner

ein Sampele » ,gesep.
Abg . Mumm «Wirtschaft ! . Vgg . ) fordert M einer Re

.olution eine weitere Einschränlnna ries AUoholimPottS und

den baldigen Zusammentritt der Brüsseler Konseienz . Ei»

mürig erkennt der Reichstag dcn edlen Opfermut der Mis¬

sionare an . , .. . .
Präsident Dr . Kaempf teilt mit , daß gegen drc Abend-

iltzung nachträglich Einwendungen gemacht worden sind.

Er sei bereit , davon abzusehcn , wenn die heutige Sitzung

bis V >8 Uhr ausgedestnt werde ( Zustimmung .)

Abg . Ledebour (Toz . ) : Wir erleben cs immer wieder,

daß neue Mitglieder oder neue Minis . er uns « ozlaldeino
kraten gute Lehren geben wollen . Wir bekämpfen die Kolo

nialpolitik , aber wir arbeiten auch positiv mit , um das Los

der unterjochten Völler zu besinn.
Abg. LolShorn «Welfe) erklärt , man dürfe die Baum

« ollkultur nickt zu optimistisch betrachten.
Abg . Tavidsohn ( So ; .) bebt hervor daß man in der

Antialkoholpolirik nur durch das Vorbild wirken könne.

Tropentoller ist ja nur eine Abart Delirium tremens.
Der Weiße kann auch oknc Alkohol auskommcn.

Die Resolution Mumm wird angenommen , aber in
der Form , daß der Alkoholkonsum im allgemeinen eilige-
schränkt werden soll , und nicht nur der der einheimischen
Bevölkerung.

Ls folg, der Etat sür Ostasrika

Eir « sitesvluttzo « der Budgerkominkssion forsten die Ab
schaffuna der Houchklaverei u« vstasrikä dom l . Januar
1812 ab

Abg Di . Arendt (Rp >; Hussentlich zieht nun frie¬
den in Osrafrista ein ? ocbgekom» :e» ist es nicht dnrck.
svndern trotz s'srnr v. Rc -Yenberg . Er hat die Einwftlelung
gei-emml . Eivi, -ex Inert zloiscyrir den L'lnjiedletn und
d . ur tüoubernewent Ivar die Folge Ter Redner verlangt
eine neue Währung !>it Lsüisttka . Die Planta,zenUsiti-
scyasr must gefordert und das Land zur Anfiedelungs-
kolvui « ausgestalret iverbcn . Jede uoluniiativn ist kapi
ralstrisch . M- yr Bahnen : Wrr lluii.nut ai . den Bikivria-
Rjanza keia » . Die Itvnooilen Hvlzvestäüde instssen vcr-
wenet ire - den.

Abg . Erzbetgtt (Ztr . ) : Ich Iv .«n,
'
chc deul neuen (stlltt-

r . rneur , dast er hier nictu so ose rvn .Tr . Areuvt angc-
griffen wird , wie ein Pöttinger.

Abg. - iovke t ^ vz. ) : Tr . Arendt Intt eine Phaiuafie
eittwiäelt , die inan h . iuaP orirnialisäu ' uriincu löunte.

Abg . Dr . Arendt (Reicstsp ) : Tie Sozialdemokraten ver
urteilen alles . Wie haben sie über die Sand Tattelkistc in
Südwesi Afrika gelacsti , und jetzt sind sogar Diamanten da.
«Heiterkeit. ) Ter Abg . Rocke crwäbnic , das; wir keine frak
lion sind. Ich erinnere ibn an seilte sechs freunde im preußi¬
schen Abgcordiiclenbanfc , die so cisersiichttg »der ihre frak-
tionsrrA .le wachen.

Abg . v . BLHleirdvrff Eoolpin i kons . ) : Es ist außerordent¬
lich wiamg sür die Kolonien , daß man das Kapital rosig
stimmt . Die ungünstigen Worte des Abg . Arendt über
Herrn v . Rechenberg bedauern wir . Herr v . Rechenberg ist
imnrer geradeaus gegangen . Tax ein so ernster Mann auch
feinde Hai , gereicht ihm nur zur Ekre . Wir schlichen nns der
Anerkennung für Hern » v . Recti - nl crg an . «Beifall . «

Tie Resolution über die Aushebung der Haussklavcrei
wird angenommen . ES folgt der Etat sür Kamerun.

Abg . RoSkr ( Soz .) erkennt die Bestrebungen der Regie
rung zur Hebung der Landwirtschaft an und wendet sich gegen
die Bodenpolitik , die die Eingeborenen landlos macht

Abg . v . Lirbett tRpt . i : Wir bedauern , daß der Staat « ,
sckrctär die Südbahn abgelebnt Hat. Wir weifen die sozial¬
demokratischen Vorwürse zurück Wir müssen an einer Ge¬
sundung der Kolonialfinanzen arbeiten

Die Abgeordneten Tr . Arendt «Rpt . ) und v Böhlen-
dorsf (kons .) fordern die Verlegung der Regierungssitzes
von Bnca nach Tnala.

Staatssekretär Sols erklärt , daß er nickt prinzipieller
Gegner der Südbahn sei. Eine große Zubringcrbahn
aus dem Innern bitte aber größere Vorteile . Bnca liege
günstiger für den Regierungssitz , wie Duala.

Abg . L' nldstein ( Bpt .) spricht sich zu einer Kleinbahn
Buea — Tuala aus.

Eine Resolution , die auch für Kamerun eine Einschrän¬
kung des Llkohosverbranches verlangt wird angenomm -n.

Die Etars für Togo und Reu Guinea werden erledigt.
Donnerstag I Uhr Wntcrberatung . Aenderung der Ge¬

schäftsordnung.
Schluß 7 Uhr.

Nur äem Srohderroglum.
D «e Ra » dr»a u»1«rrv » ir K«rre1p«»»n,z, „ chrn »erlch«»«» Vr, - ßuLlter<cht«
M « «r »nt ae«a >ttr Luellrnanß »r < ßkftasi « . MittkiliiNßk » u» d Gericht«

etV»ad»kU, L . Mau
* Eindruck der Aarionakflugspcnde in Frankreich . Me

nicht anders zu erwarten war , bat der Ausruf zu einer deut¬
schen National flugspcndc auch jenseits der Vogesen berech¬
tigtes Aussehen erregt . LZesonders der , Marin " verfolgt die
erfreulich Bereitwilligkeit , mir der sich bei uns alle Volks¬
schichten an den Sammlungen beteiligen , mit eifersüchtiger
Wachsautkcir. Leine Besorgnisse siird nickt ganz unberech¬
tigt , da das sehr viel reichere französisch Volk trotz monaie^
langer Anstrengungen für densclben Zweck nur 3 Millionen
Franks zusaminengcbrachl bai . Ob die deutschen Sammlun
gen diese Lumm « übersteigen werden , ist heute noch nicht vor-
auszuschen . Zu wünschen tväre cs , da sonst zweifellos die
französisch Presse mit ihren » Spott über mangelnde Opser-
Ivilligkeit in Deutschland „ ich znrnckhalten würde.

»
h . Wardenburg , k . Mai . Vom schönsten Wetter bcgün

stigt, machte der hiesige Kricgerverein am letzten
Sonntag einen Ansslug » ach Acktcrmccr und Tungeln.
Mt ein« » Trommler und Pfeiserkorps und der Oberleiber
Musikkapelle voran marschierte man um 2 > Uhr vom Vcr-
einslokal ab . Es ging über Oberleihe , Wcstcrholt nach Ach
icrmccr , wo bei Herrn Harms Freibier aufgelegt wurde . Der
l . Vorsitzende, Gemeindevorstcbcr Tanncnian n , hieß die
beiden Veteranen H . Meyer und H . Engclbari aus
Achicrniccr herzlich willkommen , dankte allen Kameraden
kür die zahlreiche Beteiligung und brache zum Scklnß ein
Hoch aus ans Kaiser und Großbcrzog . Raw cinstündigttn
Auscmhalt ging « tvciter über Südmoslcsfchn , anr Hunrc-
Ems Kanal entlang . Tie beiden Veteranen hatten cS sich
nickt nehmen lassen, den Verein dis Morleshöhe zu bc
gleite» . In srobcr Stimmung ging der Marsch weiter . Bei
Win Büssclmann wurde noch kurze Rast gemacht. Um acht
Uhr traf man bei Tiarks in Tungeln ei » . ES ivar eine
schöne Tour , die jedem noch lange in bester Erinnerung
bleiben wild.

-S - Bon der oldenburgischen Iliürrwrsrrkknte , f . Mai.
Ter Maisisckfang bai hier dieser Tage wieder begon¬
nen . Tic ersten Fänge ergaben ein einigermaßen befriedi¬
gendes Resultat . Tic Tiere werden ziilii größten Teile » ach
der Fischaukiionshalle in Geestemünde versandt , zu einem
kleinen Teile auch von den hiesigen Fischern geräuchert.

Ueber die Lander,iehungoheimc schreibt Ludwig Finckh
(dessen »Reife nach Tripptrill " wir neulich besprochen haben) in
der Münchener Wochenschrift »März " : » Seil sieben Jahren sitze

ich nun hier auf dem Berg« alt Aller Beobachter und laß«
di« Zrtttäuse an mir »orüber , den Wechsel der Sinder , Lehrer
Letter hier wie drüben in Glansegg Von meinem Fenster
au« sehe ich noch da» Dach de« dcuischen Landcrziehung» heim»
für Mädchen. Schcoß t«atenhoscn, nnv zugleich uoecm ^ ee im
Thurgau die weitlärchgr Anlage de« schweizerische » Land
erjichung »hcim» sür Knaben. Glarisegg , die sich säst jede«
Jahr uni ein Hau« vermehrt E » fehlte Land und Leuten
etwa» , wenn die Schloßler, wie die Mädchen vom Schlosse
beißen, Ferien hatte» und ausgeslogen waren ; wir bekamen
richtig Heimwed nach ihnen un » begrüßten die Zurüiklehrende»
wie die ersten Schwachen. Wenn ich so über dies « neuen
Schuldinge ftiiiscde , sv drängen sich mir einige grmidlegende
Wahrnehmungen aus. Di« Kraft , die in dem LanderZiehung » ,
heimgcdonken steckt , ist schlechthin unzerbrechlich. Ein Land
erziehu»g »hcim lebt von selbst ; «« ist lei» künstlicher Mechani»
mu« , der in Trieb geseift werden muß : r« ist ein ledenblger
Organiemu « in unserem Schulsystem. Wir , die wir unier der
alte» Schule litte » , sehen da» deutlich Ich yabr im Grunde
nie ungern gelernt : aber die Zrcude an der Lernarbeit wurde
durch Dürre der Stoisbevandiung . Ungeschicklichkeit der Lehrer
und Uebcrschwerung mit Ballast langsam ertötet ; di« kindlichen
Gemmer, geschafft » zum Hobe» Fluge , wurden znrErde nftder
gedrückt . Tie Lander ziehungsbeimkinder lernen gern, nicht blo »,
weil sie ibr tüebftn ausrubcn » nd mit ländlichen Bildern füllen
oder ihren Körper im Bodense« baden können , sondern weil
sie weil eher die Lehrer finden , die ihnen gehören. Den» ,
täuschen wir nn« nicht ; darin liegt doch wohl der Schwerpunkt
der Erziehung ; auch zum Lehrer muß man geboren sein, und
mir scheint «» rin auögezeichneter Gedanke, in den Landerzie-
hungsheinien planmäßig die Lehrkräfte der neuen Schule, der
Rationalschule , wie sie ihr Gründer , Tr . Lietz , nennt, zu wecken
und herauzubilden . Lo wird sie nicht nur durch die kmdei.
sondern ebenso durch ihre Lehrerschaft unverwüstlich; da« Bett
trägt sich selber."

Wie man ins Verbrecheralbum kommen kann . Man iß
im allgemeinen der Ansicht , daß einer schon ganz gehörig
ettmrs ^ausgcftessen " Italien muß , »venu er als reis für
die Ausnahme in das Verbrechciaibum befunden Worten
Pt . Diese Ansicki scheiiu irrtümlich zn sein und wird re
vidiert werden müssen, wie ein Fall zeigt , der sich kürz
lich in Bert in. ziurug . Hier hat « sich ein Mann ioegri:
Lonerievergehens vor der Strafkammer zn vera rtwoneii
'Der Prozeß schivebt schon s« P zlc>ei Jahren » und jm letzten
Termin mm es endlich dazu , daß der Staatsanwalt eine
lveldscrasv von ftftXt Mk. beantragte . Ter Gerichtshof
aber konnte sich « u einer Verurteilung noch nicht ent¬
schließen, setzte vielmehr tzas Urwil ans . bis die vom Ver
leidiger .des Angeklagieit noch beantragten Beweise er
vollen sind . Die «Zactie muß demnach einerseits noch sehr
unklar li -geit» und sie kann andererseits nicht so schlimm
sein , weil der «Staatianwalt selbst ja nur rln « Gew
strafe beantragt l-at . Troxdem qber Pt der „Verbrecher
für das Verbrecheralbum photographiert worden , man
lxn ihn noch dem "Berrillonschen System gemessen, und
rnair hat sogar «irschr unterlassen , sich feiner Fingcrubdrück'
zu versichern . Auf eine Beschwerde des Anwalts hin lehnn
es die Polizei ab , den Schiurps von , dem Iullulparen zu
nehmen » und auch der als höhere Instanz angegaagenc
Minister gab ein« » ablehnenden Bescheid, der mit der
evernuell ln Aussicht stellenden hohen Strafe begründet
wurde -. So ivird also der einer Schuld noch garnichl ein
mal Uebersührie mit „ schweren Jungen «" zusammen da.-

Verbrecheralbum zicreu , und seine Körpermaße bleiben der
Meßaklen des Berlurcr Polizeipräsidiums unwiderruflich
einvcrieibt . Es ergibt «sich daraus die für jeden Staats¬
bürger erbebende -Schlußfolgerung , daß jemand , der eine
Ge-ldstrpse zn gewärtigen lyrt , ohne loeitercs im Verbrecher
albunr verxwigt werden «kan,n und mit ministerieller Gut
i -eißung »seit seines Levens dar,in verbleiben muß . (Aus
dem Machest des „Türmer s "

, Stuttgan , Greiner und
Pfeiffer .)

Ein Automobilraub , den man der Bande Garnier « in die
Schuhe schiebt , hat sich ln Pari « aus offener Straße
am Hellen Nachmittage ereignet. Sin Skadtreiftnder
hatte in einem Restaurant der Avenue de Clichy zu MttM
gegessen . Als er herau- kam , sah er gerade noch , daß zwei gut
gekleidete junge Leute sich seines Autos bemächtigt hatten und
in rasender Fahrt davanjagten . Er rief Hilft herbei, die beiden
Unbekannten schossen jedoch im Fahren nach rückwärts ihre Ne
volvcr ab, so daß die Verfolgung aufgegeben wurde . Wenige
Augenblickedaraus war das Automobil um die Ecke verschwun
den. De» Ittaßenpassanten , an denen das Gefährt vorbeikam,
siel das schnelle Tempo der Automobilisten aus. Bis jetzt ist
e« der Sicherbeitspolizei nicht gelungen , irgend eine Spur der
Automobilbanditen zu finden.

Im Zeichen
der Zeit.

Ta « bewäbtte Universal-
mittel essigsaure Tonerde
wird von der Firma Che¬
mische Fabrik G . Heine.
Cöpenick , in fester Form als

„Eston" in Pudern , Salben
rc. in de» Handel gebracht.

Ueberall zu haben!

int man emvkinäiich. Un5ch i»r ein*
Li-Kältung ä» , unä äie 8timme 1«
öfter belegt unci ksissr nlu trei . vn»
ISütige Osküiil äsr bewirten Ltimm«
vergebt , sobulci man - in paar "
bsrt - 'labietton ru » ick nimmt,

. immer r»r Uanil »ein müssen uuä in allen Xpotkelceii
Karle pro Lckacl .te ! kosten . Lei Erkältung Iiväsrn sie äe»

Lß-tcnl 'eir: unct dinn ^en KscLrk 'tl »cknen rum Kaivtaueu«
in 0 !(toriou?^ :

tl»r vszen sslae « Vo !»lL«»vdm»vk« , »olvvr mUSon, »ioL«rsv Vullimz mlt kookt de-

Lltltzvl »ur kszsluaz lls» SludlzLnzbL not Vorlttttaaz von Vtzkstogstmz

Mr Lkvs .od»«iis voll Dllüvr « Mo d» tolsom S »ulld»No loUov Von « lklrslolton L«rlll«o

HtzLrmskoll!? ompkohlov . Orlglllllidloodtlosov mit L0 kiwodklrouvtstroovl. 1. —. — — "

Ättll bitte »ich vor miu 'leiftvepti ^su h'
svhzbmuuxvll uu (l verlitoxv »unärkeiilivl»
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LiniLe Anerkennungen.
Freudigsi >rile Ihnen mit , daß mein Bein nach kurzer

Behandlung »an Ihnen geheilt ist im Frühjahr 19N,

ohne jegliche B «ruf «störung . Ich war vorher schon lange

Zeit in ärztlicher Behandlung , aber stete erfolglos , so

daß ich säst jede Hoffnung aus Besserung schon aus-

gegeben hat, ». Ich kann Ihr » Behandlung jeden . Bei,,,

leidenden nur aufs Wärmste empfehlen.
Schladen , . Har », 15. Mär , 1912.

Will, . Günther , Hofmeister.
Mehrere Jahr « litt ich an einem offenen Bein «Blut-

s>«1uiig>, was mir sehr viel schmerzen verursachte

Aerzilicke Behandlung war erfolglos . Ich bin jetzt nach

ssrau Tentzau - Behandlung im vorrgen J <adre

geheilt und spreche derselben meinen besten Tank

aus. usw.
Hannover -Wülsel , 3 . Januar 1912.

Claudiusslr . 5 , Part . Frau Tora Tüvel.
Da ich seit langen Jahren an Krampsadergelchwüren

gelitten , hörte ich von Frau Tentzau , Hannover , die rmch

in kurzer Zeit geheilt hat . so das, mir mein Bein bei

keiner Arbeit mebr hinderlich ist. usw
Rethen a . d. Leine , 14 . Mär , 1912.

bei Hannover . Frau Ww . Evere

Hierdurch bescheinige ich Frau Tentzau mit bestem
Dank, das, sie mich ohne Arbeitsftörung in kurzer Zeit
vollständig gebeilt hat . Ich hatte drei Jahre daran ge¬
litten . mein « Schmerzen waren derart , daß meine - röste
sehr abnakmien : seit einem Jahre habe ich nicht«

wieder verspürt.
GraSdorf a . d . Leine , 14. März IS12.

bei Hannover . > . Lchwerdrscgcr.

Ich litt seit vier Monaten am rechten Bein stark an

nässender Flechte , ärztliche HUse war ohne Erfolg . In
meiner Rot wandt « ich mich im April vorigen
Jahre « an Frau Tentzau und wurde innerhalb
zehn Wochen von meinem Leiden befreit : ich bin dankbar
für diese erfolgreich« Behandlung , usw.

Mahndorf bei Bremen , S. März ISIS.
Frau H . Ehler «.

Seit ungefähr zwölf Jahren litt ich an einem Bein
gescbwür, welche » nach Ihrer ersten Behandlung bis
November 1911 geheilt geblieben ist. Nachdem
ich nun im November 1911 wieder Ihre werte Hilfe in

Anspruch nahm , war der Schaden nach vier Wochen be¬

hoben , ich kann jetzt ohne Störung meiner Arbeit nach-
geben, » sw.

Oldendorf , 8 März 1912.
bei Hermann - burg , Kreis Celle.

Frau Tor . Witte.
Teile Ihnen mit , daß meine Beine vollständig gehellt

sind und fühle mich seitdem wie neugeboren . Ich litt

ttdn Jahre an diesem Leiden , so daß ich alle Hoffnung
auf Heilung ausgab . Bin sehr froh jetzt und befinde
mich gut ; ich werde stets bemüht fein , Ihnen Bcinlei
de»de zuzuweisen.

Twiitringcn , Brz . Bremen , 19 . März 1912.
Frau Elif . Schwarze , Ww.

A .rau H . Tentzau , Hannover, bestätige ick
daittend . daß ich durch ihre Behandlung im vorigen
Jahre von meinem alten Beinletden vollständig befreit
bin . Obwohl ich schon alle Hoffnung ausgegeben und mir
noch nichts geholfen balle , verspürte ich nach Ihrer Ver¬

ordnung sosort Besserung ; werde Sie deshalb jederzeit
allen Leidensgefährten war » , empfehlen.

Wrfterode Nr . 75 , 13 . März 1912.
bei Duderstadt , Eichsfeld . Frau Kath . HIlscher.

Seit dem Jahre lSStt litt meine Frau an -einem

offenen Bein : da sie lange Zeit Verschiedenes ohne Erfolg
angewandt , ging sie schließlich 1902 zu Frau Deutzau,
durch deren Behandlung sie geheilt wurde. Im
Jahre 1910 trat ein Rückfall « in , der Heilerfolg war
derselbe, usw.

Pewsum , Srei « Emden ( Lftfr .), 4 . März 1911.
I . Jggena . Viehhändler.

Seit langer Zeit hatte ich mit einem Krampsaderge-
schwür zu tun , die Wunde wurde größer und schlimmer,
auch die Schmerzen wurden so groß , daß ick nicht mehr
wußte , wohin . Wir nahmen Ssztlicke Hilf « in Anspruch,
half auch nicht, ich war ganz arbeitsunfähig und konnte
nachts nicht mehr schlafen . Bei Frau Tentzau verspürte
ick gleich Besserung , in drei Monaten war mein
Bein vollständig heil ; bi « jetzt, nach zwei Iah»
ren, hat sich nichts wieder eingestellt , usw.

PelerSsehn (Großh . Oldenburgs . S. Mär , 1911.
Frau Ttedrich Plasmeirr.

llnensOrttlich, »»gliche » »rech,
tzuud« der » u,tunst « . und Ftz,.
siegst «»« st» Lungenkraut « j«.
den » win » b«n » » »» 5 bi« ti
Uhr in de« kleinen tüebitud«
neben dem riafaiiissrahause an
der Grünenstr . Rat und Aus
tunst erteilen « uch die « emr » ,
oeschwestern in , Diakonissen
»ansr und der Sladtsimviku«
, us Zi mmer t2 de» Rathaus «» .

Kleie Maus.
Am Mittwach , den 8. Mai

lSI2 , vormittag « ltt lkbr. findet
im Magazin zu Osternburg ein
Verkauf von Aoggenktci «, Fuß
mehl , Abfällen und Eierschalen
gegen Barzahlung statt.
_ _ Proviantamt

Zu verk. 6 junge Lausenlen
_ Bürgcrstraße ^ lS."

Zu kaufen gesucht ein gut er
halt , schwarz . Taiiienjackell . O.
unt . 2 . 347 an die Erp . d . V>

Verkauf
ei»»»

Bloherfelde . Zu verlausen
junge Weidekuh.

Ww Bergma nn.
Petersfehn . Zu verkaufen 2

» chaflümmer.
_ _ Iah ., Pape

Zu bk. gut erbalt . Tamenrad.
Bahnhofsstraße 2l

?M - uni> ? arlrhirskajse
<e . G . m. u . H.j

jll ^ adndeck.
Mllj - er Ä . ? tMier 13 ! 1.

Aktiv ».
1. Kassenbestand 897,58
2. Forderungen 20 027,ü >>
3. Geschäftsguthahen '250,00 ^
4. Mobiliar 280 .00 .4,

21 455FU .«k
8 . Passiva.

1 . Gesch.-Gutd . S. Gen . 262,Ul) . lt
'2. Reservefonds -20,00
3 . Schulde » 21089 0-1 . ^
4 . Reingewinn 83,95 . st

2l4 .d ! . st
Zahl der Genossen am I . Jan.

1911 : 58 ; Zugang ISN : I : Ab¬
gang 1911 : 0 ; . fahl der Genos¬
sen am 31 . Te ; br. 1911 : 62.

Wahudeck, den 16. März 1912.
Ter Vorstand:

Küvkcr . Hitlers.
Heim »Holtmanns.

Gastwirtschaft.
Liollhamm Ter Rechnung « .

Heller ruck zu Schweewarden
läßt die zur S »ntur «m,ffr de«
Gastwirt » Emil Riesenrr , hier,
gehörige , im hiesigen Orte bei

durch den Unterzeichneten öjsenl
Uch mrlstbieiend zum Verlause
aufseiien , und ist dritter
und lesttvr Termin an
gesetzt aus

Freitag,
dt» 3. Mai L. Ja.,

nachmittag « 5 Uhr,
in dem zu verkaufenden Gast
Hause.

Tie Besitzung ist sehr günstig
an der Hauptverkehrsstraße , ge
qenüber dein Marktplätze bei«
ne» und besteht au « einem
Wohnhausc in nichtcren Wohn
und Lvgjerzimmcrn großem
lanzsaal . Slall , Kegelbahn
Oiorten rr.

In dem Hause ist seil lange»
Jahren Wirtschaft mit gutem
l - rfolge beiriebrn und findet ein
tüchtiger Wirt hier eine sehr
gute Eristen : .

Ter Antritt kann zu jeder
Zeit erfolgen ; Hypotheken tön
nen übernommen werden und
ist nur eine geringe Anzahlung
no » vendig.

Weitere VerkaufsaufsäNe sin
den nicht statt und wird bei
geniigrndcnl Gebote der Zu¬
schlag sosort rncill.

.Kaufliebbaver ladet freund
lickst ein

^ Franz ^Harm» , AZittionator.
Töhle » . Habe 2 Weide,kirre

zu verkauf . L. Mencr.

ksparatursn
3nkiäkmL8vkinvn IM- 1.

we >d« n

,n,»«rer

-hgeiuaa

genbrt.

Nadelu,
0 . l,
Garn
usw.

lie 'er»
Mw m
beüer

Qualität

ll
Veriaojseo 8iv

h-ros ^vlcl.

mvkk co.
fssiiMLscstiodo

IlÜsllüIkS. 81m!k. IS.
Telephon Ne. l3«il

P-NI! - 6tWN
>ür Kinder , Zhettland Pony m.
Geschirr und elegantem Korb
wagen sowie Rcttjattel , ferner
ein eleganter

vi§ -k-vj5- V»gev,
so gut wie neu (Ausstellung«
wagen >, ein und zweispänillg
z» fahren , foivie ein elegantes
rZnjpänncrgcjchirr , sofort we
ge» Ausgabe z» verkause» .

Andieas Koopmami,
Zwischenahn.

2 » deriedeo äuiPk:

». llegeler,
Oläeadur ^ j . 6r . ,

ölumsnsli ' . 57.

Zu verk . oder zu vertauschen
2 nabe am Kalb , stehende schöne

H- de Levie , Kaiscrstraße 2.

r̂ . ^ us . g,s . i guterh
—

ienüi » ,
schläger. Röwelaniv >7.

Zn lausen gesucht eine » oh
gut erhallen - Kommode . Oss. u.
pH

SPruiigsederrahin . ,» . Matr^
cventl . auch Bettstellen zu verk.

_ _ Poststraßc 2

Freitag morgen:

LedeiiSsrische Ailütlschkil'
Me , LrMiiileii nid

liiütj 'ü ilgen.
ffLU Ssi » ävl >

,

ü .
-?i.-li. VlNKklll!.

Berti cheriingsadkeilung
Tie Rechnung pro 19N/12

liegt vom 1 . bis 14. Mai zur
Einsicht aus bei T . Wille in
Nadorst.

Der Vorstand.

Zu lausen gesucht gut erhalt.

Piano.
Offerten mit Preis uir» Fir

ma unter L . 546 an vie Ex¬
pedition dieses Blattes.

Schwei . Herr Tr . W . Lchlü-
mann in Griesheim läßt seine

MdttsihUitt
Ban,

groß zusammen 60 Hektar 70 Ar
68 Quadratmeter,

bestehend au » .

« ) der zu Norderschwei belegen.

lillllsnill»»sl!e!!r
mit reichlich 50 Hektar Län¬
dereien,

li) der zu Norderschweicrmoor
belegen «»

Landstelle
„ltt reichlich 10 Hektar Län¬
dereien,

öffentlich meistbietend verkau¬
fen.

Erster Berkausstcrmin ist an
gesetzt auf

Sonnabend,
den 1 . Juni,

nachmittags 4 Uhr,
>„ Gerde »' Wirtshaus « in
Schwei.

Tic Immobilien lammen so
niobl >>n Ganzen wie auch stück¬
weise in allen gewünschten Ab¬
teilungen zum Aufsaüe.

Karlen über die Belegenheir
können bei mir cingesehen wer
den : jede Auskunst erteile ick
kostenfrei.

Kauiltebbaber ladet sreuiid
lichs« ein

G . Hölscher, Auktionator,
- -

- mid
DainpfmMe,

nahe Nordenham , m. 5 Mahlg .,
gr . Lagerraum . , Wohnh . u . dio.
Nebcugcb ., Bäckerei , mit clekir.
Knetmaschine , Platz f . ca . 70

. Schweine , cig . cl . Lichiaul . i . all.
! Räum ., sos. s. d.'»<X>0 . kt b. ger.
! Anzahl zu verkaufen . Gesamt'

große ea . 4 ! - Hett . Nr . 1587.

Lmrdhaus
Mit alrem wundcrb . Park , nabe
Brake , dir . a, d. Weser , soll
crdteilh . sofort unt . günst . B«
ding . verk. wcrd . 2 Hektar gr.
Pass , als Zanator . , Erholung»
beim od . Ruhesitz . Nr 1588.
Alles Nähere crt . kostenlos da«

All gernei ne Verkaufs und
Finan .zicrungsbureiili,

Hamburg !ii , KöNlgShof,
Ertragreiche Ackerwirischaft

i . d. Allmark , m . ca . 12 Morg.
Gätteri , Weide u . Acker, wegen
T . sall. sos . j. 21500 bei 11000
X Anz . zu vl . Venn . derb . Off.
erbeten unter R . 5 . 2312 an

Haascnstekn L Vogler , A . G .,
^ Magdeburg.

Brrttcier , Brak . Bouenchuhn,
beste Leger . . St . 15 H . 15 St.
2 .«(. Phttosophemoeg 56.

Allgem . Deiitsiher Lereis
für Hsnshemriiiileii.

Sprechsl . j . Montag v . N b. I
Uhr Lteinwcg 411 u . j . Freitag
u . Dienstag v . 4 b . 6 Uhr im
Bur . Arbettsnachw . , Kurw . st. 21

Testaincnlsabsassungen und
Naßlaß -Regulienmyen , sowie
l inziehunq von Außenständen
l .vernimmr

C . Heimsaih , Auktionator,
Berxsir . 17« . Fcrnspr . 536.

für die
Tamiilwaschanstalk u. silanderei
von M . ». Teuurcher m Bremen
irerden entgegen genommen
Filiale Oldenburg , Brüdersir . 3.

M . Ltärtzenbach .

tzeigeo - üritemlht
ettetlr gnindlich

Karl Meineck,
Lsternburg , Schul,ir.

H LeüLrsZLktilre! G
Danieu u. Herreil , Fieberter-

mometer,n . Prüstingssch . 1,50.4k
Irrigatoren , praktisch. Mutter,
spritzen v . 5- 15 -st , sow . sämtl.
sanitär « Attikel billig . Prospekt
gtt . B . Stelzer , Hannover,

Schtägerstt . 11, p.
Mvorhausen ( Olrm. Altrnhun-

torf ) . Zu verkaufen
1 Arbeitspferd,
sicherer Einspänner.

P . Bielefeld.

Kirnh. AireSüle -Ierner,
3 Jahre alt , äußerst wachsam u.
gelehrig , nmständeb . sür 75 . ä
zu verk. Nackzufrag . i. d. Exp.

Oftcniburg . Zu verkauf , zwei
Gräber aus d. alten Ofternburg.
Kirchhofe . Wilhelmstta ßo 3 .

Z . k7 ges . 1 Tisches , alt . Off.
»Mt. S . 544 an die E xp, d. Bl.
3 Markise » billig 1» verkaufen.

Gajtscraßc 24.

Achtung!
Habe ca . 40 St . scbr gute Fcr

kcl n . größere Futterschweine
zu verk. Preise werd . billig gest.

» . Wolters , Sopbicnstr . 11.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , de» 3 . Mai 1912,

vormittags 10 Nbr , gelangen
in Bümmerstede

5 Schwein « u . 1 Fahrrad
gc (,e» Barzahlung zur Per-
slciqerung.

Käuscr versammeln sich vor¬
mittags !" . Uhr in der Win
schasl i>: Bümmerstede.

? spe.

: Torsstreu - :
Maschinen

für Göpel - u. Motorbctrieb so¬
fort lieferbar.

A. Jiigermawi,
Fabrik Kaldvrvoo per Rinkenis

Recht gut . Nußb .-Bertilow b.
z» verk. Kastanienallee 15

» * *
vraullsods

Stofkkardoll,
8iuk! i'otn' lLol<,

Lruuvlillb kür Liekemuöbdj,
Aübelpolitar , I 'I 50
Loduer -Isclt ,

'
« I -tterkl . 75

5 °
, Rubattwarlreo

kreurDrogerie
(3 . l ) .

deiiu ^lnrüt , I -unxestra »»« 43.

Alte Oldenburger
R ^ kvriesmarh « » sowie

Stempelmarbenuganz»— ^ Sammlungen taust
14 . t, vsoirt,

Llau iiraße 22.

u. lAperiekrikdeite»
Auspolster » der Möbel , Gardtn .-
Ausstecken, Rouleaux , Markise « .

Gardinen , neuest« Stoffe.
Tapeten , Linoleum,

reell und preiswert bei z.

Neu Lskms,
Hermannstr . 31. Fernspr . IW

Bauplätze
an der Mtichstr ., Alexanderstr . ,
Aleranderchauff ., Frankenftr . u.
Golhenstr . billigst zu verkaufen
per sosort oder später.
Gebr . Meyer , Alexanderstr . 124,

Ferniprecher 74.

Äol-Mlivam-
Wegen Ausgabe habe ich ein

mittelgroßes Hans mit sedr flot¬
tem Kolonialwarengcschäft , in
der Vorstadt Bremens belegen,
preiswert mit 3 4000 Anz.
z» verk. Reinübcrfchuß jährl.
über 2700 . ik Nachweis ! . Käu¬
fer verwohnt ca . 400 . kk. Uebr.
Gelder bleiben sieben . Näheres

Paradies , Bremen,
Kornstraßc 82.

Bäckerei.
Eine seit Jahren best. Weiß

u . Tchwaizbrotüäckcrei im Brc
mcr Landgebiet ist krankbcitsb.
sür 25000 , b mit 5 lilkxl . ä An
Zahlung zu verk. Verbackt wer
den mo » . <>o Sack Mehl . Nah.

A . Paradies , Bremen,
_

Rastede . Zu verk. 1 älteres

Arbeitspferd.
Taiitt 'szikgclei Rastede,

'V

LescksÜL-
VerleüunL.

Meine Geschäftsräume
befinden sich von heute
ab in meinem Hanse

AleinckircheOch
Nr . 9.

>VjU». t1üI1er.
Autt . u . Rrchstllr -,

Fernruf 492.

koUv/Snüe reparier«

r.ükämmZLS^
4.elevhon 1254.

ILltttstllol »« 2 > !» »» » ,
ohne Gaumenplatten , Kr«n»

u. Plomven aus Porzellan , ganz
zahnähnlich , und aus Gold.

krillkmLuo » 2 » ßo >t« U«r,
- Oldenburg , Langestr . 78 . —

Milchstr ., 2 Wohng . in . Mans . .
der Neuzeit entspr . eingerichtet
lelcttr . Lickt . Ga « , Wasserleit .,
Bad ; ., Spülst . », ir 2 Stub ., :-
siam ., Kücke. Spcisck . , Bodenr.
« . Keller , sowie Gartenland , so,
soll oder später zu verkauf :» .
(Scbr .

'.' "euer , Ale str . Z2i,



L' ege» U « zo , »»« « «dvrstorstrak » « „ ch so -oll «in g . o , r losten
neuer , z» ütgeievter- oder leicht de -chädtgier Haushaltung « , » , »« itS »d « .» msill «. « lotzlw »»», „ I Lampon » skr billig verkau-i werden

Beste Einkaussgelege « heit für Brautleute!

Mem/ 'oFs-r-rL,
NL «Loi'»1vi'sti ». LL, bei der dicken Eiche.

Schuhwaren
für groß » . klein in allen Preislagen i nden Li « im

Liliuhhaiis killen,
Baumgartcnstr . Iv.

ksparntui »« » scr » ell und gut.

Krikgmkm»
kLtidkchl.

.'In, S » n «,ag . den 5. Mai,
abend « 8 Uhr

Versammlimg
im Bereinslokal.

Tagesordnung : Ld-älu Ltif»
lungssest Bundeskrieger eil deir.

Um rege Beiest gung tmet
Der Vorstand

Tapeten.
Ich habe ca. 600 Muster vorjähriger

IspSlvir , worunter Neste von 0 — 60 Nöllen,
im Preise ganz bedeutend b ^ urssslgl.

^ Isx Mmaim,

„Tailnenkrilg
".

Am HimmelsadrtStage. 16 . Mai

( ^ roszerBnll
Es ladci freundl . ein

Aoh. Padelr.

MMümiii lj.
^ zni! g . l! ! r! e » l! lir !i.

Lonirtag , den 5. Mai,
abends 7 Uhr:

Versammlung
im Lereiuslokal . Odeon" .

Der Vorstand.

Grotzherzogl . Hoflieferant,
L,L » A « 8ll »» 88 « St.

lilrn >»il llN »Slie.

2—io ^ ahre,
Revar nur,
E uru»

Zellen

^ohne gröst.
ist beim

xR adkeine
beit!

Rad a rer , di« ein billige«
Rad veriuchk baden kehren
ma e» ak» zu E uru« zurü ,
well 0 vrus - na rräüer zu

viel besser sind.
U. ^ » ns »« n L Sotrn,

Prinzessianeg.

keiMotter

» . ttolsi ' t.
1 neues Losa soll äußerst bil¬

lig verkauft werden.
Achten , strafte 46 , 1 . Etage.

Zu verkaufen:
1 kombinierter Senkingscher

Herd für Gas - und Koblen-
Aeueruna, I gcbr. irischer Ofen,
4 roter Teppich, 2 ^-X3 ' i! Mir .,
rote passende Tuch Portieren.

_ H aarenuser 34.
Westerbolt Zu verkaufen

eine allste Kuh
Wwe LLpeckmann.

v
6rofte kvmplstts I
s 1 1 s I» l

von Ski bllc. LN
bis ru llsn leiuzten.
Verlang . 5 !« prelrllstc.

ö. L Lock,
oiäandar « , ><t>t«rn »tr . 2L

Wegen Aufgabe des (VeschäftS und -
'xortzugS

soll sehr billig verkauft werden ein hölzerner
Schuppen , ca . 8 2 2 Mtr . , ein Hühurrhaus,
sowie 1 Automobil , „Mer", 2 üljl .,
ili ?8. , Zjitzig , sinifrlilsiig , eiteren Mel.

Photogr. Snürrlrrs . Barel.

^^riiriierbW)
Blirlikllßcth.

Am Sonnabend , den 4 . d . M .,
abends 8 '/, Uhr:
Berfamm ung.
Tagesordnung : 4 . Sommer

fest betr ., 2. Perschiedcncr.
Hierzu ladet srcundl. ein

_ Ter Borstand.

kfelienbi 'alc.
Am 2. Pfingsttage:

stst
stst

zuckt Vertrieb kür Lome erkolzreicken T) pcn:

NXIkHZ « -VINI5
Ivpe populsire . 6 ' 48 ? 8 . , Sc^ I. , 7vpe Läbv , 5 14 ? 8^ 4cvl.

instl . 2zjst . Vors,ello-<7orosL. inlcl . 4zin . 'krrpello - ÖsrosL.
m 4000- « k. 5500 —

7vps 8 20 ? 8 .. 4e >-I . ,
instl. 4siN. Nor-poci ^ -Lorrozz .,

« k . 6500 —
»u solvente Firmen ru vergeben,

c. c . c.«ili7 »i8 xv7v«okil.vciriic 57«ä558vir<; >. x. - bkvvoir7.

Ball ::
für jedermann.

Hierzu ladet freundlichsi ein
H . Meyer.

.Mimktt-Percill
Rasteiik.

Am Somuag , den 5. Mai,
nachmittags ö Uhr:

Versammlung
! in AhlerS Hotel.
! TagcSordnung:
> Neuwahlen zur HondwerkS-
kammcr. - Um rege Beteili¬
gung wird gebeten.

Ter Vorstand.

Nur b >r« Geldgewinne , s°L !ll Geld-
Hauvlgcw. iOüOM ^tbar. !
2. >" ew . XXXX ) , ,
Ziehung 13 — 18. Mau

!.'o e » 3 .4k.
i!. orio u. Liste Al) H,

Nachnahin« 30 ^ mebr. I

Tiauslr . '- rg.

» „ « ,l!
Posten große u. kl.

Kleider u . Küchen^
piegcl,

Vc . tilow,
schränke , Losa, Küchentische,
Bettstellen, Lpiralmatratzcn in
jeder Größe lieferbar , einige
Lrsas u . Flurgarderoben , neue
Muster in Losastofsen, Gardin .-
k,astcn » . Zugciurichlungcn.

Ar . Rudolph . Tapezierer,
Kurwickstr . 4V.

frequentes Hotel
in verkehrsreich. Orte aus dem
Lande zu verk . Anz. ca. 4L 000
. st . Permittler nicht verbeten.
Näheres durch

L . Oldendorfs, Torum.

Ich erkläre
jeder Frau , wie ich eine sehr
. irlte Entbind , erreichte . Rä

- cr - s niit 2473 begl. Tanlsag.
gratis . Arau H . Zotzanne » .
Kreme«. Busestratz« lA<

Zpfinglvd. llfvdZv,
tägl - fpiLek . Zpru'gvl

N . IuekenLvk.
Uottrsltvur

WMckrgtt

Llhiitzkil -Ltttki«
r . B.

Am Sonntag , den 5. Mai d.
I . , nachmittags von 3— 7 Uhr:

Dill SNoSLk
EHMllSk

ist üsr
d« ,te,S» 7

lant » Wonü-
(̂ s»O»ctsŜ Ss>

von
S . m . d . ^ . Kemscdsw

IN
— Abends : —

: : Ball ::
in LuschenS Gasthaus.

ES ladet hierzu sreundl . ein
_ Der Vorstand.

liefert bM. Reinhards Torfwerk
_ bei Zwischenahn,

Jeder , der e ^ivaS für
sei« e Cesniidhkit tu » will,
bmtze firißig du
M - IM - W

tm » « s

Ein grauer , fast neuer Aattett-
Aizug (große schlanke Figüt)
billig zu versaufen,

Lottentzrajz« !L

vsmplseliillsdi't
r« i8edei!svll - vreibergeii.
Regelmäßige Berblndung zu jedem Zug»und zwar:
von Zwilchennhn 8". II '/« I '/« S '/ . 5.IS 7,4tt 8,2« Udr
von Trklbcrgen 7 ' . I« 1» '/. 2 ' , . 4.2L «' / . 8 Uhr.

Lrr rühmlichft b»sta»»t«

Circus (^ arre
« » ruetzme « Kuust - Avstitut

srpLsll
mit V7slt »t » eirpv «»gr '» « »rrt i»

OIÄSuhlLog
vo«

3 . — 8 . HIal
I«dr » Nbeud »h . Uhr.

Lkmiabelld, Mai
Loiultag, 5 . „
Mittmü , „

a»ch

4 m »?
Lonu « >eud - u«d Mittwochuachmlttag zahlen sawatzl

! Ui»Scr als wi» a» ch Vrivachjen» solxeide iruld«
k»rvls « ! 0,2 >, 0,50 , 0,75 , l,V > u. 4 .50.

Vorverstaus in dem Vigorren - Gejch . von A. Riomryer,
^ angeslr., bi « 6 Uhr abend« .

S »o »tatz » ach « iUa, zahl »» U!»vrr V » i8«

,Äk IlRüldl« IllülfMIl
'
.

Don heute, Tonnerirao , ab jede » Abeud:

(Srotzes Konzert.
An'ang 8 Uhr.

Ar. wacht . udarf.
Entree frei.

Hierzu ladet höklichst ein

Westerholtsfelde.
Am Lonntaa . . « n Mai 48l2

Ball,
wozu sreundl .chsr e nladci

H. vlaußru.

Am Dienstag , den 7 . Mai,
im Laal « der , Il » i« »" : Vorrr >» g von Herrn Pfarrer l >. tbeol.
David « och au « lluterbalzheim a. d. Zller in Würuembrrg:

„?as chrijtlilhe Haus iiuii die christliche üuast"
ntt« Lichtbilder ». ,Karten >ür bo H im L arve kau- bei Herren Eschen L

Kurwicistiahe 30 , sowie abends an der Nahe.

Kukchtk-
u«d Kutschrr-

vereiu
VId »»burg u. Uwge,.

Sonntag , de» 5 . Mai

Ball
im , Etr»«ewaldEversteu.

Hierm laden ein
15. « vblmaun . Der vorstoud

Krirgerttreia
im Lsten der

_ Landgemeinde.
Sou »lag , den 5 . Mal , abendt

8 Uhr.
Wonutsvkrsauuuluua

UN DereiiiSlokal.
U . a . : Beichlußfassung übn

d :e Tainvfersahrt zum Bunde «-
krieger est nach Blexen.

Z .ihlreichen Besuch wird er¬
warten _ Drr Vorst vd-

GOLGAOOGG

Kulltloskr
Krirgerverm

Lrniltsz, ken I ?. Nii:

Lojähriges
Stiftungsfest

Nachm. 2 - S Uhr Emp 'aug
der Kricgervereine bei Ar «r :chS
ivasthof : 3 , Uhr : Aestmarsch;
4 u r : Festpredigt bei der
Ariedcnseiche: darau ' in ArericbS
Laal : Aelikommer « mil reich-
laltigem Prvgrauu » . LldendS:

Ball -MH
bei ArerichS und Schmiot.

Zu xa 'llreichem Besuch ladet
sreundl. «m

Drr Vorstand.
Tie Aiurohuer drr d . au ee

werden Höst, gebeten, >en zu er
warienden zahlreichen Gästekt
durch Ausschmückung des Lr es
ein freundl . Willkommen zu
Vieren . D. V.

Dahlienknollen, 40 Tick 2 - st,
2lX> Stil , starke Efeu, n 60

Gärtnerei Aranke,
Zeughausstraßc 70.

Zu kauf , gesucht ein Tresen,
>20— 2,60 Met . lang , wom. mit
Marmorplatte . Off. mit Preis
uni . S . 535 an die Erp , d. Bl.

Nordcrmoor . Verlause bestes
Ltauvöl für Schulen, -Holz n.
Sohlen» » » nd ca. 15— 20 And.
LMcher. A. Test »« «.

Achtemett.
LtSklliltib„Nruiltiittt

*'
SIm Svnutas , den 5. Mol:

* * Ball. * >
» st

E< laden freundl . « ui
Der Voriiauö . D . H «e« t.

GGOOOGOOOO
4 hochfeine Plüschgarnitur « -

gewebt. Plüsch, Vertikow, DP»
qel u . Tis» , soll zu jedem nur
anuehmb. Preise verk . werde «,



/ l' ^ .

AiiüwlrtschaMlche 8ettäge
clev ^ aet)vicdteniur ' FtLclt unct^ anel.

Oldenburg , Tonnerstag , den 2 . Mai 1V12 VIII . Jahrgang.

-

ra » ün. ,r«chatil,,l ec Wo : enbecicka . — Etwa«
d üngen. Brenenzuchl Blartläu e . —

- leine nlcüungrn , — Lnndwirt ' .lniilichcr F-. ngekaslen.
Allzemons Geichaficklage de« denstchen Viehmarkte» .

canclwirtsevafMeder
Lioehenbrrieht.

Von Linkericknildii ^ klor Huutcmniiii Wilüeshause »».
71ns den, Lande, den :!tl. -Avril

Tao Wetter der letzten Woche
var jur die Landwirtschaft in, allgemeinen setir ungunslig, und
iur Leute , die beim Obst und Gartenbau interessier« sind , war
auch nicht « herauszuschlagcn, als daß man allgcnicin üder de»
" » sruchibarcii Evaraktcr de , Wetter» schimpfte . Tie letzte -April
wache liat uns arg enttäuscht und manchen Naturfreund in Er
staunen gesetzt . Es ist wo»! in einem langen Zeitraum nicht da
gewesen , daß da » gesamte Bslanzci,Wachstum soweit Ende April
sartgeschri ' tcn war ; wenigsten» daden in 30 fahren „ ich! ein
cinzigcsnial die Apjclblüten so sri ' l, mit dein Ausblüdei, begon
nen . Zpargel tonnten schon in größeren Mengen in voriger
Sache angeboren tverde» , »vährcnd in gewotmlichcn Madien
lies un > ein paar Woche » weiter vcrschove » in . Allerdings ver
lang, der Zvarqcl Wäönie i 'nd nian sied ! ja an den paar letzten
Tagen , daß jetzt der Nachwuchs ein aan -, kläglicher ist . Fn fast
jeder Nacht not e» die letzte Woche Frost gegedc » , am schlimm
neu wobl in der Nacht po„ Sonntag aus Montag siS. ans Al
April> Am Moniagmorge» waren die jungen Ttengcl der
Frübkanofsclnvöllig adgeirorcn, wänrcnd dieselben vorder noch
» er Kalte siandlnelici, . Ebenso ist die folgende Nacht sckr kalt
gewesen . Tic Ursache der »kalte liegt zweifellos in dem Er
scheinen großer Eisberge im Atlantisch »,» Ozean, und so lange
>in» dann nördlicher Wind deschicden ist , bekommen wir auch
nickt den so dringend notwendigen Regen. Tiefer muß jetzt
ickon mit Gewitter komme » , Z . Zt . bat c » cber Neigung zu
Tcknec als ; n Regen

Ter Laalensinnd
llat s,ck trotz der Kältewelle nicht stark verändert und ist in der
Hauptsache nicht »» günstig veeinslnßt. Zchlcchtcr geworden sind
nur diest-ulgen Flächen, die keine Ziickstosfkopfdüngung erdicltcn.
Hier fängt ; . B . der Roggen infolge mangelnden Wurzclnctzes
ickon an , an de» »» leisten flattern getv zu »verdcn, nnd das
dedcuiet iur die Roggenpflanzc schon jetzt Einiger . Tas ist viel
zu trüb und kann keine guten folgen zeitigen. Ebenso ist der
Aeggen , der aus » enem Lande gebaut wird , an manchen Zielten
la sch.le.tn , daß die Lentc sich freue» tonnte» , wenn stc den au»
tzksneuir» Zaarroggen ruir wiederbätren . Zur diese Leute ist
«s an , besten , »vcnn nicht ;n spät Zeriadcllg cingcsät »vird , dic
sttzt allerdings auch Vesser t »n Zack verbleib«, als gesät »vird,
Heil sie doch nicht aufläust . Wenn dann später das Wetter zum
Negen ordentlich neigt, io konimi bei einer Aussaat von zebn
Mund pro ltj Ar ein dichter Ztand von Zcrradclla zustande und
damit Gare im Bode» , »ras die Hauptsache ist. Läßt inan
aber den Boden so »ist dein Roggen liegen, so verkommt der
Boden immer mehr, »ic ganze» Bakterien »verdcn drin ab
getörer und der Boden trotz Tüngnng » nsruchtbar. Tas Land
neu zu bestellen , bat auch keinen Zweck . den» Hofer gebest « aus
iolcken! »veiiig bearbeiteten Bode« auch nicht Tics Fahr gibt
uns die Lehre , nicht -,u srüb mit der Kultur zu beginne» . Ter
Boden muß erst ordentlich durchgcarbcitct nnd durch Zerradcila
» nd Lupinen gar gemacht sein

Tao Wintcrhalmsruchtlinrd
>" durchweg viel zu dicht . Es batte geeggt werden » timen,
aber die meisten Leute risticien da» nicht , »veil sie denke » ,
daß dadurch das Wachstum gestört wird . Tas Gegenteil nt
bei »all Man scste sich jetzt einmal die Ränder dieser Winter
daltniruchistlderan , die beim Billigen der angrenzenden Zvm
mr ' soat oder Hacksrncknfcldcr tiirzllch durch de » Bslng gestörl
und gelockert sind . Zie Iiavcu einen viel üppigeren Ztand der
,>ruch , aiijzi,westen, als >vo sie niiln geiiör, sind , eben , »veil
die Wurzeln dort tiejcr geben , weil die Luit in Veit Boden
dringen kann : und dort iverdcn also Umsätze der Näblstosfe sich
dollziebcn und Bodeiibaktcrien sich verniebre» , die in günstiger
^ risc auf das Wackeluin cinlvirlc» .

Zchnden an den 'Wintersaaten
dal nur In erster Linie der Trahlwnrm getan, der also die
" eblstellen gebracht bat.: in zweiter Linie ist daran das Roggen
» lLen beteiligt . Tiefer Zchädling kann nur durch Fruchtwechsel
beseitigt werde» , »väbrcnd die Vertilgung de » TrabtwnrmeS
>n erster Linie durch die nützlichen Vögel bewerkstelligt iverdcn
Ruß . Fcrncr ist in letzter eiest auch der Frost schädigend aus
sielrcle» . naniciniich ans Neniniuire » , die da» Wasser nicht in
dein Maße zu batte» vermöge» , als alte Kulturen . »veil cs dort
"» sogen , kolloidalen Beftondtcilcu im Boden jebll. Eier ist
die späte Verabreichung von Zticksiofskopidünger schuld ani
Erfriere» , weil die Bilanzen zu sehr in Zart sind imd mehr
Wasser verdunsteten, als sic durch ihre Wurzeln berausbciördcrn
konnten . Tle Ztellen seb n zuni Teil gelb o » s . Ter Roggen
wird dort so gut v >' c ni,tilg l» i,g .-n und i >> n ch- ivicdcr zu
kurieren Einzeln lommen auf den Hobe» Eschianderricu auch
«Won die Halme bervor . Dt« Svttzen find weiß, da p« durch

Frost litten . Ta « sind also auch l -.' bis lä Tage srübcr, als
gewobnlich.

Tic Lommersaaren
sitld i» den letzten Tage» bei dem Zoiiirenichci» doch mächtig
gewachsen und überall gut ausgelaufen. Leider scheint die Ge
sabr, daß viel Trabtwurm inr Lande swadigcild ausiritt , sehr
groß zu sein . Tic Käser, die au« dem Tradtwuriii dcrvor
gehen , dabei, in letzter Woche ganz enorm sich bemerkbar gemacht
Es sind die « solche Käser , die man dochdculsck, Zchncllkäser,
plattdeutsch wobl „ Hänschen, spring upp" nennt, weil sic , aus
dein Rücken liegend, sich »vir tol stellen , also Zjmulanicu sind,
dann aber, nach einiger Zeit , wenn sie sich » nbcachler glauben,
aus einmal in die Hobe schnelle » mrd aus diese Weise zu eni
kommen suchen . Zie bevorzugen allem das lose Land nnd
legen dort stire Eier ab, dann kommt hieran» der weiß gelb
aussevcnde Trabtwurm , der in drei bis fünf Fahre »» sich ver
puvpl und als Käier ausschlüpfl Tas lose Land uniß verdichtet
werden. Tabei ist allerdings zu dcaanen, daß ; . B . durch
Walzen dies wobl erreicht wird , daß aber der Boden beim
Walzen so dick » gedrückt »vird , daß soriwäbrend an der Ober
fläche eine bedeutende Verdunstung von Wasser statisindel. so
daß bei den jetzigen so stark ausirocknenden Winden der Wasser
verrat schnell erschöpft ist. Also nach dem Walzen muß nainr
gemäß »nieder leicht ansgccggt iverdcn. Tas ist ja äbnlick» mir
dein Hacken . Tie oberste Zchjcht ist dann bei Trockciibeir zwar
mttllig, aber darunter »st feuchter Boden, der ein ständiges
Wachstum der Bilanzen auch i» der rrockcustcn Zeit zuläßi. Es
»vird noch immer Hafer gciar, aber gut ist das nicht , »veil die
Gefabr, daß die Fritsliegcnlarvc denselben zerstört , immer
größer wird.

Tic Vcrinilrauimig der Zommcrsantc»
»vird eine sehr große, wenigstens stellenweise . Also muß jetzt
daran gedacht »verdcn, wie » tan pvrbcugi. Ties geschicbt durch
Auscg' -en und später durch Bestreue» mir Kalkstickstofs. ZiZti Bfund
pro H. .'tar , oder mit 2» bis Läprozenllger Eisenvitriollösung.
Es unlß aber die Bekämpfung dann cinsetzen , wenn die Un
kränker vier richtige Blätter baden. Amt, mit Kainitbesprengiuig
»vill nian güastigc Resultate stellenweise erzielt baben. Also
jetzt muß das Bckämpiungsmittel bestellt iverdcn. Wo Kalk
stickstosf zn haben ist im Lande, wissen wir nicht , da dies nicht
bekannt gemacht ist. Von dem Eisenvitriol nebnie man nur das
Beste , sogen , calciiiicric Ware. Billig angcbolencs Eisenvitriol
ist sekr oft wertlos und daran schuld , daß die Lculc nicht daran
glauben, daß Eisenvitriol gut Hederich , Tannciicl , Zniartekarrn
nsw. vertilgt.

Tic Lteuererklärunge»
sind bis zu» , >0. Mai an die Aenitcr zn schicken. Wer die
Unterschriftvergißt , hat zu gewärtigen , daß cr zur Ztrafc einige
Zinsen in d >c Höbe kommt . Ebenso gibt es noch Leute, die
deale» , daß alle Fahre eine Zckmidc» a» mcldung nicht notwendig
ist . Tas weiß ja die Einschätzimaskoinniitsion, io denken sic.
Fcdcs Fahr sind die Zckuldcn an;» meiden. Es ist dringend
notwendig, daß man Abschrift von der Ztcucrcrkläruug nimmt.
Ans Antrag des Landtagsabgcordncien Hollinaim »verdcn alle»
Ztenerpilickingen zivei Ercmplarc voni Forninlar 7 -,» gestellt.
Wer kein Eremviar ans Versehe» erkalten bar. muß sich selbst
bemühen, dies zn erhalte» . Ein Enlschnldiguiigsgrund ist es
nicht . Tic Anaabcn sind genau zu machen , a » ck> bezüglich der
landwirtschaftlichen Ländereien, wobei allerdings die Wege,

letzter Zeit am meisten nur Zcknveinc von der Leuche befalle»
sind . Tas ist eben nicht zu verwundern , denn da die Märkte
ausgehoben sind , so blüht von überall ver Hausierhandel. Die
Händler kaufe » zu billigen Breisc» die /»crkcl und zu mästende»
Zehwcinc und verlausen das Material an die kleinen Leute »du.
Gewähr . Zo werden eben durch die jetzigen Maßregeln dic
Lcuchcnsällc stark verincbrl , stau daß die Leuche cingedämrnt
»vird . Viel richtiger wäre nach der Ansicht der Vraviker dir
Freigabe der Märkte mit der Einschräiiklurg, daß jeder, der
Zchwcinc zum Verlause bringt ans Orrschasten , die verseuch«
sind , voni Bczirlsvorsteher eine Bescheinigung als Legitimation
milbringi , daß der betreffende Bestand scuchcnfrci ist. Man
darf jetzt wobl einem solchen Manne Zutrauen, daß er dies
einigermaßen beurteilen kann . Wer aus verseuchten Ztälle»
Tiere verkanft, kann ja jetzt gehörig hcrangeiiominen nnd mit
Gefängnis bestraft »verdcn. Nack» der Ansicht vieler Leute ist
Hausierhandel viel gefährlicher u » d hält die Leuche länger bin.
als dies durch Freigabe der Zck»veii:cniärlle der Fall sein
würde . Ter Handel hat den Nutzen , der Landwirt den schade»
von solchen Maßnahmen.

Tie Lckwcincvrcisc
sind infolge der Gcrstenprcise, die eine unerhörte B-rcishöb,
erreichten, wieder gesunken , und wieder iverdcn viele unreife
Zckiwcine abgestoßcn. Zofort bal die « Einfluß aus die Ferkel
preise. Tab dieser Zustand nicht mehr lange dauern kann , ist
klar . Ncueroingr hört man , daß bei Versinterung vou Gram»
crbscn Zchwcinc krepiert sind . Es Handel ! sich aber um ver
dorbciic, nmlschc Ware. . Dal kam, so licu Zwicn verdrägen,"
so könnte nian vier sagen. Eigentlich sollte man solche Ware
üvcrhaupt nicht versiiitein bezw . kamen . Wenn aber verfüttert
»vird, muß das Fnitcr gekocht, also die Zchimmelpilze abgelorei
»vcrden.

Habe» dir Obstblüten durch Frost gelitten?
Tas ist noch nicht zn entscheiden . Wahrscheinlich nicht , »veil noch
in den letzten Tagen der vorigen Woche die Bienen die Blüten
beflogen und am Montag » och die Hummel in den Blüten war.
doch kann ja der letzte Nachtfrost Zikaden getan haben. Bei
Nordwind erfriert selten die Obstblüte, das ist Erfahrungssache
Ob aber die Blüten bei den geringen Nährstoffen im Holzkörper
ini Itande sind , ordentlich befruchtet zu werde» , ist eine zweite
Frage . Wo der Wasscrvorrai !m Boden gering ist , wird man
nickt viel ctwartcn könne » .

Tas Zteche » des Lpnrgei»
muß so geschehe» , daß uiciuals eine geringe Zpargelpseise sieben
bleibt und aufschicßl , den » dann ist ja der Zweck der Pslanzc
erreicht . Zie bat durch das Blattgrün eine » Magen bekourmen.
und da« Nachschicßcn der Pfeifen höri aus . Reu gepflanzte
Zpargeipflanzen kann inan mit Ehilisalpeter düngen, alte An
lagen erst dann , »vcnn das Ziechen um Johannis aufhöri . Wo
man zun » ersten Male Zpargel erntet, nach zwei Jahren , sollte
»uan nur bis zun » 1 . Juni stecke» , »» , die Anlage leistungsfähig
zu erhallen.

Zum Katloficlpflanzen
ist cs nock , immer Zeit genug. Auf hohem, trockenem und Icich
»ein Boden niuß man tief pflanze» . Am spätesten ist auf Neu
lulturen zu pslanzc» , »veil das Land » ock> nicht durchwärmt ist
Neu gepflanzte Bäume und Zträuchce sind zu bedecken mit Moos
oder rauben, Tiniger oder Heide , je nachdem inan Tcckmalc

Wendimacn, Graben . Wälle als ertraglose Fläche » auszusikeiden
find . Ob man sein Vieh und Land selbst einstkätzen »vill,
bleibt jeden » unbcn -znimen . Man »miß hier Tiirchickniirtserntc
cinfetzc » . Wsiktia ist die Angabe , durch welche Nmständc der
Rein . rirag im lctzlcn Jabrc bcrnntcrgedriicktwurde , also durch
Türre reip. Zencke . Fe desier inan hier zanlcnmäßig alles
aussübren lann . desto bester ist es sur die Zienereiiischännng»
loinnnstion. Elenio ist cs iür die letztere wichtig, »vcnn am
Zckilnisc ioichc Umstände besonders erwähnt »verdcn, die eine
Verminderung des Einkommens kcrbeüülirtei! ! m letzten Fahre,
z. B . Krankheit, Vicsivcrluste, Brände »sw Wichtig ist auch,
daß alle Abgaben, »nil Ansnadmc der Eiiileinmcinlcuer, aus
aezähil »verdcn. Lebcnsvcrstchcrnngsprömien des Betriebs
leilcrs lind bis zu !,tz> . st abiiehbar . Tie Bmtiiülnnng »vird
immer mehr eingesühn . Tas ' st ei » Legen, »veil dadurch auch
Wirtsißaitsiebler anigcdeckt werde» . Fm allgemeinen muß
hier aber sengestelll »verdcn, daß die Ztenercriläenngen i » den
lctzlcn Falten nian »nil aensiocndee Zorgialt ansgesnll» sind,
so daß dadurch viele Zwciiel entstanden bei der Einschätzung.
Tas war bei der Eniinbnmg des neue» Ziencrgcsctzcsdurchweg
besser.

Tas neue Biehicnchengeietz
»siebe besonderen Artikel' tritt mit dem 1. Mai in Kraft „nd
damit zmn Teil verschärfte Bestimmungen. Zo kan» jetzt de»
Gemeinden ansgegeben werde» , daß sic Felle ansihaisen, damit

zu dem Viel», das aus der Weide geht und von der Zeuciic
desallen ist, nickt Vögel gelangen können , die die Leuche über

tragen . Ob die« Hilst , muß man abwarte» . Viele Praktiker
bezweisclndies »zack» gemachtenErfahrungen . Fn einigen Gegen-
den . wo min sikon bald zwei Fahre die Lverre ist und all«
Märkte .luia .-bnden sind , ist iroydem die Zenche noch stark.
Ein trasics B- iipiel bietet hierfür Las A »u DerNienhorst . Wer
die Seuchenfälle dort verfolgr hat , wird bemerk! baden , daß in

rial bat.
Tie erste» Bohnen

können gepflanzt »verdcn. Es sind Versucksartikel. Man pflonzc
„der nickt i» frisch gegrabenes Land. Tann verfaulen die teuren
Bohnen dock nur . Reue Rbabarberaulagen düng« man kräftig
mir verdünnter Fauche oder mft Ehilisalpeter und ästprozeniiyern
Kalisalz. Tau » dal man in» nacktsten Fahre gute Erfolge.

Ein neue» Buck über die Entwickelungder Landwirtschaft
iin Amte Buisadingen.

Herr WinicrsckmldircklorBäcker in Ztollhamm hat soeben ein
bei Hoflieferant Litlmann Oldenburg gedrucktes Werk , betitelt

„ Unter,» 'ßinigcn über die EntnKckelnug der Landwirtschaft in de,
Wesermarich ' Am , BmiadinacnE berausgegcbcn. Entstanden
ist das Werk ans Anlaß des .» jährigen Bestehens de « landwtr«
ichaitlickien Vereins Ztolldamm. wozu dem Verfasser von allen
Zeiten das wertvollste Material zngctragen wurde . Wir sind
gewannt, daß der Veriaiicr alle in Bella » , kommendenFragen
mit einer großen Erimdisit-lcil behandelt, nnd objektiv. Taster
ii, das Buck , das mir i ü lostet , ein ickr »vcnvolles Nachschlage
werk sür unsere Marickivewohncr, weil eine solche Uebersichi di«
der » ock nickt vorhanden war . Wir »vunicken dem Werke i«

eigensten Interesse der Butjabrngcr Landwirie die weiteste » er-
breituny.

klwas vom vüngen.
Bekanntlich bcuvligen die Kuirurpile »n.

'
>en zu ihrer iÄk-

»äluunq Blwsphorfäure , Kali . Ztickstoff und Kalk ; die «ine
Bfianzeliari hat »m-hr Vorliebe sür diesen , die andere mehr
nir jenen dieser Nährstvsje . aber keiner derie'.ben darf fehlen,
wenn nicht dä " Wacksinm nnd damit in» Zusammenhang
der Ernieernn ., darunter leiden füllen . Ob nun tu-, de»
Mngtüm dreier ober jener der genannt «» Nährsturffc im

a>



lledevgewtchk zu geben ist, HLugt neben der Pflanzet »- auch
um der Bodenart ab

Sowohl Stallmist al » insbesvndere dir Zauche rnt-
mUrn vornehmlich Sali und Stickstoff, dagegen wenig Pnos-
Kwriäure mW Kalk, lvett die»« , in den Kirschen der Tiere
rdgrlaacn , mir dem Verkauf von Biet » aus der Wttlscda,t
rusgefuhtt werden und sür den Bode » verloren gehen An-
»ererseirs har es sich durch zahlreich « versuche erwiesen,
nrg in umerrn tzku . turdvoen von Natur au » rin imilver-
ireirett » PSv»pdprzäurrbedürfnis herricht Soll nu » aber
'in Boden auf der Grolle seiner Ertragfähigkeit verv . eiben,
o müssen ihm durch künst . iche Düngung die fehlenden Nähr»
'rosse zugelützn werden . Die künst -icho Düngung könne» »vir
omu gewissermaßen al « Regulator bei der Ernährung der
Pflanzen bezeichnen.

Wa » den Ersatz der Ph ->spkorsä >irr anbelrisfl . io kann
) ieier durch Dringung mit Thomasschlacke, Luperphosplial
rnd Knochenmehl geschehen, Knochcumehl ist in letzirrZcit
m Preise geittezrn und kommt , weil ein sch ' ver löslicher
5 ün« r , für die Frühiahrsoüugiurg kaum in Bn rächt Aur -i
a » SuperphoSpla « hat eine Zeigende Tendenz ang .' ii . mmcn,

oogegen das Th .nnaSinehI erneut um > Pfg . prv Kllv-
orozent Phosphorsäure im Preise licruulcr .'.eganzeii in und
onnt als der billigere Phosphorsäurcdü iger noch ca . 30
nS öü Prozent leicht ausmhmöaren .'.r >. . k enthält . ^Zm
SuprrphoSphak ik die Phosohorsäure in wasscr , im T -' o-
maSmehl dagegen in zilronemäurelösiicher Fori » Vornan¬
den . Infolgedesien ist noch vielfach die Ansicht Verbreiter,
-mH da » Thomasmehl schon im Herbst oder Printer ausgc-
streut werden müsse, um der der nächsten Vegetation zu seiner
Wirkung zu kommen. Diese An icr,l ist aber irrig und un»
haltbar . Hur Erhärtung Vieler Tatsache srr hier brr Schiup-
iay der von Dr . Liechtt, Voräand der Unkersuchungsanstalt
Sern , im landwimchafrlickttn Jahrbuch der Schweiz dies»
bezüglich veröffentlichten Versuche wiedergegeben. — Tr.
Siechli schreibt drwt:

„Die Thvmasmel, .Phosphor aure hat al o ganz kemelben
Wirkungswert gcz . igk , wie dir ivasserlcS ichr Pho - phorsäurr.
obgleich sic, wie diese , auch erst im Früh ahr unter,zrbrackst
worden war . Die vielfach verbreitete Meinung , dag die
Phosphorsäure des Thomasmehl » eines längeren Verweilen»
rm Boden bedürfe und schon im .Herbst unrerztzbrachl werden
müsse , um zur Wirksamkeit zu kommen, findet in der tzwr-
liegenden Tanache keine Bestätigung , und es liegen über¬
haupt keine Anhaltspunkte vor , die dafür sprechen, dag das
Thomasmehl erst eine » längere » BerweilenS im Boden be¬
dürfe , um löslich zu werden . Tie Thomasmehlphosphorsäure
kann sofort nach ihrem Unterbring ?» von den Pflanzen auf-
geiwmmen lvcrden und ihre Wirkung äußern .

"

»lenenruedt.
Monatlich » Anweisungen im Lttrdilbaubetriebe für Mai.

Tie zweite Hälfte de» April brachte un » herrliche»
Sienenwerrrr . Tie Bicnlein konnten massenhaft Brut ein-
.chlagen ; wenn nun der Mai seinem Namen Ehre macht
und ein Wonnemonat wird , so können wir auf frühe
Schwärme rechnen . Ta » wäre ein Legen für die Imkerei,
denn ein alter Jmkerspruch lautet : Ern Schwarm im Mai,
ein Fuder Heu : ein Schwarin im Zun '

, ein fette » Huhn;
ein Lchivarm im Zül '

, eine Federspul " . Tie Obstblüte scheint
ja eine ganz vorzügliche zu iverden , wenn nur die Nacht¬
fröste keine» Schaden anrichteu . Aber wa» nützt es , wenn
den Bienen der Tisch noch so reich gedeckt ist und sie können
wegen ungünstiger Witterung nicht dahin gelangen . Ter
Bienenvarer darf dann ja nicht das Füttern versäumen.
Unterläßt er es , so gibt das Volk die Schwarmgrdankcn auf.
Darum , lieber Anfänger , sorge ja dafür , daß Deine Bienen-
sröcke, wenn sie vor dem Schwärmen stehen, recht schwer
sind . Tann haben sie auch Vorrat , ihren Lchivarmen eine
gute Aussteuer von Honig mir auf den Weg zu geben.

Der fürsorgliche Imker bereitet mm seine Körbe sür
vre Aufnahme der schwärme vor und warten nicht so
lange bannt , bis der Schwarm schon am Baume hängt.
Neue Körbe werden mit einem glimmenden Ltrohwstch
ausgebrannt , um den Bienlein diee Politur zu cr -paren,
Schon gebrauchte Körbe müssen erst gehörig auSgeschwefclt
werden , damit etwa darin nistende Mottenbrut zerstört
vrrde . Tie Außenseite der Körbe erhält einen frischen An¬
strich von Gras , welches die Kuh schon gefressen und ver¬
daut hat . Der Kuhdung wird unk Wasser verdünnt und
gleichmäßig aufgctragen . Ist der Anstrich trocken, so werden
die Körbe mit Flieverlaub abgericben , dadurch erhalten
sie ein bessere » Aussehen . Tann werden die Körbe zur
Aufnahme der Borschwärme mit Vorbau ver 'ehen und mit
Lpeilen ausgestaktet . Ter Vorbau ist sehr notwendig : denn
eer Schwarm baut sann stet» regelrecht , er braucht nicht
ivfort seinen zur Aussteuer milgebrachten Honig zum
Wabenbau zu verwenden , infolgedessen auch nicht so bald
>zefüttert zu iverden . Die alte Könizin kann sofort Eier in
die vorhandenen Zellen legen . Auch kann man sv ber¬
gerichtete Körbe ruhig hcrumnehmen , denn ein llmsink ' n
der Waben ist au'sgtschlossen. Zum Vorbau heb , ich im
Herbst beim Ausbrechen der Waben guten Arbeite . bau sori-
salrig auf uiid schneide dielen in handgroß « Stücke derartig,
daß sie im Haupt de » Korbes beim Einfügen gut ansch.

' ießen.
Gin Teil ' Harz wird mit etwas Wachs in emer kleinen
Pfanne geschmolzen, die Wabe mit einer Kante in die
warme Lösung getaucht und In der tstichtung zum Flugloch
im Haupte des Korbe » eingesttzt . Tie Schmelzmasse bindet
derartig , daß man den Korb wessen kann und doch keine
Wabe herausfällt . Von bissen Wabenstück. n klebe ich drei
bi« vier Stücke in jeden Korb . Hat man Höncher vom
Vorjahre zurückgestellt, so sind diese zur Aufnahme der
Vorschwärme sehr geeignet , nur muß man dann denSchwarm
mit einem leeren Korbe einmngen und erst am Abend aus
den Höncher stoßen, sonst zieht er leicht au » . Zur Ausnahme
der Nachschwärme gibt man den Körben gewöhnlich nur
etittge Streifen Richrwach» . Zn dem Zwecke iverbc» die
Körbe in die Sonne gelegt und frische Wabennester , etwa»
erwärmt , in der Richtung zum Flugloch 3 Zentimeter von
einander entfernt in das Haupt de » Korbes gedrückt So
bauen die Bienen regssmäsi -z Kaltbau . Damit die Waben
beim Herumnehmen de» Korbes nicht zusammenklappen,
versieht der Imker den Korb mit dünnen Holzlpeilrn Wer
Wanderungen mit seinen Bttnen unternehmen muß , nimmt
8 » perlen ,

^2 im Kopfe dr» Korbe« . 3 in der Mitte und
7 unten . ,edoch müssen unten mindesten« 3 Ringe krei-
bleiben . Ta » ober,«, und unterste Holz muß die vom Flug,
löch nach der Rückwand laufenden Woben rechtwinklig
schneiden» da» mittlere Holz muß um einige Finger breit

nach recht» oder link » abwrichen . Tie Spellen werben alle
von recht» nach link » durch den Korb gesteckt und dür¬
fen außerhalb nicht Vorsteven, sondern müssen glatt adge-
schnitten werden.

Ehr. «

»IsMSussö
Bekäiirosungsmtttcl

Tie Anwendung von Bckampsunqsmittel » gegen Bla«
laus » ist im Gännereibetriebe meist , >m LandwirtschasiS-
betriede , aus den freien Felder » , jedoch nur selten durch
fuhrdar , Vorbedingung sür die gute Wirkung der Mcnci
rsr der recht,einge Beginn der Betzandlung Schon beim
ersten Ausritten verei » ,ellcr Läuse , d . y . vor dem Beginn
ikirer. besonder» durch anbalienSe warme unv trockene Witte
rung begünstigten Masscitvermelining muh gegen die Plage
vorgegangen werven . Dabei sind auch die cus Brniveroe
der aus krau' attige Rutzgciväckiic üderivaudernden Laus-
arrcn bekaimlrn Bäume und Srräucher » ach '.tz' Iögiickstctt zu
berücksichtige» Ai» wirksamsten erweilen sich Lpriymittcl.
Sic müsse » » iii seiiistaubendcn Psiauzeilspritzcii nebclattig
fein vetteilr ans die Pflanzen gebrach« werden , sobak alle
Pslanicnteilc glcichniäßig benetzt werbe » , Topfpflanzen
könne» auch inii ibren oberirdischen Teilen in die Flüssig
leiten eingetaucht und etwa 89 M linsten lang darin gebadet
werden . Dabei ist indessen die Veneynna der Erve und der
Wurzelballen r » vermeiden . Jede 'Behandlung im dreien
darf imr an windstillen , regentreicn Tagen am Morgen
oder Abend oder bei bedeckreni Hi 'unicl vorgenommeti wer
den Da die einzelnen Arten der Blattläuse >vic dcr Pslan
zen sich gegen Lpritzflüsfigkeiten verscvievcn stark empfindlich
;cigen , kann nick» ein einheitliche» , in allen Fällen gleich
brauchbares Spritznrinel ernpsoblen werden.

Als Spritzflüssigkeiten kommen in Betracht:
1 . Schnrierseiscnlösung Teile Selfe in deihem

Wasser gelöst und bis aus IM Teile mit Wasser verdünn«
gegen die Blattläuse der Erbsen . Rosen und der Zier-
pflan ;en in Gewächshäusern

2 . Schmierseife 2 Teile , Wasser 9^ Teile , denaturierter
Spiritus 3 Teile gegen die Blattläuse an Johannisbeeren,
Stachelbeeren , Rüben , Bohnen,

3 Schmierseife 2 Teile , Tabakcrtrakt * ) l Teil . Wasser
97 Teile gegen die Blattläuse auf Hopfen , Kirschen, Pflau¬
men , Zierpflanzen.

4 . Schmierseife 2 Teile , Lvsol Teil , Wasser lMH
Teile gegen Blattläuse ans Apfel und Pflaumenbäumen.

5 . Tabalenraki « ) 1 — 2 Teile . Wasser 99- 98 Teile
gegen Blattläuse an Pfirsichbäumen . Rosen und Zier¬
pflanzen.

6 . Tabakenrcikt * ) 2 Teile , Bordeauxbrühe 98 Teile gegen
Blattläuse und Fustclabium an Apfel und Birnbäumen.

7 Qriassioseifcnvrühe ( 230 Gramm Quaffiaspäne in
5 Liter Wasser kochen , nach dem Abküüh' en 2l Stunden stehen
lassen, dann abgicßen mit einer Lösung von l Kilogramm
Schmierseife in 3 Liter heißem Wasser vermischen und auf
50 Liter mit Wasser verdünnen ) gegen Blattläuse auf
Apfel - , Birn - und Pslaumenbäumen , aus Rübcn und
Bohnen.

8 . Pttroleumemnlsion ( 125 Gramm Seife in Vo Liier
Wasser heiß gelöst, mit 2 Liter Petroleum versetzt und mit
einer Blumenspritzc durch fortgesetztes Einsaugcn und schar¬
fes Wicdcransspritzcn zu einer gleichmäßigen milchigen
Masse verbuttert , dann noch 1 Liter heißes Wasser zugesetzt
und mit kaltem Wasser auf 199 Liier verdünnt ) gegen Läuse
an Johannisbeeren , Stachelbeeren , Rüben , Bohnen.

Staubförmige Mittel können auf kleineren
Gartenpflanze : , und in Gewächshäusern gleichfalls in An¬
wendung kommen. Sie werden mit einem Pulverbläsrr auf
die Gewächse gebracht.

9 . Insektenpulver 2 Teile , Schwefelblüte 1 Teil.
19 . Tabakstaub
Räucherungen bewähren sich in Gewächshäusern.

Verwendet werden hierbei:
11 . Jnseltenpulvcr oder Tabakstaub , die auf weit-

maschigen Drahtnetzen aus Zeitungspapier aufgeschüttet und
verbrannt werden.

12 . Tabakextrakt, * ) der auf heißen Eisenplatten ver¬
dampft wird.

Zur Säuberung der von Blattläusen befallenen
Gemüse für ihre Verwendung in der Küche ist lauwarmes,
mit etwas Essig und Kochsalz versetztes Wasser zu de-
nutzen.

* ) Tabakextrakt von annähernd 8 —9 Prozent Rikotin-
gehalt . Brauchbare Tabakexirakte liefern u . a . : die El-
säflisch « Tabalmanufaktur in Sttc -tzönkg -Reudorf i. E . , G . H.
Claußen L Co . in Bremen . Firma A . Evenh in Hamburg.
— Weitere Vorschriften zur Herstellung von Bekämpfungs-
mittelir gegen schädliche Insekten enthält das Flugblatt
Nr . 46.

vsr neue keredsvlekseuebengesey
tritt , nachdem in deir einzelnen Bunde »staaten die Aus-
fiihrunqsbcsriminungen erlassen und alle sonstigen Vor-
bereitünaen beendet worden sind, am 1 . Mai d . Zs . in
Kraft . Tam .it verliert dar bisherige Gesetz , betreffend
die Mwehr und Unterdrückung von Viehseuchen, seine
Geltung.

Zm Znterelse der Landwirtschaft und aller anderen
am Gedeiben der Viehzucht ketekligten Kreise hatte sich
dar Bedürfnis gezeigt , an die Vetrrinärpolizci größere
Anforderungen zu stellen und zu dem Zwecke das bestehende
Gestttz nach den gesammelten Erfahrungen und unter Be¬
rücksichtigung des jetzigen Standes der Veterinättpissen-
scdafr zu ändern und zu ergänzen . So war eine Reihe
von Seuchen in den Vordergrund des wirischafrlichcu Zn-
tercsses getreten , an deren rationelle Bekämpfung früher
nicht gedacht worden war.

Von den Maßnahmen , die dieser Bekämpfung dienen
sollen , seien erwähltt , daß das bisher auf kranke lebende
Tiere beschränkte Einfuhrverbot auf l>« >dächtige Tiere,
auf die Kadaver (solcher Tiere und sonstige Träger von
Anldeckunasstofsen ausgedehnt worden ist, daß ferner die
Schutzmaßreoeln und die Kontrolle de» Vieh« in den in¬
ländischen Grenzbezirken erweitert wurden , daß die Liste
der der Anzeigepflicht unterliegenden Viehseuchen ergänzt
und der Kreis d« r zur Anzeige verpflichteten Personen
vergrößert wurde . Roch einschneidender sind di« sonst vor-
geschenen Maßnahmen, wobei man von dem Liriwdtatze

autging , daß die Vererinärpoltzei auch hräventtde B,»
fugnisse haben müfle um gegen lx,s Aunaachen einer
bestimmt »wch aarnicht nack>wei »oaren Äeuchenaejadr ze
rüste : zu sei » . Zu diesem Vehuje haben vie Bestunmu - - n
der amk .-rierärztlichen Ueberwachuna de » Viebvcrkchr » a,f
Vichmärlten , in Schlachthäusern und in zusammengebioq.
rcn Viehbeständen andexr Art eine Eriveitcrung ersah-
ren . Die Beschränkungen , ivelche die Zlvangümpsungen
und der lietätztlichrri Belzaittlung erkrankte , oaer ver-
bächiiger Dicrv rntgegriistanden , sind beseitigt , und die
Beiugni » ^zur AiUvembung der Tötung solcher Tiere ist
ausg . dednt worden . Dementsprechend ist aber auch der
Kr : ! » d r Fälle , in denen für Vicht'erliisü ' Entschädigungen
zu gewähr -' » sind , erbebllch etwcil .' ll.

Da » End ' I,s >i im Rristisiagr eingcb . achte Gesetz
wurdr dorl vom jenlzzen Reichskanzler , damals noch Siaai » .
-ekleiür des Innern , verneten und am 18, ütpril 199S
wrabschieder , owie ,rm 2>>. Juni des,eilen ^ ai -n » h -stl,
-,ogen. Die Anvldnung und Durchführung der Be-
täiupf .ingsmai

'
rez' rln i egt den La» tev '. c,,ierungeii oö . Von

d . n neuen Bestimmungen , lveiche für die Bc ' siyerpon Vich,
nameittlich sür die Landwirte , von leßndet 'em Interesse
sind , haben wir die wichtigsten hierunter .zusammrngx.
srcUl:

Was haben die Besitze « von Vieh nach dem neuen
Viehseuairngesenr zu brachte» ?

Das am l . eia in Kraft lniende Rcichsviehseucben-
geicm stellt an die Besitzer von Vieh erhöbt « Aiiforderun-
g - n . B ' ' >t in einem Viehbestände eine der nachbenann-
l . n Leuchen aus PHI .

-chraiid , Rauschbranb , Rinder-
leuchc , Tol ' wut , Rotz,

'Maul und Klauenseuche, Limgrn-
seuche des Rineviebs , Pusten st » che der Lchaie , Beschäl¬
seuche und Blüschenausschlag der Pstr -dc , Räu >e der Em-
) nfer und Lehnst . Lchweinestuche und Lchn̂ inepest, lltor-
za» s und Nesselfieber der Lck. >rrine , GoIügelchvlcra,
HLl.ncrpesr , äuierli b erkennbare , vor ^r ' chttilene Tuber¬
kuline des Rindviehs — so ist der Besitzer oder dessen
Vertreter dezlv. der Hirt , Schlier , Lchwci . er . Lenne oder
der Besitzer ster Liallung , ferner auch die Tierärzte und
Schlächter , di-a von dem Ausbruch der Leuche Kenntnis
erhalten , zur unverzüglichen Anzeige bei der
Polizei verpflichte : . Kranke oder lerdachtig«
Tiere sind von Orien , an denen die Gclahr - er Ansteckung
anderer Tucoe besteht , fernzunalien . Ter Reichskanz¬
ler ist befugt , die Anzeigrpflicht auch sür
sonstige Seuchen ei nzu führen.

Zetten » des teauuelen Tierarztes , welcher von der
Polizeibehörde sosvtt zu benachrichrigen .ist , kann in eili¬
gen Fällen alles Erforderliche zur Verhütung der Ver-
vvcttung einer Sc' uck^ angxordnrt und , wenn nach seinem
Gutachten über de» El-aralter der » ranflg :« nur durch
Tötung und ^Zerlegung eines verdächtigen Tieres Gewiß-
l>ctt zu erlangen ist, diese Maßregel von der Polizeibehörde
verfügt loerden.

Zum Schutze gegen die Gefährdung der Viehbestände
sind noch weitere Maßnahmen zulässig: I , Tie
tierätHtliche Untersuchung von Vieh vor dem Verladen
oder Entladen un Eistnbahu - und Schiffsverkehr . 2 . Ver¬
bot oder Beschränkung des Treibens von Vieh auf öffent¬
lichen Wcgen . 3. Beschränkung oder Einstellung der Lieb-
märkte , Jahrmärkte usw. 4 . Scturtzinipsuug xdcntl. Tö
rung erkrankter oder verdächtiger Tiere . 5. Amlsrierärzt-
liche Untersuchung der am Seuck>enorr und dessen Umgebung
vorhandenen Tiere.

Besonders wichtig sind die Bestimmungen über
die Gewährung einer Entschädigung sür
Vie hv« rl u ste . Eine solche wird gewährt 1 . für Tiere,
die auf polizeiliche Anordnung getütet oder nach dieser
Anordnung an derjenigen Krankheit fallen sind, die zu
der Anordnung Veranlassung -gab : 2 . für T :e >e, stwg denen
anzunehmen ist, daß sie infolge einer auacordnelen
Impfung eingegangen sind ; 3 . für Rinder und Pferde , Pie
an Milz - oder Rausclchraiid gefallen sind oder an denen
nach dem Tode eine dieser Krankheiten festgestellr ist . —
Tie näheren Bestimmungen über die Entschädigung tref¬
fen die Einzelstaaten , jedoch müssen ans Staatsmittel»
bestritten werden die Entschädigungen

in vollem Umfange , wenn die Tiere nicht mit der
Seuche behaftet waren , derentwegen die Tötung an¬
geordnet wurde,

mindestens zur -Hälfte , wenn sie mit Maul - und Klauen¬
seuche behaftet waren und gelötet wurden,

mindesten » mit einem Drittel bei Tuberkulose und er¬
folgter Tötung.
Der Entschädigung wird der gemeine Wett des Tiere»

zu Grunde gelegt ohne Rücksicht auf den Minderwett
durch die 'Seuche oder erfolgte Zmvsung . Ti « Entschädigung
beträgt bei Roy dreiviertel , bei Milzbrand , Rauschbrond,
Lungrnseuche virrjünftel , sonst Sic volle Hvi»e des gemeinen
Wert » . Versicherungssummen weiden auf die
Entschädigung entsprechend anycrechuet , ebenso der Wert
derjenigen Teile des Tieres , d « dem Besitzer zur Verfü¬
gung bleiben . Ip gewissen Fällen der Uebcnrrtung de»
Gesetzes fallt der Entschädigungsanspruch weg : sonst wer¬
den Zuwiderhandlungen auch mit Gefängnis bis zu zlvei
Jahren ober mit ttttldstrase von Ist bis 3009 Mark ge¬
ahndet ; auch Fahrlässigkeit ist strafbar.

erandwirtschaMcher Isragekaster,.
^Briefliche Ansregen sind »» Herrn L«vdt » irtschast «birekt »r

I . Huntr « ,iin , WilbeShense» , zu richten .)
E . H. Was ist schuld an den gelben Stellen in meinem

Roggen ? Dieselben sind stteisenweis« , und zwar dort , wo
der Boden bei Einrick iung der Kultur abgetragen wurde . Ich
habe dorl reichlich Ehilisalpeter gegeben, inehr als aus den
andern Flächen , weil es vorige - Jahr auch so war . Der
Ehilisalpelcr hat überall großartig gewirkt, nur hier nicht.
— Antwort: Dies« Erscheinung wird noch lange einire-
ien , weil eben der Fehler ge -nacht ist , daß der oberste Boden,
der durchlüftet war , mit abgetragen ist . Sie können da» z . B.
in den Rieselwiesen noch nach 39 Jahren sehen, wo Abttag
gewesen ist . Dort ist toegen des schlecht durchlüfteten Boden-
immer schlechterer Grasbestand , als wo normale Dcrhällnlsse
sind. Wo das Land Auftrag erhielt , ist stets der beste Be
stand. Ebenso ist cS bei Feldländereicn . die infolge von
Verkoppelungen eine Veränderung der Wege erfordern . Wo
ein alter Fahrweg war . ist stets geringerer Bestand , auch
wenn man doppelt düngt . Am ersten kommen Sie durch
Benutzung d« S Untergrundpflug » und durch Gründüngung
zum Ziel , aber ganz beseitigen läßt sich da» Uebel nicht.

G . » . Mein Weizen scheint noch jetzt wegzugehen l Da»
mag dt« Ursache jem ? Mir kommt e» vor , als wenn er durch
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.,k«ckt»i>tir eingedi und hör Boden sud löst Sn » w » re-

kat Letztere soll wohl stimmen . D«r « öden ist pulvetta und

sten gewtffennaßen auf Kalten ist angebracht, aber , x

chM ,u spar de» der vorg«,chr>t»enei, Vegetation

Ir . « . Za . Zie dürfen ohne Bedenke » stbtoefelsaur^

zWiioniak »in Edtltsalpcier mischen

P O Rein , jetzt verwende » Tie die Sitckswilkopsduii.

nur zu Hafer Iür Roggen ist «« viel zu fpa , i „ m«

s« Zabre Tie würde » nur erreu - en . da » bei Ala,nacht.

/Mn der Roggen loial absrien

M P Kann man jetzt die vielen Kornblumen , ^ ,ramv

mil Kalkst, .stioss vertilge » k Rein , da,u ist eo
'

viel u,

spir Reifen Zie die Ringer heraus , oder auch Adreif -en

« 1 saftige,> Züngele h,lst.

« « W,c konmn es . daß so viel Hundeblumen da

s.sdk 2ie m. tiiei, wohl Löwenzahn Das lieg, g„ r^ s

Kämmst der Vorjahre Der Samen fliegt bekannittch weit

weg und wenn er unbedeckten Boden stndet , wo also fei»

tiasen ist , niste , er sich foson efn, Uebrigeii» ,s, das

vij Löwen ab» trägt , schon durchtveg mit Näbrf,offen „ cn>

>,g>-ut versorgt.
v V Kann ich jetzt über die gepflanzten »lanoff . ln

-ohl no» Kal,,1t streuen » Rein , nebiucn Die l. wrown

„geS Kalisalz . Ta « geht » och.

Mniriirk « kschäftsla -k des -eutscheii
Viehmardtes.

Li ! »en Rindermarkien tvar die cKcscvafisIage weniger

M «lr m der Vorwoche In Hamburg , Köln und München

mege» allerdings die Preis », dagegen fielen sie in Essen ^ on

muik IreSden und Leipzig Zn Mannheim wurde u -
'
wer

anden gebandelt . Berlin notierte gan , » nregelmäfiig icils

„oder, teils unvcranden : Ochsen , , . Qualität , sogar etwas

medriger. - Die Preise sür Schafe sielen in Berlin und

Hamburg, sic blieben unverändert in München und Dresden

und snegen nur an einigen Neineren Märkten Auch a,,f

den Schweinemärkken herrschte eine flau« Stimmung vor.
Eine Preissteigerung fand nur in Berlin und Düsseldorf flau.
In Essen und Köln konnte allerdings di« vorwöcheniltch«
Notiz dedauptei werden, aber in Hamburg, Leipzig, Mun
chen und einer erheblichen Anzahl kleinerer Mark« mußten
Preisnachlässe getvätrri »verden.

Tkimmungsbcld und Marktbericht vom Maqerviehhof
Iriedrichosrlde

Ser Rindermarkt am Ireuag . den .'6 April l9l2 . Hane
einen Allstilev von >753 Miläckuhe » , ll Zugochse » . 63 Bul
le » , 3kKt Stück Zungvlch , zuiaimnen 2207 Ziuck Rindvieh
und Hit Kälber Berlaul dc ^ Markte « : langsames iüeschäst,
Zuiigvtcü jcur schlcppend : . s verbleibt llcberslaiio : bene
Ware über Notiz . Mit guten stuck »,ilcheiide » und : ragc »ideii
» üben seht « oer Markt lebdas , ein . Als diese vergrissen
waren , vellangfamt « sich Vas ticwmji sehr erheblich . Jur oie
l»esie Qualna , ivurde annälicrild derselbe Preis als an den
Bormarkicn ge - sul, . Bei der »uitlren und geringen Qua
liläl dagegen waren die Prest . . drü .ki , tv ' A' aästaae
infolge ichitachcrrn Bcsuet :« st ' icns der Laiuw,, . .
irachgelasie » na »e Dos ^ cjä .asi » in , ; ungv ' kh >var , n felir
schlepgenbcs , >vc,l fniolgc der trockenen Wii,cr » » g » n » >vea . u
des Zurückbleiben , der Weiden Staufer nur r' ,r . : » ;cli den
Marli besuchen Bon der geringe » Qualität »lud » nv ebenso
von dem Jungvieh verbleibt ein reichlicher Uebcrstand.

Ter Zchweincmarli am Mittwoch , den 2l . Apr . l >9 >2,
hatte einen Austrieb von 33 -äi Däusern und 3td Ferkel » Bcr

laus des Mar .' ^ lebhaftes tstcs .häsr : Ferkel im Preise ge
drückt Mittelstarke Läufer waren bevorzugt . Diese Zotte
ist zeitig ausverkanjt worden . Polle waren weniger begehrt,
ebenso bestand für Ierkel nur eine geringe Nachfrage . Iür
die letzteren gingen die Preise etwas zurück

, Amtlicher Marktbericht . ) Rindcrmarkl am Freitag , den
-26 April lül2 Austrieb : 2207 Zlück Rindvieh . LN Zttick
Kälber : Milchkühe : 17.

'
».̂ Zinck , Zugochsen : 4l stück . Bullen:

«3 Ttück , Jungvieh : :! '»0 stück Verlaus des Marktes : Lang

verrichtet der Alfa - Separator.
^

Da « neueste Modell gewährleistet alle Vorteile,

Während Sie ruhen,
schafft er Ihnen reichen Gewinn.

soo erst « Preise
I ' « Million verkauft
2u Deutsche Neildr -Patent«

Verlangen Tic die NOa ZrnBachen.
/ttt» -bav »I- d«p,r » iar 6 . m . d . g ., llerlin dizv l .z

Aber

^ n 8 lrsLvLrsi »d 6 Ll 6 i»
I >n vitod » » , » UNÄ HolL ^vorlL U « HV. I

ueräen » uigskükrt mit
Sokgodls»tre cstkertixonLLrdoUll «llM- k'»rdo«I.

llieseldea »inä jegt ohne ? rel »erköliung ve ?entllcli vce - !
I dellott. — Oebrauchsanv . u. ? ro,p . dir . 7l j>ibt es gratis , ^

»uch üksr Seliacki » OdStdeumIcsrdoUneum kloiaevit,
^ iel « elehc,tlldrüh, . dikotin - listrseite , Ivdslc - kttrslct u.

Uittel rum Schutze cier kklsnren unü liere.

! k . 5cI»Lckt , edem . bsbrik , krsunrck ^veiL!
- Oezrünclst lbäz. -

KSrnerkünger
käekrenscstutr

e^ gergetreicle -Hedevorrlchtungen

lMN«lvtrt»ct'»tt^ »Oe »<li 1410 kUr Ora»-

Vorckergestelle — tteurecken
n Xartoifelernke -stlascklnen rr

NaWn

. . . LiÄi
Verlr -Ä «^ -̂ ^

>»i - Vergllluvg tzerlloppelt!
krrparv » kl. 3 ! , — ,

äurchscholttlich per iö' sggoa von l0 (XX) kg

HlON 1Ä 8 M 6 !llW ! I-okomlim «t«. , Wied « LmtM«IN leiostten unä scllvereo krokilvll , soavis

üskera unser gsrsntiert loinss Dhamssm <»h ! nur in
I Piombisrien , mit llshsitsungabs unä Lckatzmurice ver - .
^ >« iIellSll LLcjcen. Lrhütlich in s » en äurch plaicste!

lcenntlichen Vericsuks » keilen.

0 . m. b. » . « erll , VV , z.

. TI i»s>>I«rr>l
>lN» e/7V' ut»l 0 . m . d . ll . . vortmuncl.
Vor n»lnS»rv «r1lg»r Vor « «rlrel gs^ ornll!

offerieren stets kill ix st

rur Nltvl» uoä ULarik

kpvmvp ftzlljb 2 kngv 86 li8ekaf 1
m . b. L.

vremsll , olSsvdnrK,
Ostorastr . 39 , PsI . 8252 . äuss . Damm ,

'Pol . 189.

sameS cheschasti Jungvieh sehe scsth.-ppe - d , verbleibt Uebsr»
stand ; bestt Ware übet Notiz

E « wurde gezahlt für : V Milchkühe und hochtragend«
Kuh « : u , < -< Jahre alt : Primakuhe l .°>0 ahO, I Qualität,
gute schwere 3^0 NO , 2 Qualtiäi . guie mittelfchwere 300
b,s :!7» , .3 . Qualität , leichte 250 » «tt : altere Knd « l
Qualiial , gute schwere :r:zo i,s «, 2 Qualität , mittelschwere
2tO 320 ; > , i rage „ de Färsen ' li Jungvieh
zur Mast : Bullen , Ztiei « uild izärse » , l . Qualität :l>« A»,
2 Qualität :iü 37 . «

tAnttlicher Markibericht . ) Zchweine und Ierkelmarkt
am Militvoc » , den 2i April I !>12 . Aufiricb : Zchweine .3.V .3
Ziuck . Ferkel Tiuck Verlauf des Marktes : Lebhaftes
-icscl ist : ,3erkel >m Preise gedrückt.

«s ? wiitse gezahlt im Engroshandel sür : Läuscrschtrwin « :
7 ilena « alt , Ziück 4« Kl ^ k , ä K Monat alt , Tiück
:t»> 17 . st : Polt « : 3 l Monat alt , Liücl .>>: 35 -st : Irrtet,
o > : Wo .l '»' >i alt , Zlüct 20 ^ 25 .st , 6 8 Wochen all , Ztück
>2 N » . st

Bericht vom Irrlciinarkt in Alienefsen und Lehrte.
Al,cneslen . 27 . Avril 1912 . Ausittlb : 10kl Ierkel und

Iaselschweiuc : Durch,chnitispreise sür Ierkcl » n Alter von
K Wochen 13 l » . st . 9 12 Woche » I >» 32 . st . sür Iafeb
schwein . !2 55 . st . Dcitdenz : langsam.

Ll. dtte . 23 April > 12 r'lustkicv : gl ' U Ierkel und 720
Läuscrschweine iss kosteten Icrkcl : K >> Wochen alt lO diS

l ^ . st , ^ 12 Woche » all 1^ 23 .st , 3 1 Nionare alt 23 biS

.30 . st : Läu ' crshwcine : 1 K Monai alt 3k 4K ^ k , K— S
Monat alt 16 V . st . Tendenz : sehr schlecht bei erheblichem

Prelssturz . , P : c1 cmralc >

fandwirtt , oerkihert gkgrn hagtiilhalitii!

salldroirti '
, führt die Luchtührong riri!

laiidwirtr . tretkl ill rinr lrbrnsvtrli 'tikr ' in «! ein:

Kr >nü Prix
33> ItLU» sts3 g Turin lSN.

Ilh»«-» .
-Hl" ' ,

WWM'
5peri4t . fLSnix

>r »in«

^ f .beswir
c» Il êi« c>>

6 . in 1.11.

. . .
MSSIÜI!

. 7̂>rV. t

Xo Llok»odllolt uvä LtivsrlL' slzllsll » inst meins

dsoilv , S«ll« »l, Liilla, »ougzo» « tv. Müder-
kross« .

dusrrelvdt »ll Virlscstskilicsticeit sinci mein«
« llKog -veuergtoreo für Sriluododlsa -, Sridst-
° ° 6 ss,oldr » rtt vetrled.

— Vieltgelienciste Osrsntl « ! -
Osringnwr Srennstostverdrsuch ! Killlgst« Preis « !
Ilosteasnschläxs unä Ing «nlsurb «»uch kostenlos.

Dvora ZL . QikLSlLoi ? » ,
älsschlnenksdrik unü Lisenglesssrei,

orrK 1« OLÄVg.

SMEWWWMMlWWWWWWMlIMWDWMrAVMDWWWItz
20 5 0 ker im Durchschnitt

,ch rlich legt icdc Henne iiieincr t öchsr . räiu . c^ ial . uch , weiszer

Italiener . Ür >al « lt - i> hiervon T,,d . >5 L» . o . st , Llcl . 4o
Vlltl Soltoof , tcriegerstr. 22, recht ».

> »erften 1
^

i .en jungen
Empfehle mei-

Hcrdbuchsticr
zum Decken.

Hin «. Schnitger,
Hundsmühlcrchaussee.

Lhmftede . Zu verkaufendes»
besserer angelorter Bulle , ein«

hochtragende schwere funge Kuh.
0). Hanken.

Petersfehn . Hu verlausen ein
Rind und 1 Lchas mit Lamm.
Diedr . PlaSme ier , Mi ttellinie.

Ipwege . Zu verkaufen
6 Wochen alte Ierkel,

Saeppen.

Kaufe jederzeit
chstcrde » . Iüll.
ziiin schlachten.
Eg . Dranspott.

- wag . F .spr . 333
Oldenburg . I . Lpielerniann.

0r »»et»»»i «0ti»»«

er» 3;

M

^v/oo^o» §/o dltt«
s - Sss «^e/ '

Zu kanfen gcslicht
guterhalte »«-

Lms - PittWWrr.
Offert«» « ater S . m»

dl « » rpidltio » vi »l»« Vl«» «0.

Krön « Zilberue venltmünro
äse Oeutschen I.nnclu irlschskts-

gesel l ^chs kt l9ll.
iAnpsWle:

Jauchefäfser.

Llftei -kü - u . Ljiiiteileglltll.

Mähtttaschinen.

Rtche » u « i» - eiuvtnSkr.
'" ur er stklafüge Iabrikaie zu

billigen Preisen.

korüLvea,
Pflug - und CMenfabrik,

Oldenburgi. Gr.
Bardenfleth . Zu vcrk . öjähr .,

trächtige , fromme Stute.
Ol. Ieldhu «.

» M >u !irl!l
L'Mttdi » .

Oie proletiscĥ ie lsraktsnlsge
des Oanäv . , keine Oetrieds-
Xoki., keine Leäienuog , sauber.
Zuverlässig , xoislirios , einkach.
keine liepuraturen . llöckste
Renisdililät . Ivsisloge gratis.
Tausende von Anlagen sus-
getührk . 3 Ltsatsmeäaillen,
öv höchste Ausreichnungea.

Llisii - 5krkaus.
Wühing . Ter Landwitt Bcrnh

Teile » licabsichtigi sein in Mun
dcrloh a . Ochsendamm belegenes

Land,
gross ca . 17 Hektar , mit den dar

auf lag . Hausbal,Materialien,
im ganzen od . geteilt u . mit An
tritt nach Wunsch der Käufers,
zu verlausen.

Zweiter Aufsatz sindet am

Llmnabeud,
! deu 4 . McU d . 3S .»

nachin . 6 Uhr,
in Renkrns Wittshause , Hatier
chaussce, statt und ladet Käufer
uit dem Bemerke » , daß dieses
,'irundslüc ! sich seiner Oirößc und
Lage wegen auch hervorragend
zu einer Anbaüerstelle eignet,
csti H . Elaußen

Vordeck bei Neuslldende . Zu
verkaufen eine schöne 1jährige
Liuic , frommer u . flotter Ein¬
spänner . kl. Dirrk » .

Frische Eier
cmrkielli

D.

^ Lsr gsiras e S.
Oberhammelwarden . Z . vcr

lausen 1 diesen Monat kalbende
Qucnen . Rclnh . Kö ster.

Habe noch ca . 20 Iiebmen

js. Talhltil
billigst abzugebtt,

- . Onlen , Stau lv.

US



6 rS8to u . b»6«utvnci,l,
^»brik 0«u1scdl«n0 , fg.

llWpk
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'
llctini ^ cliineniiniiIiokroinobile ! !

Pstent - Selbsldinclep ^ ff
' ssssn

Psieni -Lelbrteinleger, Petent - äpreubiiiLer , kurrLtrokbüuvr unri kellenkeder
E /̂ »aF » FS SSV S » » ipF - FF^ a » «»/, » u »» » F»F» » « / « , Sot ^ /oS

- ^ » «Ldri« s,i,n äi« 2i » s <tee »u , 30i « keigoe krk» krung k »sVOe>i»G»ngsn,n ösuorl . — — —^ ^ .

VollrtLndig « fLdrillsinricktungsnour 1I >.- l -. ioiluuZ vor»
» suek'riegel »,
vLeksteine »,
Mren,
klatte»

-. .- l! t! ir.110 ! lk! 8 !eil! el! .
^ viiiiiMliieii.
E » z !k !»giii!8!kil!en.

Verrucbssiation sui meinem Vterice
l 'nlersucbuns unci 9, ' itnlu iitun ;; Uer liolinntterisiien.

7li . Vrvke . il^ LiiisjLiilsdi 'üi i » ll^ murg 8.

>- I

i. ^

s >irje >se '? ivts u IVus^ er-
ijuuntuw m. s»s » >>ol>» I-
imreni kupferne » > iltor,i
mir uuci olino Ivies - j
--ckütkunx . : : : : : : ^

ffiirservei'ros'guog
tür Voknliiiu -or , Villen I
un,i Oernein ^en

Vivkli - Ünlrvi,

k ' umpvr»

? je5dokrui »6en!

Die beste , brauchbarste und
dauerhafteste Wiesenegge

>«r Gegenwart ist und bleibt, wie prahlische Vcr uche gezeigt , dieL « r «i Lvvr » » ot »s

OSI ' Ä L )VSH,
k*üus - urrrl Lssonksvi «1k , Olüsudui -A.

H vrakt - OeNecdte
nebst » Uam Xnkekür

Kompl . vrakträuue , 8taebe!är»bl,ei, , pkorten . Tore. Taren. Orsiii-
»ejie, Koppel Oradt , VIl<I,at «er.

Konincben - Tanei . lappen.
S » a » von Hii » tLsiie >t « ri »,^ otvrotv >. ^1.,
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i rou ekt und Muster kostenlos!

General- i eriretec:
Hufto Zieftler » Herford i. 4L.
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